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EnglikeKe Mafkenangriffe gesedettert .
Englische Massenangriffe in Richtung
Lens , Douai , Cambrai . — Bei Cerny
die F- ranzosen zurückgedrängt . — Neue

feindliche Angriffe in Mazedonien ab -

geschlagen .
Amtlich . Großes Hauptquartier , den 12 . Mai

1917 . fW . T. B. j

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Nupprccht .

Nach stärkster Artillerievorbereitung griffe » die Engläitdcr
gestern abend beiderseits der Straßen ArraS —LrnS , ArraS —Douai
und ArraS —Cambrai , stellenweise mit dichten Massen an . Grösstcn -
teil - wurden sie durch unser Sperrfeuer abgewiesen . Wo eS ihnen
gelang in unsere Linien einzudringen , warf unser Gegenstoß sie
verlustreich zurück . Am Bahnhof Nocux wird noch gekämpft .
Heute morgen haben sich nach höchster Fcuersteigerung zwischen
Achcville und Queaut an mehreren Stellen neue Kämpfe ent -
wickelt .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .
Der Artilleriekampf wird an der Aisne und iu der Cham -

Pagnc mit wechselnder Stärke fortgesetzt .
Bei Cerny drängten wir die Franzosen in erbitterten Nah -

kämpfen am Bovelle - Rücken zurück und hielten unsere dadurch
verbesserte Linie gegen einen feindlichen Angriff . Gefangene einer
frisch eingesetzten Division blieben dabei iu unserer Hand .

Angriffe auf die Höhen 91 und 108 östlich von Berry - au - Bac
wurden im erbitterten Nahkampf verlustreich abgewicseu .

Mazedonische Front .

Im Cerna - Bogen , beiderseits am GradeSuica , und südlich
von Hmua sind erneute feindliche Angriffe ohne jeden Erfolg für
den Gegner abgeschlagen . Auf den Höhen von Dobropolje löst -
lich der Cernaj find kleinere Kämpfe noch nicht abgeschlossen .

Der Erste Generalquartirrmeister .
Ludendorff .

15 fciudlichc Flugzeuge sind gestern abgeschossen .

Ocstlicher Kriegsschauplatz .
Geringe Gefcchtstätigkcit .

Abendbericht .

Berlin , amtlich , 12 . Mai abends .

Die heute morgen gemeldeten Angriffe der Engländer
erfolgten zwischen G a v r e l l e und der S c a r p e, beider -

seits der Straße Arras — Eambrai und bei

Bullccourt . Sie sind unter schweren Verluste « für
den Feind gescheitert . Bei R o e u x wird noch gekämpft .

An der Aisne « nd in der C h a m p a g n e nichts
Neues .

_

Der österreichische Bericht .

Wie » , 12 . Mai 1917 . ( W. T. B. ) Amtlich wird
verlautbart :

Ocstlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der I s « n z o f r o u t von T » l m e i » abwärt - Z unter -

hielten hente früh die Italiener durch mehrere Stnndeu sehr
starkes Fener aus Geschützen aller Kalider .

Sonst nichts zn melden .

Der Stellvertreter des ChefS deS GcncrakstadrS
v. Hoefer , Feldmarschalleuwaut .

Vorarbeit für Stockholm .
Horgbjergs Petersburger §rjeöensarbeit .

Ter Kopcnljagencr „ Socialdcmokrat " erhielt vom Genoffen
Borgbjcrg folgendes Telegramm über die Verhandlungen , die er
während feines Aufenthalts in Petersburg mit den leitenden
Männern der russischen Sozialdemokratie geführt hat :

» Ich kam in Petersburg am 27 . April an und wurde am Tag
daraus vom Arbeiter - und Soldatcnrat rmpsaugen und bewill -
kommnct . Tic folgenden Tage hatte ich eingehende Besprechungen
mit Tschcidse , Skobeleff und anderen Parteigenossen über
die internationale Lage . Am 1. Mai hatte ich eine lange Bc -

sprechung mit Kerenski .
Nachdem die politische Krise vom 3. und 4. Mai überwunden

war , kam meine Aufforderung an die Russen , an der Jnternatio -
nalen Sozialistischen Friedenskonferenz teilzunehmen , am 6. Mai

zur Verhandlung im Arbeiter - und Soldatenrat .
Ich hatte vor meiner Abreise von Dänemark Nachricht darüber

erhalten , auf Grund welchen Programms die Mehrheit der deutschen
Sozialdemolratic und der Gcwerkschastcn zur Konferenz kommen
würde . Meine Austlärungen über die Lage in Europa zerstreuten
viele von den in der bürgerlichen Presse verbreiteten Trndcnznach -
richten .

Ter Rat sprach mir seinen Dank aus . Ein ausführliches
Referat über die Bcrhandlungc « erscheint in der „ Jsvestia " . Der
von Petersburg aus verbreitete Auszug ist nicht ganz korrekt .

Am 8. Mai setzte der Rat die Berhandlungcn fort und b e -
schloß einstimmig , dem Gedanken der Friedens -
konferenz zuzustimmen . Um den Anschluß von allen
Länder » und alle » Fraktionen innerhalb der Arbciterbeivcgung zu
sichern , nimmt der Rat , der alle Fraktionen umfaßt , die Sache in
seine Hand und erläßt Einladungen . Man erwartet als
sicher , daß auch die Franzosen und Engländer teil »
nehmen werden . Der Rat entsendet eine Abordnung nach Skan -
dinavicn , uln alles nötige zu ordnen .

Der Rat hat eine zensurfreie Telegramm - und Postverbindung
mit dem neutralen Auslände durchgesetzt , und ich habe einen

wöchentlichen gegenseitige » Austausch von Nochrichten ausgemacht .
Man hofft daß die Friedenskonferenz am 1. Juni stattfinden

kann und erwartet , daß sie zu einem allgemeinen Frieden
im Laufe des Sommers führen wird . "

Verhanülungen mit ( pesterreichern unü

Deutschen .
E t o ck h o l m , 12 . Mai . sEiq . Drahtber . d. „ Vorwärts - . )

Als Termin der Einzclberatung mit den Ocstcrreichern ist der
23 . Mai scstgesetzt . An sie soll sich eine Besprechung mit den

Vertretern der deutschen Sozialdemokratie Anfang Juni an -
schließen .

»

Wien , 12. Mai . Der . . Arbeiterzeitung - zufolge wurden für die

Stockholmer Konserenz von der deutschen Sozialdemo -
kratic in Oesterreich Dr . Viktor Adler , Dr . Wilhelm Ellen -
bogen , Dr . Karl Renner , Karl Scitz , von der Rcichskommission der

Gewerkschaften Anton Huebcr als Vertreter abgeordnet . Von
den anderen sozialdemokratischen Parteien in Oesterreich wurden
abgeordnet : Von der polnischen sozialistischen Partei Daszynski
und Dr . Diamand , von der tschechischen Sozialdemokratie
Habermann , Neniee , Smeral , Burian und Viktor Stein , von de :

italienischen Partei Pittoni , von der rumänischen Gri -

gorovici , von der südslawischen Dr . Tuma , von der ungar -
ländischen Sozialdemokratie Bokanyi , Buchinger , Garami ,
Kunst und Weltner , von der bosnischen Sozialdemokratie
Markie und Glumac .

Die passe für Stockholm .
Die konservative und alldeutsche Presse hetzt unaufhörlich , daß

den zur Stockholmer Konferenz geladenen Teilnehmern die Pässe
verweigert werden sollen . Wir haben dagegen schon wiederholt der

Meinung Ausdruck gegeben , daß allen nach den ZulaffungS -
bcdingungen Berechtigten Pässe ausgestellt werden müssen , wenn

sich die Regierung nicht dem Vorwurf aussetzen will , den Zweck der

Stockholmer Konferenz vereitelt zu haben . Im übrigen er -
innern tvir daran , daß die österreichische Regierung in einem hoch -
offiziösen Artikel des Wiener „ Fremdenblatts " vom 20 . April fol¬
gendes erklärt hat :

Bon uns ist de » Sozialdemokraten kein Hindernis in
den Weg gelegt worden , auf einem internationalen Parteitag
über den Frieden zu sprechen . Im Gegenteil , wir haben ,
soweit es an uns gelegen war , die Wege zn dieser Ans -

spräche geebnet . Das monarchische und angeblich reak -
tionäre Oestcrrcich - Nngarn und das politisch angeblich
rückständige

Deutsche Reich

haben ihren Sozialdemokraten gestattet , hin » .

auszugehen und über den Frieden zu sprechen ,
während es bisher »och mehr als fraglich ist , ob das moderne ,
freiheitliche Rußland den Bertreter « seiner Sozialdemokratie er -
tauben wird , sich gleichfalls einzufinden , und noch fraglicher , ob

England , das sich als oberster Repräsentant aller demokratischen

Grundsätze ausgibt , und ob das republikanische Frankreich sich

dazu herbeilassen werden .
Wir können nicht annehmen , datz der Stolz der österreichisch -

ungarischen Regierung auf ihren nur „ angeblich rückständigen "

Bundesgenossen verfrüht gewesen sein möchte . Das wäre aber der

Fall , wenn man den Deutschen im Gegensatz zu den Oesterreichern
und Ungarn die Pässe verweigern wollte oder wenn man den Versuch
machen würde , zu „sieben " !

ver Nutzen öes parlamen -
tarischen Negierungsspstems .

Von Heinrich Cunow .

Die bisherigen Vercihmgen des vom Reichstag eingesetzten . '
V e r f a s i u n g s a u s s ch u s s e s bieten ein höchst eigen¬

artiges Bild . Ko- nservative und Regiernngsvertreter treiben

Obstruktion , wenn auch nach verschiedener Methode . Daß die

vier Konservativen unter den 28 Komrni sstonsm it gliedern
regelmäßig gegen einen Vorschlag , mag er von�svzialdemokra-
tischer , sortschritlicher oder nationakiideroler Seite kommen ,

ihre sehr ernsten Bedenken haben , ist in Anbetracht des Charak -
ters dieser Partei begreiflich — und ebenso , daß sie jedesmal
ihren Widerspruch fast mit derselben Litanei begründeten ,
nämlich damit , daß der Vorschlag bzw . Antrag revolutionär

sei , in die blechte der Krone eingreise , die zukünstige Sicherheit
des Reiches gefährde usw . Die vier Herreil sollten ihre

Sprachorgane schonen und im Beratungszimmer einen Phono -

graphen ausstellen , der , sobald er aufgezogen wird , iinme - r

wieder denselben Text herunterleiert . Wenn das noch zn uni -

ständlich sein sollte , so würde sich empfehlen , daß nach der

Wiederaufnahme der Verhandlungen die Vier ihre Redens -

orten drucken und jedem KomunssionsmitgUede ein Exemplar

überreichen lassen . Dann wäre nur nötig , daß regelmäßig nach

einem neuen Antrag einer der Herren kurzweg erklärte : » Wir

beziehen uns auf unsere gedruckte Begründung . " —

Wichtiger als dieses fast komisch wirkende Verhalten der

Konservativen ist , daß auch H e r r M i n i st e r i a l d i r e k t o r

Lewald als Hauptregierimgsvertreter nicht aus den ewigen
Bedenken herauskam . Handelte es sich nur um die gleich -
gültige Person des Herrn Lewald , oder wäre anzunehmen , daß

lediglich eine gewisse persönliche Ungeschicklichkeit ihn hindere ,
die ihm erteilten Instruktionen richtig auszuführen , so könnte

man sich leicht mit dem Gedanken abfinden , daß in diesem

Falle wieder mal jemandem eine Rolle zugesallen sei , für die

seine Begabung nicht ausreiche . Aber Herr Lewald ist keines -

Wegs ein bloßer „ Nachgeordneter " , der nur seine Rolle nicht

zu spielen versteht . Er handölt zweifellos , wenn auch vielleicht

nicht im Sinne des Reichskanzlers , so doch im ' eoinne imd

Auftrag anderer Regierungsgrößen , die höher ans der regie -

rimgsbureaukratischen Stufenleiter stehen , als er selbst , lind

diese Tatsache , daß Herr Lewald gewissermaßen nur das

Sprachrohr Anderer , Einflußreicherer ist , gibt erst seinem Ver -

halten die richtige Bedeutung , denn es zeigt , wie stark in der

Regierung selbst der Widerstand gegen jede Neuordnung der

Verfassung und der bisherigen Regierungsmethoden ist , und

wie wenig man sich dort durch die Osterbotschast des Kaisers

für gebunden hält . Fast scheint es , als wollte man — wahr¬

scheinlich auch zur Stärkung des Monarchismus — den Masten

zu verstehen geben , daß sie der Botschaft keine allzu große

Bedeutung beimessen dürsten , und daß die Behauptung der

stanzösischen Regierungspresse , es werde schließlich in An -

betracht des Einflusses des ostekbischen Junkertums aus die

Regierungsmaschinerie nicht viel aus dem Erlaß heraus -
springen , nicht so ganz unberechtigt sei .

Um so nötiger ist , daß der Lersassungsausschuß unbe -

kümmert um die größereu und kleineren Bedenken des Herrn !
Lewald und die Proteste seiner konservativen Gönner energisch
sein Ziel verfolgt . Bisher haben manche der Erörterungen
den Eindruck gemacht , als lege der Ausschuß zu viel Gewicht
aus Paragraphenänderungen und bloße Proklamierung schöner
Prinzipien . Sicherlich hat auch die Formulierung von neuen

Verfassungsparagraphen ihre Bedeutung , aber zu einem

brauchbaren Machtinstrument werden sie doch erst , wenn hinter
ihnen ein bestimmter in sich selbst klarer Machtwillc

steht . Volksmachtwillc gegen Junkcrniachtwillen : das ist die

Losung . Worum es sich handelt , ist nicht , daß einige Para -
graphen geändert , einige mehr oder minder nebensächliche
Beamtenposten in andere Hände übergehen oder den Konser -
vativen im Reichstag oder bzw . im Preußischen Abgeordneten -
hause eine gewisse Anzahl von Mandaten abgenommen wird ,
sondern die Aenderung des ganzen von den

Konservativen beherrschten Regierungs -
systems — und a I s Mittel zu diesem Zweck

dieUmge staltung der bisherigen Regie -

rungsorganisation , das beißt die Schaffung
eines verantwortlichen Reichsmini st eriumS

alsUcbergang zur parlamentarischen Regie -
rungsfornl .

Gewiß hat auch die parlamentarische Regierungsform ihre

Fehler . Wie uns die politische Entwicklung der romanischen
Staaten zeigt , kann sie zur Oligarchie skrupelloser Parlaments -
kliguen führen , odex sie kann wie in England — dessen Re¬

gierungs - und Parteiverbälstrissc sich übrigens nicht ohne
weiteres ans Teutschland übertragen lassen — zu einer Auto¬
kratie des als Kabinettsvonsitzenden fungierenden Parteihäupt -

»



und seiner Wahlmacher ausarten . Aber auch unter dem

Regierungssystem , wie wir es in : Reich und Preußen haben ,
bedürfen die Minister , um sich im Rivcrlitäts » und inneren

Meinungsstreit halten und ihre Pläne ausführen zu können ,
der sie stützenden Gruppen oder richtiger Kliquen , und da st »

bestimmte Parteimehrheiten gewöhnlich nicht haben , so suchen
sie sich, oft von Fall zu Fall , solche Unterstützungsgrupvcn
zusammen , inden : sie bald mit diesem , bald mit jenem schön
tun und ihn für sich zu gewinnen trachten . Ob diese Art
des Zusammensammelns von Stütz ungsgr Uppen auf
Hinterwe gen besser ist , als das konsequente Zusammen -
arbeiten mit festen Parteimehrheiten , ist fraglich .

Zudem ist aber das parlamentarische Regierungssystem ,
mag es immerhin seine Mängel haben , in Deutschland durch -
aus nötig , damit endlich die Reichspolitik in eine den heutigen
Zeiterfordernissen angepaßte Bahn gelenkt und zugleich die

notwendige Politisierung und staatspolitische Erziehung des

deutschen Volkes durchgeführt wird . Die Einführung des

parlamentarischen Systems ist sozusagen eine S chicksals -
Notwendigkeit für das deutsche Volk , falls es

nach dem Kriege die durch diesen herausbeschworenen großen
Probleme in einer den weiteren Entwicklirngsfortschritt sichern -
den Weise lösen und in dem internationalen Staatensystem
jene Stellung einnehmen will , die ihm nach der erreichten
Stufe seiner Wissenschast , Kunst - und Wirtschaftstechnik zu -
komnit .

Die konservative Regierungs - Ressortbureaukratie und

Rcgierungsdiplomatie , wie sie sich unter der Herrschaft des

Iunkeradels entwickelt hat , ist dazu unfähig . Das beweist
nicht nur die Tatsache , wie verhaßt gerade sie den deutschen
Namen überall in : Auslande gemacht hat , sondern auch mit

welcher nichtsahnenden Selbstgefälligkeit sich jetzt wieder die

einzelnen Ressortgrößen gegenseitig bescheinigen , daß wunder -

voll korrekt innerhalb ihrer Nessorts gearbeitet worden sei .

Teilweise wird das stimmen . Innerhalb mancher Ressortver -

waltungen dürfte ganz Tüchtiges geleistet worden sein . Doch
darum handelt es sich hier gar nicht . Es handelt sich

vielmehr um die Erkennung der politischen
und wirtschaftlichen Weltzusammenhänge
und um die Durchführung entsprechender
Maßnahmen , vornehmlich um die geschickte
Vertretung der deut - schen Interessen im

Auslande .

Dazu aber ist niemals ein abgeschlossenes Ressort - Kasten -
systein fähig , sondern nur ein Regierungssystem , das in einem

kräftigen politischen Volksleben wurzelt , aus diesem seine
Kräfte zieht und von ihm getragen wird . Was unserem ganzen

Regierungssystem fehlt , der Reklssregierung wie der preußi¬

schen Regierung , ist die innige Berührung mit dem politischen
Leben des Volkes . Sie kommen aus der „gottgegebenen Ab -

hängigkeit " von der herrschenden Kaste , die ja den ganzen Ver -

walkuirg sapparat und diplomatischen Dienst in Händen hat ,
nicht heraus , und diese Abhängigkeit zwingt sie zu steter Rech -

nungsträgerei . Zudem fehlt den aus den : Ressortdienst
hervorgegangenen Ministern nickst nur meist die Stütze einer

festen Parteimehrheit und die parlamentarische Uebung , sie
entbehren auch vielfach — und das ist in Anbetracht der großen
Aufgaben , die der Reichspolitik nach dem Kriege harren , der

sckstverste Mißstand — des Vertrauens des Volkes . Ein solches
Vertrauen finden nur Führer , die aus dem politischen Volks -

leben herausgewachsen sind , die große Parteigruppen hinter
sich haben und deren Namen ein festes politisches Programm
bödeilten .

Vor allem aber kam : nur durch eine fortgesetzte b e -

st i in ine n d e Mitarbeit des deutschen Volkes an der Staats -

Politik jene intensive Politisierung des Volksganzen durch -

geführt werden , die eine Vorbedingung der weiteren freiheit -
lichen Entwicklung des Deutschen Reiches ist . Die Teilnahme
an der politischen Regierungsarbeit wirkt erzieherisch , sie

fördert die politische Einsicht und Disziplinierung , das Be -

greifen der staatlichen Notlvendigkeiten und zugleich die Ein -

stellung des politischen Willens in der Richtung solcher Not -

wendigkeiten . Zudem wird sie die Wirkung haben , daß ein

großer Teil der Fähigen , die sich heute der Forscherarbeit , der

Technik und Kunst widmen , mehr als bisher dein politischen
Leben zuwendet , und sich aus dieser Gruppe heraus neue

Führertalente , neue staatsmännische Befähigungen entwickeln .
Das parlamentarische Regierungssystem ist demnach durch -

au ? iltcht das beste System an sich. Es hat , wie andere auch ,
seine Mängel , und man kann , wenn die Agrarkonservativen
auf die in anderen Staaten gemachten trüben Erfahrungen
hinweisen , offen zugeben , daß dort Mißstände vorhanden sind ;
aber gegenüber den : jetzigen System der Regierung ist das

parlamentarische entschieden ein beträchtlicher Fortschritt ,
eine innere Entwicklungsnotwendigkeit für Deutschland . Daß
die Konservativen im Interesse ihrer Macht diese Notwendig -
ke : t leugnen und die alte Regierungsforin , die ihnen die Durch -
setzung ihrer Ansprüche sichert , möglichst erhalten möchten , ist
selbstverständlich . Ihnen gegenüber vermag nur r ü ck s i ch t s -
loser e n e r g i s ch e r W i l l e zu helfen , der unbekümmert
um alle Einreden der Konservativen und ihrer innerhalb der

Regierung sitzenden Gönner und Schützlinge , fest auf das ge -
geben « Ziel hinsteuert . _

_ _ _ _

/lrbeiterrat und Koalitionsministerium .
Petersburg , 11 , Mai . « Meldung der Petersburger Tele -

gmPhcN ' Agentur . ) Ter Vollzugsausschuß des Arbeiter - und

Soldatenrates sprach sich mit 23 gegen 22 Stimmen bei

8 Stimmenthaltungen gegen d i e Teilnahme am

Koalitionsministerinm ans . Die Frage wird der General -

Versammlung dcS Rrbeitcrrateö vorgelegt werden , in der ein

anderes Abstimmungsergebnis wahrscheinlich ist .
»

Die Petersburger Vorgänge und die russische Front .
Nach Bekannlwerden der Nachrichten über die ernsten Vorgänge

in Petersburg fanden an der Front gro tze Kundgebungen
statt . Di « ersten veröffentlichten Berichte , über die ein Malmöer

Telegramm der „ KriegSzeitung " berichtet , liegen von der 3. Armee
vor . Der Bericht lautet : Bielfach verließen ganze Formationen die

Reservestellungen und nahmen an Zusammenrottungen der Soldaten
teil . Die Versammlungen erklärten sich meistenteils solidarisch mit
dem Arbeiter - und Soldatcnrat . Sie erklärten , daß sie für irgend
welche Eroberungen nicht einen Tag länger
kämpfen wollten . Der Widerspruch gegen diese Beschlüsse wagte
sich nicht hervor , obgleich der größte Teil der Offiziere mit der pro -
visorischen Regierung sympahtisiert .

In Riga fanden große Kundgebungen in : Kaisergarten und
im Schützengarien statt . Tausende Soldaten beteiligten sich hieran .
Sie forderten ein sofortiges russisches Friedens -
angebot an Deutschland ans der Grundlage der

allgemeinen A n n e x i o n S l o s i g k e i t. Sollte Deutschland

dieses Angebot ablehnen , so wisse man , wofür man kämpfe .
Sollte Deutschland das Angebot annehmey , die Verbündeten
eS aber ablehnen , so solle man die Verbündeten für ihre
Forderungen allein weiterkämpfen lassen . Radko D i m i t r i e w

hielt eine Ansprache an die Soldaten im Kaisergarten . Er erklärte ,
daß die Soldaten noch die Aufgabe haben , den Feind ans dem

russischen Vaterlande hinauszuwerfen . Erst dann könne man von

Frieden reden . Der General wurde mehrfach erregt unterbrochen .
Ein Soldat sagte , daß ein Hinauswerfen des Feindes im Falle
eines annexionSlosen Frieden » völlig überflüssig , ja schäd -
lich ist . Wenn der Feind sich verpflichte , die be -

setzten Gebiete zu räumen , so sei eZ sinnwidrig . Blut zu
vergießen und Land zu zerstören , nur um daS mit Gewalt

zu erreichen , was Rußland im diplomatischen Wege erreichen könne .

Man müsse erst eine Aufforderung an Deutschland zu einem Frieden

ergehen lassen , dann werde man sehen , welch « KriegSziele Deutsch -
land eigentlich habe .

Die Soldaten sandten darauf ein Telegramm an den
Arbeiter - und Soldatenrat , in dem sie ihm zu seinem

Kampf für den Frieden beglückwünschten . Der Arbeiterrat solle die

provisorische Regierung zu einem Friedensangebot zwingen . Die

Siimmung an der Front scheint nach weiteren Berichten der sozial -
demokratischen Blätter sehr erregt zu sein .

Revision öer Ententeziele .
Ein Artikel Renandels .

In der „ Humanite " schreibt Remmdel zu den Vorgängen in

Rußland :
. Hieraus ergibt sich für die Diplomatie Frankreichs und der

VerbandSmächte ein neues Problem , das gelöst werden muß . ES

ist eine diel zu ernste Sache , daß zwischen dem neuen russischen Re -

gime , zwischen dem russischen Volke und uns keinerlei Mißhellig -
ketten entstehen , um warten zu können , bis die Schwierigkeit , die

jetzt noch gering ist , eine Verschärfung erfährt . Wir haben ein viel

zu großes Interesse daran , daß die russische Revolution ihre Be -

stimmung erfüllt und sich organisiert und nicht spaltet� um zu ge -
statten , daß durch Mangel an Scharfblick der Verbandsmächte die
innere Entwickelung behindert wende . Ich will damit sagen : Nie -
mand zweifelt daran , daß der Zarismus die im Dezember 1V1S von
den Verbandsmächten an Wilson gesandte Note belastet hat . Wenn
nun Rußland selber zu einer Ueberprüfung bereit ist , so müssen
auch seine Verbündeten sich dazu verstehen . Wenn sie nur durch
daS aufgehalten wird , was Miljukow als ein unannehmbares Vor -

gehen bezeichnet , so sollten die Verbandsmächte ihn von seinen Be -
denken befreien . Sie sollten ihr « Bereitwilligkeit
erklären , im Berein mit dem freien Ruhland ihre
Note einer Revision zu unterziehen . Es wäre sogar
nichts Unpassendes dabei , an die Vereinigten Staaten zu appellieren
und zusammen mit ihnen sich darüber zu äußern , auf welche Weise
der Krieg abgeschlossen werden könnte . "

Eompers für Krieg bis ans Ende .
Der amerikanische Gewerkschaftsführer Gompers hat an

öen Petersburger Arbeiter - und Soldatenrat ein Telegrannn
gerichtet , in den : er den Kampf bis ans Ende gegen die
deutsche Monarchie , Adel , Bureaukratie und Militärkaste pro -
klamiert . Er versichert , daß nur wenige Menschen in Amerika
anders dächten als er . Die Konferenz von Stockholm ist nach
dieser amerikanischen Auffassung — vom deutschen
Kaiser angeregt , und die Formel „ Keine Annexionen , keine

Entschädigungen " sei nur zu dem Zweck aufgestellt , daß An -
sehen und Macht der deutschen Militärkaste unvermindert
bleibe . Das Telegramm schließt :

„ Wir richten die dringende Aufforderung an Sie , mit uns

gemeinsam vorzugehen , und alle Formen der Autokratie und

Despotie zu vernichten und die unschätzbaren Kostbarkeiten : Ge -

rechtigkeit , Freiheit , Demokratie und Menschlichkeit zu begrün -
den und zu erhalten — zum Nutzen kommender Generationen . "

Gompers gibt leider ein zutreffendes Bild — nicht der

deutschen Zustände , sondern der Auffassung von ihnen ,
die in Amerika die vorherrschende ist . Er predigt „ den heiligen
Krieg der Demokratie " . Und dagegen gibt es allerdings nur
ein Verteidigungsmittel : Demokratie .

Der Krieg auf öen Meeren .

Seegefecht in den hoofden .
Berlin , 11 . Mai . Amtlich . Bei einem Borstotz leichter

deutscher Streitkräfte in den Hovfdeu wurden am
10 . Mai S Uhr 40 Minuten vormittags östlich vom Noordhinder
Feuerschiff feindliche Streitkräfte gesichtet , die beim Näherkommen
als drei moderne englische kleine Kreuzer und
vier Zerstörer erkannt wurden . ES entwickelte sich zunächst
ein Ferngefecht in Richtung auf die flandrische Küste , daS sich
bis zur Thornton - Bank hinzog . Dort hielten die feindlichen Kreuzer
zurück ; unsere Streitkräfte ermäßigten daher ihre Fahrt , um den

Feind auf nähere Schußweite herankommen zu lassen . Im weiteren

Verlauf des Gefechts entstand auf einem Zerstörer der

feindlichen Linie infolge unserer Artilleriewirkung an -

scheinend eine Kesselervlosion . Ter beschädigte Zerstörer
schor mit starker Stenerbord - Schlagseite auS und sank kurz
darauf , wie einwandfrei beobachtet werden konnte .

Unsere Streitkräfte stießen nunmehr auf die feindlichen Zer -
störer zu , die abdrehend mit höchster Fahrt Anschluß an ihre ent -

fernt stehenden Kreuzer suchten , und stellten schließlich das

Feuer ein , als der Gegner im Norden aus Sicht kam . Auf unserer
Seite sind weder Beschädigungen noch Verluste eingetreten .

Am 10 . Mai fanden mehrere feindliche

Fliegerangriffe auf Aeebrügge und Srügge
statt ; im ganzen wurden 60 Bomben gezählt . Militärischer
Schaden ist nirgends entstanden . Ein feindliches Flugzeug wurde

von unseren Abwehrgeschütze » abgeschossen .

Amsterdam , 11. Mai . Aus Vlisstngeu wirb von gestern ge -
meldet : Gestern abend sah irnrn gegen % 9 Uhr die Deutschen den

Hasen von Zeebrügge verlassen . Vielleicht beabsichtigen sie , eng -
tische Schiffe , die einen Convoy von Hoek van Hol -
land abholten , anzugreifen , denn wir vernahmen , daß
britische Marine fahrzeuge gestern abend dort erschienen sind . Der
Kampf ist gewaltig gewesen . Auf dem Meere erblickte mau
große Leuchtstrahle » und Flammensäulen . In Blissingen und an -
deren Orten Zeelands hörte man schweres Geschützfeuer .

Eine andere Meldung besagt : Gegen Z6S Uhr passierten
deutsche Schiffe Noordhinder mit großer Schnelligkeit . Gestern
abend war die Wachsanckeit an der flämischen Küste wieder ver -
schärft worden . Dann und wann sah man in der Richtung
Zeebrügge Leuchtsignale und Scheinwerfer , die vermutlich von

patrouillierenden Schiffen und Flugzeugen herrührten . Fast
z e d e Nacht hört man zeitweise Geschützfeuer .

Amsterdam , 12. Mai . Aus London wird unterm gestrigen
Datum offiziell gemeldet : Heute morgen gegen 4 Uhr bemerkten

unser « leichien Kreuzer und Torßedojäger aus Harwich , die zwischen
der niederländischen und englischen Küste kreuzten , elf deutsche
Torpedojäger , welche in südlicher Richtung auf unsere
Streitkräfte zufuhren . Unsere Streitkräfte näherten sich dem

Feinde , der , als wir daS Feuer eröffneten , sich mit einer Rauch -
Wolke umgab . Wir verfolgten den Feind eine Stunde und zwanzig
Minuten lang , worauf wir in ein Gefecht auf großer Ent -

fernung verwickelt wurden . Wir konnten den Feind nicht er -

reichen . Vier von unseren Torpedojägern verfolgten die elf dem -

schen Torpedojäger bis innerhalb des Bereichs der Geschütze von
Zeebrügge . Unser Verlust war nur : ein Mann leicht verwundet .
Wir haben festgestellt , daß die feindlichen Schiffe durch unser Feuer
Treffer erhielten .

Neue U- Soots - Erfolge .
Acht Dampfer , vier Segler , sechs Fischer «

fahrzeuge mit
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davon wurden drei Dampfer und drei Segler im englischen
Kanal versenkt . Unter de » versenkten Schiffen befanlen sich
u. a. folgende : Die englischen bewaffneten Dampfer
F e l t r i a ( Exuranium , 5234 Br . - R. - To. ) , mit Stückgut von
New Kork nach Avonmonth , und Kinroß l412l ) Br . - R. - To. ) ,
Ladung 7200 Tonnen Weizen , die englischen Dampfer
Lady Wood <2314 Br . - R. - To. ) mit 3500 Tonnen Kupfer
von Südafrika nach Swansea und G r e t a , die e n g l i s ch c n

Segler I e s s i e mit Kohlen nach Frankreich , Joseph mit

Kohlen nach Le Havre und oer englische Fischkutter
United , der französische Fischkutter Camarct
und ein unbekannter b e l a d e u e r Kohlen -
d a m p f e r .

Mit den übrigen versenkten Schiffen sind u. a. folgende
Ladungen verlorengegangen : 3500 Tonnen Mais
von Saigon nach Tünkirchen , 3500 Tonnen Eisenerz von
Beni Saf nach Boulogne , 220 Tonnen kondensierte Milch
nach Le Havre und eine Ladung Stückgut nach London .

Ter Chef des Admiralstabes der Marine .
«

Berlin , 12 . Mai , Amtlich . Russische Motorboote , die sich
am Wefteingang des R i g a er Meerbusens zeigten , wurden
von unseren Batterten unter wirksames Feuer genommen . Tie
seitliche Beobachtung ergab , daß ein Boot zum Sinken gcbra . cht
und ein Boot schwer beschädigt wurde .

Einige feindliche Monitore beschossen am 12. momens bei » n -
sichtigem Wetter auf große Eutfermingen Zeebrügge ; sie ent¬
fernten sich, alS unsere Batterien daS Feuer eröffneten . Ter
Sachschaden ist gering . Keine Menschenvrrluste . Zwei seiudliche
Flugzeuge wurden abgeschossen .

Neue U- Boot - Erfolge im Atlantischen Ozean und eng -

tischen Kanal : 6 Dampfer , 7 Segler , 12 Fischerfahrzeugc mit

20500 Sr . - R. - T.
Unter den versenkten Schiffe « befanden sich u. a. folgcndc :

englischer bewaffneter Dampfer K a r i b a «3607 Tonnen »
mit 5000 Tonnen Zucker nach England , die englischen Segler
Good Hope und Thomas , letzterer mit Salz nach Neufund -
land , die französischen Segler Avonne , La Bictoire , La
Russie , die mit einem vierte » Segler , dessen Namen nicht bekannt
ist , zusammen in demselben Gelritzug fuhren und Grubenholz an
Bord hatten , nachdem vorher der geleitende bewaffnete französische
Fischdampfer Hekyoda vernichtet war , die französischen
Fischerfahrzeuge L. 1158 und L. 1283 . Der bewassncte
italienische Dampfer Francesco <3438 Tonnen » und der
italienische Dampfer Strom doli «5466 Tonnen ) , Ladung
6230 Tonnen Stückgut , darunter 1200 Tonnen Stachcldraht von
Amerika » ach Italien , der russische Segler Ernst Sophie
mit 500 Tonne » Salz , ferner ein großer bewaffneter
Dampfer mit zwei Schornsteinen und Promenadendecks , dessen
Siame nicht festgestellt werde » konnte .

Mit den übrigen versenkten Schiffen wurden ». a. folgende
Ladungen vernichtet : 3000 Tonnen Stückgut von Amerika nach
Frankreich und 3900 Tonne » Kohlen von England nach Oran .

Ter Chef des Admiralstabes der Marin ?

Seesperre und Versenkungen .
Amsterdam , 12. Mai . Wie die niederländischen Blätter melden .

sollen in , Laufe dieser Woche noch acht Schiffe von Halifax
nach den Niederlanden abgehen , davon sechs mit Getreide
und Mehl und zwei mit Petroleum .

Bern , 11. Mai . Zum U - Boot - Krieg schreibt „ Temps " ,
es sei unbestreitbar , daß dessen Wirkungen in beträchtlichem
Maße zunehmen und die Verprovianlierung der Alliicrlcu an
Nahrungsmitteln und Waffen in Frage stellten .

die Sicherung der Kunftschätze im west -
lichen Kampfgebiet .

Gegen die von französischen und englischen Zeitungen harl -
näckig wiederHolle Beschuldigung , die deutschen Truppen hätten im

geräumten Gebiet Kunstschätze zerstört und entivendet , richtet jich
eine amtliche deutsche Erklärung , in der cS heißt :

Bei den Vorbereitungen für die Frontzurücknabmc hat die
deutsche Heeresleitung auch von langer Hand her Maß -
nahmen zur Sicherung der Ru , istschätze des aufgcgebencu
wie des gefährdeten Gebietes getroffen . . . . Die Rückführung
ist nach verschiedenen weiter zurückliegenden französischen
Städten bewirkt worden , wo die Kunstwerke sachverständige
Pflege durch Fachleute finden . Nur an der schmalen
lothringischen Front , wo kein geeigneter und sicherer Ort auf sran -
zösischem Boden hinter der Gefahrzone lag , sind die geretteten Kunst -
werke über die französische Grenze vorläufig nach Metz gebracht .
Die gesamten weitgehenden Sicher ungs - und Ret -

tungsarbeiten sind von der deutschen Obersten Heeres¬
leitung angeordnet und durchgeführt worden , um

diese Werke dauernd der Kunstgeschichte und
der Kultur zu erhalten .

Kriegsminister von Stein über die

Zerftöningen im geräumten Gebiet .

Berlin , 12. Mai 1917 . Dem seit Kriegsbeginn in Teutschland
anwesenden Berichterstatter der argentinischen Zeitung „ La
Nacion " In Buenos Airos ist vom Kriegsminister v. Stein eine

Unterredung gewährt worden , aus der hier ein kurzer Auszug gc -
geben werden soll . Ter Berichterstatter wies auf die heftigen .
im französischen Senat erhobenen Vorwürfe hin , die auch in n e u-
traten Ländern ein großes Echo gefunden hätten und in
denen der Vorwurf einer schweren Verletzung der Haager Kon -
vention durch die deutsche oberste Heeresleitung bei der Räumung
französischer Gebiete erhoben wird .

Ter Kriegsminister erwiderte hierauf , daß im besetzten Gebiet
die Bevölkerung durch die lange Zeit der Okkupation mit der

größten Rücksicht und Menschlichkeit behandelt worden sei . „ DaS

geräumte Gebiet war besetztes Gebiet bis zu den Togen des Rück -



Zug- sZ und würde den Gesetzen der Menschlichkeit und den Forde -
rungen der Haager Konvention geinätz behandelt . Von den Tagen
des Rückzuges an war eS jedoch nicht mehr besetztes Gebiet , sondern
wurde es zum Operationsgebiet , ja , mehr noch , zum Kriegsschau -
platz , für den ausschließlich militärische Gesichtspunkte matzgebend
ivaren . �

Der Berichterstatter der „ Nacion " erinnert hierauf an den
Borwurf , daß die deutsche Heeresleitung Matznahmen getroffen
habe , die weit über das Maß des Zulässigen und
militärisch Notwendigen hinausgehe . Er sagt : „ Man
begreift im neutralen Auslande natürlich sehr wohl , daß Sie
Straßen und Brücken zerstörten , die Eisenbahnen vernichteten , um
das Nachdrängen der Franzosen und Engländer nach Möglichkeit
aufzuhalten . Aber man will nicht verstehen , daß Sie auch Dörfer
und Ortschaften vernichteten , die Wälder umschlugen , die Brunnen
zerstörten und selbst Alleebäume niederlegten ? '

Hierauf erwidert der K r i e g s m i n i st e r :
„ Man Mg reift das nicht , weil man nicht begreift , was

moderne Kriegführung ist und was die moderne Kriegführung
notwendig macht . Die meisten Leute , die heute urteilen , haben
keine� Ahnung vom modernen Krieg und den Anforderungen , die
" an den Feldherrn stellt . Die französischen und englischen
Heerführer würden , wenn sie ihre aufrichtige Meinung äußerten ,
ganz anders urteilen , als Journalisten und Senatoren .
Als wir von dem Bogen an der Somme zurückgingen auf die
Sehne , handelte es sich nicht allein darum , das Vordringen des
Gegners möglichst zu erschweren , es handelte sich darum , für die
Verfolgungskämpfe ein vorbereitetes Schlachtfeld , für die späteren
Vorfeldkämpfe ein günstiges F est u n g s g l a c i s zu schaffen .
Die Belgier taten es vor Antwerpen mit der gleichen Selbstver -
ständlichkeit . Ein solches Vorfeld war früher 8 bis 10 Kilometer
tief . Die �Kampfmittel , insbesondere die schwere Artillerie , haben
sich inzwischen derart gesteigert , daß für unser Festungsvorfeld
eine Zone von 10 bis 20 Kilometer Tiefe erforderlich wurde . Kein
Haus durfte dem folgenden Gegner Unterkunft , kein Keller ihn :
Deckung gewähren , kein Wald ihn verbergen . Er durfte so wenig
Material wie möglich zum Bau von Gräben , Unterständen ,
Deckungen , Munitionsdepots vorfinden . Die Brunnen mutzten

• gesprengt werden , damit dem Feind Schwierigkeiten durch den
. Abtransport von Wasser erwuchsen . Es durfte nichts unter -

bleiben , was geeignet war , unser Vorfeld zu einem Festungs -
«lacis zu gestalten , wie es nicht allein unsere , sondern auch die
französischen Denkschriften für den Festungskampf vorschreiben . "

Im besonderen verteidigt dann der Kriegsminister die Zer -
störung der Ruine Coucy - le - Chateau , deren 60 Meter
hoher Turni ein idealer Beobachtungsstand für die Artillerie und
deren Keller bombensichere Unterkünfte für ganze Bataillone und
die größten Munitionslager gewesen seien , ebenso verteidigt er die
Umhauung voil O b st b ä u m e n > die nicht geschehen sei , um die
geringe Obsternte zu vernichten , sondern weil blühende Obstbäume
eine glänzende Fliegerdeckung für Truppen sind . Besonders be -
bandelt der Kriegsminister die Behandlung der Bevölkerung im ge -
räumten Gebiet und weist alle hier gegen die Heeresleitung er -
bobenen Vorwürfe zurück . Am Schluß der Unterredung führt der
Kriegsminister die gesamte feindliche Preßkampagne wegen der Be -
Handlung des geräumten Gebiets auf die systematische Verleum -
duug Teutschlands zurück und verweist hierbei auf die Leichenfett -
lüge . Die Frage des Berichterstatters , ob die Deutschen den mit
der Zerstörung beabsichtigten militärischen Zweck erreicht hätten ,
beantwortet der Kriegsminister mit folgenden Worten :

„ Diese Frage ist unbedingt zu bejahen . Der Feind konnte
seine geplante Absicht nicht ausführen , ohne weitgehende und zeit -
raubende Vorbereitungen zu treffen . Er sah sich vor einer ganz
neuen Lage , zu der seine getroffenen Vorbereitungen nicht
faßten . Er brauchte Zeit , neue Entschlüsse zu fassen und neue
Vorbereitungen zu treffen . Ties kam der Durchführung unserer
Operationen zugute und führte den Feind in neue , von ihm
nicht gewollte Angrifssrichtungen . "

Sie Schlacht in Mazeöonien .
Berlin , 12. Mai . ( W. T. B. ) Auch am 11. Mai blieben die der -

bündeten Truppen im Mazedonien in schweren Kämpfen siegreich .
Nach stärkster Artillerie - und Minenwerfervorbereitung griffen die
Franzosen wiederum im Cernabogen in einer Ausdehnung von
viereinhalb Kilometern an , wurden jedoch wie an den Vortagen unter
schwersten Verlusten , an einigen Stellen im Nahkampfe , zurück -
geschlagen . Auch die feindlichen Vorstöße gegen die Front Stra -
vina — Treava scheiterten sämtlich , zum Teil im Handgranaten -
kämpf . Ebenso wurden wiederholt mit starken Kräften ausgeführte
Angriffe auf die Bobropolja Planina , in deren Verlauf
die Serben i » unserem Feuer schwerste Verluste erlitten , abgewiesen ,
Am Abend entbrannten neue Kämpfe . Ein Versuch der Franzosen ,
bei H u m a ohne Feuervorbereitung die I a r o l i tz n a - Stellung
und Höhe 1053 überraschend zu nehmen , scheiterte im Artillerie -
und Maschinengewehrfeuer . Gleich erfolglos war ein feindlicher
Stoß gegen die bulgarischen Feldwachen bei Alaak - Mah .

Die Darstellung der Kämpfe an der mazedonischen Front im

französischen Heeresbericht vom 0. Mai ist unzutreffend . Die Iran -
zosen bestätigen nur ihre Niederlage an der dortigen Front , wenn
sie im Communique der Orientarme vom 8. Mai leugnen , an diesem
Tage im Cernabogen angegriffen zu haben , während nachgewiesener .
maßen mindestens eineinhalb französische Divisionen dort blutig ab -

gewiesen wurden , ganz abgesehen von der schweren Niederlage , die
die Franzosen am 7. Mai dort schon erlitten .

Sei /lrras , an öer �isne , in öer

Champagne .
Berlin , 12. Mai . ( W. T. B. ) Im Räume von ArraS

steigerte sich am 11. Mai das feindliche Artilleriefeuer am Nach -
mittag beiderseits der Scarpe zu größter Hefligkeit , um gegen
Abend zum Trommelfeuer anzuwachsen . 9 Uhr 30 griffen die Eng¬
länder nördlich der Scarpe an einzelnen Abschnitten in
dichten Sturmwellen au . An fast allen Punkten blutig zurück -
gewiesen , gelang es ihnen , in die Ortschaft N o e u x und den
nördlich vom Dorf gelegenen Bahnhof einzudringen . Durch einen
Gegenstoß wurden sie sofort wieder aus dem Dorfe geworfen . Auch
südlich der Scarpe scheiterten mehrfache feindliche Angriffe
meist schon in unsercm Sperrfeuer . Seit den frühesten Morgen -
stunden des 12. Mai lag schwerstes feindliches Feuer auf der ganzen
Front von Ach eville bis Qu eant , dem wie gemeldet , Angriffe
folgten .

Durch eine Beschießung von D o uai durch englische Geschütze wurde

militärischer Schaden nicht angerichtet . Wohl aber französische Ein -

wohner gelötet und verwundet .

In der Gegend von Q u e n t i n wurde bei Patrouillenkämpfen
eine Anzahl Engländer gefangen genommen . Auf der Stadt
Oueniin lag lebhaftes Artilleriestreufeuer . Die englische Artillerie

beschoß vor allem französische Ortschaften mit schwerem Kaliber .
An der A i s n e bliebe » bei dem gemeldeten erfolgreichen

deutschen Vorstoß beiderseits C e r n y ein Offiizier und 134 Mann
in unserer Hand . Oestlich Chavraux machten wir bei der

Säuberung eines Franzosennestes ebenfalls Gefangene und er -
beuteten MasÄinengewehre .

Alördlich Reims und in der westlichen Champagne heftige
ArtillciUlümpfc besonders am Nachmittag und abend » m der

Gegend von Berry au Bat . Hier verstärkte sich von S Uhr
abends an das feindliche Feuer gegen die Linie Höhe 91 —108�

östlich Berry - au - Bac ' zum Trommelfeuer , dem um 9 Uhr abends
ein starker , in zwei Wellen vorgetragener Angriff folgte . Nach er -
bittertem , einstündigem Kampfe im vordersten Graben war die

Stellung wieder restlos in unserer Hand . Die Franzosen erlitten

auch hier schwere Verluste . Eine Anzahl von Gefangenen und Beute
wurde eingebracht .

Feindliche Kriegsberichte .
Französischer Heeresbericht vom lt . Mai nachmittags . Gestern

gegen Tagesends nahmen wir in der Gegend von Chevreux einen
Widerstandsmitlelpunkt . Gegenangriffe mit Handgranaten scheiterten
in unserem Feuer . Sehr starke feindliche Angriffsversuckie auf den
Vorsprung nordöstlich der Hochfläche von Californien ( Winter -
be rg ) wurden nach lebhaften Kämpfen zurückgeschlagen , in dessen
Verlaufe der Gegner ernste Verluste erlitt . Der Artilleriekampf war
während der Nacht lebhafter auf der Front C e r n y — H u r t e b i s e.
Ziemlich lebhafte Handstreiche deS Feindes nordöstlich von Berry -
a u - B a c , in den Abschnitten von Navarin und Auberive und
südlich des Passes von Markirch wurden leicht angehalten . Wir
machten Gefangene . Von der übrigen Front ist nichts zu melden .

Vom 11. Mai abends . Nach heftiger Beschießung in der
Gegend von Cerny - enLaon nais griffen die Deutschen gleich -
zeitig unsere Stellungen beiderseits des Dorfes an . Unser Sperrfeuer
und unsere Maschinengewehre brachen die Sturmwellen , die im östlichen
Abschnitt nicht an unsere Gräben herankommen konnten . Im westlichen
Abschnitt wurden einige feindliche Abteilungen , denen es gelungen
war , in unseren vorgeschobenen Stellungen und auf etwa 200 Meter
Breite Fuß zu fassen , durch ernen Gegenangriff unmittelbar daran
zurückgeworfen . Ter Artillcriekampf wurde aus diesem Teile der
Front sehr lebhaft fortgesetzt . In den Argonnen haben wir bei
B o l a n t e einen Handstreich gegen die feindlichen Linien ousge -
führt und Gefangene mitgebracht . Auf der übrigen Front Artillerie -
feuer mit Unterbrechungen .

Englischer Heeresbericht vom 11. Mai . In der Nacht wurden
feindliche Angriffe östlich von Arleux und südlich vom Souchez -
flusse zurückgewiesen . Ein zweiter durch Flammenwerfer unterstützter
Angriffsversuch wurde gleichfalls abgewiesen , Wir unternahmen in
der letzten Nacht einen erfolgreichen Streifzng östlich von CriS (?).
Zweiter Bericht : Früh am Morgen warf der Feind einen dritten
Angriff auf unsere neuen Stellungen südlich vom Souchez -
flusse vor , wobei er wieder Flammenwerfer verwandle . Nach
heftigem dreistündigen Kämpfe zwang der Druck des erneuten
feindlichen Angriffs unsere Posten , sich von einem Teil der an -
gegriffenen Front zurückzuziehen . Heule nachmittag unternahmen
unsere Truppen einen Gegenangriff und gewannen alle verlorenen
Gräben wieder . Das Ergebnis der drei Angriffe des Feindes find
schwere Verluste für ihn , während unsere Stellungen unverändert
blieben .

poiitlsihe Uebersicht .
Reichstag .

Die Ernährungsdebatte .
Nach debatteloser Erledigung eines Gesetzentwurfs über

die Verhinderung der Abwälzung des Warenumsatzstempels
und eines weiteren Gesetzentwurfs über die Umänderung des

Postscheckgesetzes , beide gleich in allen drei Lesungen , setzte der

Reichstag am Sonnabend vor sehr schwach besetztem Hause
die Ernährungsdebatte fort , die nachmittags gegen 3 Uhr ab -

geschlossen wurde . Von den Sachkennern aller Fraktionen
wurden wiederum alle Nöte und Schwierigkeiten unserer
Lebensmittelversorgung beweglich vorgetragen , wobei wie

an den vorhergegangenen Tagen bald die Stadt , bald das
Land den Hanptteil der Sehubd - zugeivieien bekam . Wesent -
lich Neues konnte von den Rednern nicht vorgetragen werden ,

immerhin wird auch die dreitägige Debatte ihren ernsten
Zweck nicht verfehlen . Es ist nicht leicht für das Deutsche
Reich , sich durch die Ernährungsschwierigkeiten hindurchzu -
winden , die Last wird für den einzelnen noch schwerer durch
das ärgerliche Bewußtsein , daß vieles besser wäre , wenn die

Regierung früher und entschlossener zugepackt hätte . Aber wir

dürfen hoffen , daß wir trotz alledem durchhalten , daß wir bei

weitschauender Vorsorge , bei rücksichtslosem Durchgreisen
gegenüber den Nuhrungsmittelwucherern in Stadt und Land
und bei dem festen Willen des Volkes , sich durch unvermeid -

liche Einschränkungen nicht unterkriegen zu lassen , über die

schwerste Zeit des Jahres hinwegkommen , bis die unerschöpf -
lich gütige Mutter Natur uns aus ihrem reichen Schöße wieder

neue Lebenssäfte spendet .
Von unserer Fraktion faßte Genosse S t u b b e noch ein -

mal die wichtigsten Klagen und Beschwerden der Arbeiter in

der Ernährungsfrage übersichtlich und bestimmt zusanimen :
die mangelnde Voraussicht vor dem Krieg , die Zaghaftigkeit
der Regierung in den ersten Kriegsjahren , die voreilige Hoff -

nung auf eine gute Ernte im vorigen Jahre , die Unvernunft
der Durchfütterung eines großen Viehstandes , die Fehler in

der Kartoffelversorgung , die Schonung der Luxuspferde , die

Unterdrückung der öffentlichen Meinung bei der Kritik der

skrupellosen Nahrungsmittelwucherer , die mangelhaften Maß -

nahmen gegen den Kettenhandel . Kräftig muß zugegriffen
werden , wenn die Feldgrauen draußen an den Fronten in dem

Bewußtsein gestärkt werden sollen , daß auch zu Hause nichts

unterlassen wird , um über die große Not der Zeit glimpflich
hinwegzukommen . _

Der Arbeitsplan des Reichstags .

Montag : B e I a g e r u n g s z u st a n d. D i e n st a g:
Kriegsziele . Mittwoch : Elsaß - Loth ringen .

Ter Seniorenkonvent des Reichstages trat am Sonnabend

vor Beginn des Plenums zusammen , um über die Geschäfts -
läge des Reichstages zu beraten . In einer am Sonnabend

nachmittag um drei Uhr abgehaltenen neuen Besprechung
wurden jedoch die aar Vormittag getroffenen Dispositionen
wieder geändert . Alle Parteien waren damit einverstanden ,

daß am Montag mit der dritten Lesung des Etats begonnen

wird , daß aber eine Generaldebatte nicht statt -

finden soll . Am Montag sollen Belagerungszu -
st and , Zensur und S ch u tz h a f t behandelt werden . Am

Dienstag stehen die Interpellationen über die K r i e g s z i e l e

zur Debatte . Dazu erwartet man eine Rede des Reichs¬
kanzlers . Hiermit wird die Beratung des Titels Reichs -
kanzleramt , soweit die auswärtige Politik in Betracht kommt ,
verbunden . Am Mittwoch sollen die E l s a ß - L o t h r i n g e n

betreffenden Interpellationen und unter dem Titel Reichs -

kanzleramt die Fragen der inneren Politik behandelt werden .

Die Reste des Etats sollen in dritter Lesung aufgearbeitet
werden . — Sb am Mittwoch der Reichstag vertagt wird , ist
noch fraglich .

Montag Belagerungszustand — Dienstag Kriegsziele —

Mittwoch Elsaß - Lothringen — , die Woche fängt gut an , kann

mancher Regierungsvertreter seufzen , wie jener Zigeuner , der

am Montag die Galgenleiter bestieg .

Ein nener Vorstost des Herrenhauses .
Das preußische Wohn nngsgesetz gefährdet .

Wie in der letzten Sitzung deS Herrenhauses mitgeteilt
wurde , wird die Wohnungsgesetzkommission ihre Arbeiten erst
azg 18 . Mai ausnehmen . Trotz diese ; ungewöhnlich langen

Hmausschiebung der Beratungen bestand doch noch Hoffnung ,
daß die Kommission das Versäumte nachholen und sich so be -
eilen würde , daß das Gesetz am 1. Juli , dem vom Abgeord -
netenhause in Aussicht genommenen Zeitpunkt , würde in

Kraft treten können . Diese Hoffnung ist jetzt so g u t w i e

geschwunden , denn es liegen bereits 20 Abänderung - -
antrage vor , und die Beratungen werden voraussichtlich
längere Zeit in Anspruch nehmen . Es scheint hiernach fest -

zustehen , daß das Wohnungsgesetz voni Herrenhause a b g e -

ändert wird und daß das Abgeordnetenhaus nicht mehr
in die Lage kommen wird , sich mit diesem
G e g e n st a n d n o ch v o r P f i n st e n z u b e s ch ä s t i g e n.

Aller Voraussicht nach wird das Herrenhaus in seiner
nächsten Vollsitzung am 19 . d. M. der Vertagungsordnung
seine Zustimmung erteilen , und vermutlich wird an dem

gleichen Tage auch die förmliche verfassungsmäßige Vertagung
beider Häuser des Landtags bis zuni 9. Oktober eintreten .

Endgültige Beschlüsse hierüber sind noch nicht gefaßt worden .

Diese Verschleppungstaktik des Herrenhauses ist um so

bedauerlicher , als es ein offenes Geheimnis ist , daß nur bei

einem Teil der Mitglieder sachliche Erwägungen den Aus -

schlag bilden . Ein anderer Teil will der e g i e r u n g
damit die Antwort auf ihre Z u st i m m u n g zur
Vertagung der Weiterberatung des Fidei -
kommißgesetzes geben . Wurst wtder Wurst , sagen
sich die edlen und erlauchten Herren ? wenn die Reg ' e -

rung keinen Wert auf die schnelle Verao -

schiedung des Fideikoni mißgesetzes legt .
dann braucht sie a n ch k e i n W o h n u n g s g e s c ß !

Daß letzten Endes die große Zahl der Wohnungsmieter , vor

allem die heimkehrenden Krieger , dadurch schwer geschädigt
werden , ist den „ geborenen " Gesetzgebern gleichgültig , für sie

handelt es sich wieder einmal darum , der Regierung zu zeigen .
daß sie die eigentlichen Herren in Preußen sind .

Zur Frage der belgischen Arbeiter .

DaS Kriegsministerium , Abteilung Kriegsamt , hat dem Partei -

vorstand in Beantwortung seiner letzten Erklärung mitgeteilt , das ;

nicht nur die zu unrecht alS arbeitslos nach Deutschland übergeführten

Personen ( soweit das nicht schon geschehen ist » »ach

Belgien zurückkehren sollen , sondern daß in absehbarer

Zeit auch alle diejenigen zwangsweise nach

Deutschland hereingeführten belgischen Ar -

b e i t e r in ihre Heimat zurückgeführt werden

sollen , die sich zur Uebernahme von Arbeit in Deutschland

freiwillig nicht bereit erklären . Auch diese sollen bis späte -

sienS 15. Juni d. I . nach Belgien zurückgebracht werden , so das ;

nach diesem Zeitpunkt belgische ZwaugSarbeiter nicht mehr vorhanden

sein werden .
Die Bemühungen der Partei um das Los der belgischen Arbeiter

haben damit einen erfreulichen Erfolg gehabt . Hoffentlich wird die

Entscheidung deS Kriegsministeriums überall schnell und restlos

durchgeführt . _
Kleine Aufragen . Eine Anfrage der Abgeordneten Göhre

( Soz . ) und Dr . Jäger ( Zenir . ) betrifft das Freiwerden von
B a u st o f f e n nach Beendigung des Krieges , die gegenwärtig zur
Verfügung der deutschen Heeresverwaltung stehe ». Die genannte »
Abgeordneten fragen an , ob der Reichskanzler dahin wirke » Will ,

daß diese Baustoffe , deren Wert nach Milliarden beziffert wird , den

Bedürfnissen des Wohnungs - und SiedelungSbaues unter Aus -

schaltung des Zwischenhandels zugeführt würde .
Eine Anfrage des Abgeordneten B a u d e r t ( Soz . j beschwert

sich darüber , daß Abgeordneten deutscher Landtage , die zum Heeres »

dienst einberufen sind , wiederholt d i e A u s ü b u n g ihrer
parlamentarischen Tätigkeit durch ungenügende
U rla u b Z g ew ä h r u » g erschwert , j a unmöglich ge -
macht werde , und fragt den Reichskanzler , was er dagegen zu
tun gedenkt .

Eine Anfrage des Abgeordneten S i v k o v i ch ( Fr . Vp. ) bctrisst
die Vereinfachung der Einfuhr von Textilwaren .

Ein Antrag auf Förderung des Wohnungswesens , nauientlich
aus dem Gebiete des Kleinwohnungsbaus und der Siedcluug , ge -
stellt von ? lngehörigcn fast sämtlicher Parteien , ist beim Reichstag
eingegangen .

Die Teuerungszulage der Kricgerfraucn . Ein Antrag der „ Un -

abhängigen Sozialdemokraten " im Reichstag ersucht den Reichs -

kanzler , daß den Kriegerfrauen , die als Ausyelferinnen im Dienst
der Reichspostbefiörde beschäftigt werden , die ihnen am 1. März
1917 entzogene Teuerungszulage wiedergewührt wird .

Kein Bcsihwechsel der „ Nordd . Allg . Zeitung " . Die Nord -

deutsche Buchdruckerei und Verlagsanstalt , Verlag der „ Nordd .

ülllg . Zeitung " , bittet uns um nachstehende Veröffentlichung : „ Ein
Berliner Blatt hat die Mitteilung verbreitet , daß die „ Nordd . Allg .

Zeitung " demnächst in einen neuen Besitz übergehen werde und

dabei den Verlag von Reimar Hobbing , Berlin , genannt . Wir

stellen fest , daß die Mitteilung den Tatsachen nicht e n t -

spricht . " _

Letzte Nachrichten .
Ter Höchstpreis für Saatknrtofscln .

Berlin , 12 . Mai . ES sind Zweisei darüber entstanden ,
bis zu - welchem Termin für S a a t k a r t o f f e l n� die

Ueberschreitung der für Speis ekartosfelu

geltenden Höch st preise gestattet ist . Zur Aufklärung

wird deshalb bemerkt , daß nach § 4�der Bundesratsvcrord -

nung vom 16 . November 1916 die Saatkartoffeln nur bis

zum 15 . Mai 1917 höchstpreisfrei sind . Vom 1 6. M a i

1917 ab gilt mithin auch für die Saatkartosfeln der all -

gemeine Höchstpreis für Speisekartoffeln .

Die militärische Altersgrenze in England auf 56 Jahre
erhöht .

Rotterdam , 12. Mai . lTelunion . ) Ter „ N. N. E. " erfahrt
aus London : Die militärische Altersgrenze wird ans 50 Jahre er -

höht werden , aber der Dienst für Männer ü b c r
41 Jahre soll freiwillig sein .

Nene Ministerien in Rußland .
Petersburg , 12 . Mai . Es verlautet , daß drei neue Mini¬

sterien errichtet werden sollen : ein M u n i t i o n s in i u i -

ter iu ni , ein A r b ei t s mi in st c r i u in und ein Mini¬

sterium für Hilfeleistung .

Kriegsopfer der schwedischen Handelsflotte .
Kopenhagen , 12. Mai . „ Berlingske Tideude " meldet aus Stock¬

holm : Wie die Kriegsversicherungskommission mitteilt , beträgt die

Zahl der schwedischen Schiffe , deren Verlust unmittelbar oder

mittelbar mit dem Kriege in Verbiirdung steht , 77 Dampfer und

34 Segler mit zusammen 114 000 Tonnen .

Ein Kriegsblindenheim .
Hirschbcrg , 12. Mai . Das durch Stiftung ermöglichte Kriegs -

blindenheim Herrmanshof ist heute feierlich eingeweiht und

vom Reichsdeutschen - Blindenvecband >n Verwaltung genommen
worden . Das inmitten des Riesengebirges gelegene Heim , ein

schloßartiger Villenbesitz mit 60 Morgen großem Park , gewährt
ständig rund 50 erblindeten Kriegern Unterkunft und durch Fach «
I - nte KerufsauMldung .



SLWLrkschHZbetvGMg
Die alten Schikanen !

In der neuesten Nummer des „ Grundstein " berichtet der An -
gestellte des Bauarbeirerverbandes . Fröhlich - Köln , über die Er -
scbwerung der gewerkschastlichen Täligieit auch jetzt in der Kriegs -
zcil . Er beschäftigt sich i » seiner Zuschrift an die Vcrbandszeitiing
mit den letzten Arbeitseinstellungen und forscht deren Ursachen nach .
Alle Arbeilseinstellungen als Verbrechen am Vaterlande hinzustellen
und den Arbeitern die Schuld aufzuladen .

'
sei unangebracht . Wie

den Arbeitern dos Koalitionsrecht erschwert und den Gewerkschafts -
sührern die Möglichkeit , mit den Verbandsmilgliedern notwendige
Beratungen zu pflegen , vereitelt wird , schildert Fröhlich in nach -
stehenden interessanten Fällen :

In T r o i s d o r f bei Köln arbeiten an den Bauten der
V u l v e r f a b r i k an 4000 Bauarbeiter . Wegen der Schwierig -
leiten in der Lebensinittelverteilung und den Lohn - und Arbeits -
bedingungen sollte am H April im Speisesaal der Fabrik nach
Feierabend eine Versammlung stattfinden , in der die Gewerkfchafts -
Vertreter über vorausgegangene Verhandlungen berichten sollten .
Der Saal war zugesagt , wurde aber in letzter Stunde abgesagt .
Die Arbeiter hatten wegen der Versammlung schon um 4 Uhr
Feierabend gemacht . Es mustle dann ein anderes Lokal
gcnomnlen werden , das kaunr den zehnten Teil der in Be -
tracht kommende » Arbeiter sastte . Dieser kleine Saal war gedrückt
voll ; die meisten Arbeiter konnten an der Versammlung nicht teil -
nehmen , während viele auf der Straße durch die geöffneten Fenster
so gut wie möglich dem Verlaus der Versammlung folgten . Dabei
war es ein Hundewetter . Im Saal sowohl wie auf der Straße
war es kaum auszubalten . Warum das ? Auf der einen Seite
sollen die Gewerkschaften aufklärend wirken , so
wünscht es die Regierung , damit vermeidbare Störungen
in der Produktion vermieden und geordnete Zustände ge -
schaffen werden , und auf der andern Seite wird dies alles a u S
U n v e r st a n d unterbunden . Kommt es aber dann zu
Arbeitseinstellungen , dann wird von Landesverrätern gesprochen .
Wer wären nun die „ Landesverräter " , wenn es infolge eines
solchen Verhaltens einer Werkleitung zur Arbeitseinstellung käme !

Weiter baben wir bei Worringen - Dormagen eine
große Baustelle , an der etwa 2000 Arbeiter beschäftigt werden .

Hunderte aus allen Himmelsrichtungen zusammengewürfelte Ver -
bandskollegen sind darunter . Die Arbeiter sind im höchsten Maße
empört über die schlechten Lohn - und Arbeitsbedingungen sowie über
die Behandlung , die ihnen dort von der Bauleitung , der

Allgemeinen Hochbaugesellschaft in Düffel -
d o r s zuteil wird . Kein Mensch bliebe auf der Baustelle , wenn
deren Verlassen freigestellt würde . Unaufhörlich verlangen die dort

Beschäftigten , daß die Verbandslcitung Abhilfe schaffe . Die Bau -

leitung bezeichnet aber die Gewerkschaftsver -
treter , die nach dem Rechten sehen wollen , als „ Unruhe -
st i f t e r verbietet ihnen das Betreten der Baustelle und schickt
ihnen die Polizei und die Gerichte aus den Hals .
Noch am 20 . April mußte Schreiber dieses ( der Genosse Fröhlich )
als Angeklagter vor dem Kriegsgericht er -
scheinen , weil er in d e r M itta g s p a us e , die nur eine
halbe Stunde währt , ohne Genehmigung einen offent -
lichcn Vortrag gehalten haben soll .

So ist es an den meisten Bauten jetzt bestellt ; riesengroße Un -

zufriedenhcit überall , und den Gewerkschaftsvertretern wird jede
Möglichkeit unterbunden , mit der Arbeiterschaft , die ungestüm da -

nach verlangt , in Verbindung zu treten . Bricht aber dann ohne
jedes Zutun der Gewerkschaften ein Streik aus , dann werden die

Gewerkschaften gerufen und aufgefordert , für die Wiederaufnahme
der Arbeit zu ' sorgen. Für diese Tätigkeit , als Feuerwehr zu
fungieren , müßten wir künftig danken . Wir haben diese Verhältnisse
auch der Kriegsamtsstelle Koblenz berichtet und gebeten , uns Zutritt

zu den großen Kriegsbauten zu verschaffen , jedoch ohne Erfolg .
Die Unternehmer halten es auch fast nirgends für erforderlich ,
Arbeiterausschüsse wählen zu lasieu . Wo bis heute solche vor -
Händen sind , wurden sie auf Veranlaffnng unserer Zweigvereins¬
verwaltung gewählt . Wie also sollen berechtigte Arbeiterwünsche
unter solchen Umständen eine fachliche Regelung finden , wenn jede
Versammlungsmöglichkeit unterbunden wird , wenn keine Arbeiter -
ausschüsse vorhanden sind und wenn man es den Angestellten der
Gewerkschaften unmöglich macht , mit den Arbeitern in Verbindung
zu treten , um ihre Wünsche kennen zu lernen und in sachlicher Weise
erledigen zu können ?

Vor einiger Zeit hatten wir mit etwa einem Dutzend rekla -
mierter Kollegen in Worringen eine Besprechung . Wir saßen
am Wirtschaftstische und unterhielten uns über den Inhalt
des Kölner Tarifvertrages . Da erschien ein
Polizeibemter , erklärte diese zwanglose Unter -
Haltung für eine Versammlung , ' die nicht an -
gemeldet wäre , und stellte unsere Personalien fest . Auch die Wirtin
verbot uns . über solckie Sachen zu reden , weil sie , wie sie sagte ,
Furcht babe , die Wirtschaftskonzession würde ihr entzogen . Ein
alter Kollege sagte zu dem Polizeibeamten : „ Wir sind fremd hier ,
da muß es uns doch gestattet sein , uns durch unsere Gewerkschafts -
angestellten über die hier geltenden Lohn - und Arbeitsbedingungen
unterrichten zu lassen . " Daraus sagte der Beamte :
„ Wenn Sie über die Lohn - und Arbeits -
bedingungen unterrichtet sein wollen , dann
wenden Sie sich an Ihr Bezirkskommando . " In
der Theorie und auch nach dem Hilfsdienstgesetz soll bekanntlich das
Vereins - und Versammlungsrecht nicht beschränkt werden , in der
Praxis sehen aber die Verhältnisse so aus .

Bon „ Neuorientierung " ist da allerdings nichts zu spüren . Diese
Zustände erinnern sehr lebhaft an die Verfolgungen der Gewerk -
schasten , die besonders kurz vor Kriegsausbruch sehr im Schwange
waren und auf dem letzten Gewerkschaftskongreß in München all -
gemeine scharfe Kritik und Abweisung erfuhren . Wir unterstreichen
Fröhlichs Ansicht durchaus : Für eine Tätigkeit , die nur zur Aus -
gäbe haben soll , bei Differenzen , die durch Schikanen der Unter -
nehmer und Behörden verschuldet werden , beruhigend ans die Ar -
bester zu wirken , müssen die Gewerkschaften bestens danlen .

veutjAses Reich .

Textilarbeiterstreik .
Bei der Firma Otto u. Vaupel in Mohlsdorf bei Greiz find

200 Weber und Weberinnen ausständig wegen zu geringer Löhne
bei der Papiergarnverarbeitung . Borausfichtlich wird die Firma
die Löhne erhöhen , wie andere Firmen auch , und dadurch den Streik
aus der Well schaffen . _

Die sächsischen Gewerkschaften zum Hilssdienstgesest .
Im Volkshause zu Chemnitz tagte eine vom sächsischen Gewerk -

schastsausschutz einberufene Konferenz� der Beisitzer der nach § 0
des Hilfsdienstgesetzes geschafsenen SchlichtungsauSschüsse . Bei¬

sitzer Haag - Dresden sührte einleitend aus , daß über die Auslegung
und Anwendung des Hilfsdieiiftgesetzcs sowohl bei den Unternehmern
und Arbeitern wie auch bei den zuständigen Behörden noch Unklar -
best bestehe , wenngleich in der letzten Zeit schon eine erfreuliche
Besserung eingetreten sei . Die meisten Klagen der Arbester bezögen
sich auf die Erteilung des Abkehrscheines . Unter allen Umständen
müsse der Arbeiter das Arbeitsverhältnis bis zur Entscheidung des

Schlichtungsausschusses fortsetzen , es sei denn , daß ein wichtiger
Grund zur sofortigen Niedcrlegung der Arbeit im Sinne der Reichs -
gewcrbeordnung vorliege . Nack Ablauf dieser 14 Tage sei dem
Arbeiter zu empfehlen , die Erteilung des sogenannten BefrciungS -
scheines zu verlangen . Dieser Schein befreie ihn von der Ver -

pflichtung , einen Abkchrschcin haben zu müssen , um wieder Arbeit

zu erhalten . Arbeiter , die längere Zeit erkrankten , können ihren
Abkehrschcin nur bei Beginn oder während der Krankheit verlangen .

Fordern sie den Schein erst nach Beendigung der Krankhest , so könn «
er ihnen , wenn keine besonderen gesetzlichen Gründe vorliegen , ver -

weigert werden , weil der Unternehmer der Auffassung sein mußte ,
daß der Arbeiter nach erfolgter Heilung wieder bei ihm die Arbeit

aufnehmen wollte . Schadenersatzklagen können nicht vor dem

Schiedsgericht , sondern nur vor dem Gewerbegericht und Amts -
gericht verhandelt werden . Verlangt der Arbeiter vom Scklichtungs -
ausschuß den Abkehrschein deshalb , weil ihm ein höherer Lohn , wie
er ihm von einer anderen Firma angeboten war , von seinem gegen -
wärtigen Arbeitgeber abgeschlagen ivurde , dann sei Voraussetzung
für den Erfolg der Klage , daß der Arbeiter seine Lohnforderung
auch den höheren Betriebsinstanzen vorzutragen habe . Erst wenn
ihm die Lohnforderung an diesen Stellen abgelehnt wurde , werde
ihm in der Regel der Abkehrschein zugesprochen . Die Zurückweisung
der erhöhten Lohnforderung durch den Werkmeister genüge nicht .
Bei Kollektivklagen aus Schiedsspruch müsse die

Klage durch gutes statistisches Material sowie durch Lohnnachweise
vorbereitet sein . Ehe der Schlichtungsausschuß angerufen werden

könne , müsse aber der Verständigungsweg zwischen Unternehmer
und Arbeiterausschutz erschöpft sein . Anders liege es dort, _ wo
kein Arbeiterausschutz bestehe . Wo Tarisinstanzen bestehen , müssen
erst diese angerufen werden , ehe der Schlichtungsausschutz zuständig
ist . Hier habe der Schlichtungsausschuß eine schriftliche Vollmacht
zu verlangen . Es komme darauf an , daß die Arbeiter in hin »
reichender Weise von den Schlichtungsausschüssen Gebrauck machen ,
dann würden ihre Interessen auch gewahrt werden . — Die Aus¬
sprache , die dem Referate folgte , trug wesentlich zur Aufklärung
der beteiligten Kreise bei . Es wurden verschiedene beachtliche Ent -

scheidungen der Schlichtungsausschüsse besprochen . So wurde in
einem Falle entschieden , daß ein vorübergehender kurzer Material -

Mangel nicht hinreichender Grund fei , den Abkehrschein zu ver -

langen . Den Arbeitern wurde aber anheim gegeben . Schaden -
ersatzklagen beim Gewerbegerickt zu erheben . Einige Schlichtungs -
ausschüsse sind der Ausfassung , daß bei jugcndlicken Arbeitern nicht
alles als Grund zur Erteilung des Abkchrscheines gelten könne ,
was man beim erwachsenen Arbeiter ohne weiteres als hinreichend
anerkennen müsse . In Dresden hätten Unternehmer in den Tarif -
vertrag die Bestimmung aufgenommen , daß auch die dem Vertrag
unterstellten Arbeiterinnen den Bestimmungen des Hilfs -
dienstgcsetzes unterstehen . Ein solches Verfahren sei recktlich unhalt -
bar , denn das Hilfsdienstgesetz kenne die Hilfsdienstpflickt nur für
männliche Arbeiter . Bedauert wurde , daß die Sperre der Unter -
nebmer gegen die Arbeiter , wie bei den Bergarbeitern noch nicht
gefallen sei . Damit werde der Zweck des Hilfsdienstgesetzes hin¬

fällig gemacht . Die Sperre sei ein grober Verstoß gegen das Gesetz .

? Zuslanö -

Die militarisierten Arbeiter Italiens .
Angelo Cabrini , bekoimtlick ein wütender Interventionist , Svn -

dikalist und Teilnehmer an der Leedser Koniercnz . svrack vor einigen
Tagen bei Minister Boselli vor . un ? zusammen mit einigen anderen
Arbeitervertretern des industriellen Mobilisierungskomitees Klage zu
führen über die Verfolgungen , denen die Gelverkickaften von feiten
der Militärbehörden ausgesetzt seien . Auch ivurde um Milderung
der zahlreichen über Arbeiter und Arbeiterinnen der militarisierten
Industrien verbängten Strafen nachgesucht , da sie oft nur auf gering -
iügige Disziplinverstöße zurückzuführen seien . Der Minister versprach
Cabrinis Klagen zu prüfen .
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GroßFerlln
Morgenberkehr auf der Görlitzer Bahn .

Aus der Vororlstrecke der Görlitzer Bahn sollte der Fahrplan
noch mehr den Bedürsnisien deS Verkehr » angepabt werden . Be -
sonders lebbasr ist der Verkehr an den Haltestellen Niederschöneweide
und AdlerShof . wo täglich Zehntausende von Arbeitern ankommen
und abfahren . Geklagt wird , daß gerade in der Zeit des
stärk st en Morgenverkehrs manche Züge schon
in Niederschöne weide enden . DaS ist sehr lästig für die
vielen , die ihre Arbeits st Site in Adlershof haben ,
Wünschen muß man , daß der von der Nordringstrecks nach der Gör -
litzer Bahn hinübergeleitete Frühtug , der C40 in Treptow durch¬
kommt und 6� in Niederschöneweide endet , über diese
Haltestelle hinausgeführt wird . Willkommen wäre das
vielen in Berlin - Nord wohnenden Arbeitern , die bis
Adlershof zu fahren haben und bei der jetzigen Ein -
richtung deS Fahrplan ? umsteigen müssen . Im Morgenberkehr
unterwegs noch umzusteigen, ist wirklich kein Vergnügen . Wer von
der Nordringstrecke nut einem Vollringzug abfährt , muß in Treptow
auf einen von der Stadt kommenden Zug übergehen , um zur Gör -
litzer Bahn zu gelangen . Wie schwer es da ist , mitzukommen , haben
wir ans Anlaß der uns vorgetragenen Klage wieder einmal in der
Morgenfrühe auf Haltestelle Treptow ziemlich eine Stunde hindurch
beobachtet . Von der Stadt her lief ein Zug nach dem andern so
überfüllt ein , daß es unmöglich schien , noch jemand hineinzustopfen .
Wir sahen bei schon abfahrenden Zügen auf den Trittbrettern noch
Personen , die sich anstrengten , in die vollgepfropften Abteile sich
hineinzupressen . Die Eisenbahnverwaltung konnte durch Zugweiter -
sührungen diese Umsteigenot verringern .

Berliner Lebensmittelnachrichten .
Unzuträglichkciten beim Fleischbezuge . — Verteilung von Einmache -

zucker . — Karloffelration .
ES sind dem Magisteat verschiedentlich Klagen darüber zu -

gegangen , daß einzelne Schlächter die gesetzlichen B e st i m m u n g e n
bezüglich des billiger abzugebenden Fleische « um -
gehen . Vielfach soll behauptet worden sein , daß der Magistrat
ihnen nicht billiges Fleisch in ausreichender Menge geliefert habe .
Das ist in jedem Fall unzutreffend . Jeder Fleischer und Fleisch -
Verkäufer erhält soviel billiges Fleisch , als ihm nach Maß -
gäbe der von ihm abgelieferten Marken zukommt . In
keinem Fall ist eine nicht ausreichende Belieferung ge -
schehen . Ferner sollen die Preise , die für die mit 200 Gramm
stau 250 Gramm abzugebenden schieren Fleischsorten zu
zahlen sind , verschiedentlich nicht eingehalten werden .
Dieie Preise sind in der Bekanntmachung vom 28. April enthalten ,
die in jedem Fleischerladen deutlich sichtbar angeschlagen sein muß ,
und die gerade deshalb von uns erlassen worden ist , um dem
Publikum die Errechnung der kür 200 Gramm zu zahlenden Preise
zu ersparen . Andere Preise als die in dieser Bekanntmachung ent «
balienen gibt es für die mit 200 Gramm abzugebenden Fleisch -
sollen nicht . Auch der V e r k a u f v o n Schabefleisch , der in
mehreren Fällen vorgekommen sein soll , und für das teure Preise
gefordc - t worden sein sollen , ist unzulässig . Diese Verordnung
kennt Schabefleisch nicht , sondern nur Gehacktes , und diese » lostet
in einer Menge von 200 Gramm 10 Pf . und nicht 32 oder gar
52 Pf .

In der nächsten Woche werden wie bisher fünf Pfund
Kartoffeln ausgegeben .

Auf Grund von Preflemitteilungcn über Zuteilung von
Zucker für E i n m a cki e z w e ck c sind in erheblichem Umfange
derartige Anträge an den Magistrat gestellt worden . Da eine amt -
liche Benachrichlignng , ob und wie viel Zucker für die Zwecke des
Einmachenö von Obst überwiesen lverden . wird , bei der Zucker -
Versorgungsstelle bisher nicht eingegangen ist , ist e » noch nicht mög¬
lich . irgend welche Anordnung über die Verteilung deS Zuckers zu
treffen . Es wird daher gebeten , iveitere Anträge nicht zu stellen .
Wegen der großen Menge der bereits eingegangenen Anträge kann
auch eine Beaiitwortung derselben nicht erfolgen . Sobald eine amt -
liche Mitteilung über die zugeteilte Menge vorliegt , wird näheres
über die Verteilung öffentlich bekanntgegeben .

Der Preis für das Einfachbier .
Die geineinsame Kommission des Gast - und Schankwirts -

gewerbes von Grotz - Bcrlin ersucht uns um Aufnahme einer Er -
Ilärung . der wir entnehmen : In deir gestrigen Morgenblättern be -
stndct sich eine Notiz , in der mitgeteilt wird , daß eine im Berliner

Nathans abgehaltene Sitzung eine Einigung zwischen der Jntercflen -
Vertretung der in Frage kommenden Geiverbe und der Preis -
Prüfungsstelle nicht zuwege gebracht habe . Dazu erlauben wir uns
folgendes zu erklären : Die Vertreter des Brau - wie des Gast -
wirtSgewerbeS haben auf die Frage des Vorsitzenden des
Fachausschusses , ob sich Preise einheitlich festsetzen ließen , sich
dahin geäußert , daß dies unmöglich sei . Bereits bei den
verschiedensten BierpreiSerhöhungcn , die als Folgeerscheiming der
durch den Krieg notwendig gewordenen Herabsetzungen der
Braukontingcnte eintrat , hat eine Verständigung zwischen Brauern
und Wirten dahin geführt , daß Mindestansschankpreise durchgängig
in Groß - Berlin eingeführt wurden . Diese Mmdestansschankpreise
haben nirgends zur Ilebervorteilmig deS Publikums geführt , und
auch die konsequente Dnrchführnng dieser Abmachungen hat keinerlei
Härte enthalten . Wenn inzwischen eine weitere Streckung der Vor -
rate nötig geworden und man dazu gekommen ist . für die Zukunft
ein� leichteres Bier zu brauen , so ans dem Grunde , weil dadurch die
Möglichkeit gegeben ist , bis zur Verieilung von neuem Braumaierial ,
was frühestens Ende Okiober geschehen könnte , mit den vorhandenen
Vorräten durchzuhalten . Spczialbiere scheiden für die Zukunft voll -
ständig aus . da ? Einfachbier Ivird in tvenigen Wochen Einheitsbier .
Da aber auch für das GasiwntSgetverbe eine ungeheure Steigerung
aller Rohmaterialien , Kohlen , Löhne , Gläser , kurzum aller Artikel ,
für den Wirt in Frage kommen , stattgefunden hat . läßt sich auch
durch den billigeren Einkaufspreis , den der Wirt für das herab -
gesetzte Bier aufwendet , ein wesentlicher Nutzen nicht erzielen . Aus
diesem Grunde kann da ? WirtSgetverbe an eine Herabsetzung der
Ausschankpreise nicht denken und erklärten sich die Vertreter der in
Frage kommenden Gewerbe gegen die Festsetzung von EinheitS -
preisen . Sie erklärten sich auch gegen die Festsetzung der Klassi -
fizierung der einzelnen Lokale , iveil bei der Eigenart der in Groß -
Berlin vorhandenen 17 000 Ausschankstätten eine Klassisizierung
unmöglich ist und solche zu schwersten Härten und iinausgesetzlen
Denunziationen führen müsse . Einen vernünftigen Schlüssel , wo -
nach man Gast - und Schankwirlschaflcn in 3, 4, b und mehr
Klassen einteilen könne , gibt es für den eingeweihtesten Fachmann
nicht .

Weiter wird ausgeführt , daß die Mehrzahl der noch bestehenden
Gast - und Schankivirischasten nur vom Kredit ihrer Gläubiger lebt ,
daß ihnen alle VersausSartilel genonimen , daß heute schon zirka
40 Proz . aller Gast - und Schankwirtschaften geschlossen seien .

Die sozialdemokratische Fraktion der Berliner Stadtverordneten .

Versammlung hat folgenden Antrag eingebracht : . Die Stadt «

verordnetenversammlung ersucht den Magistrat , im Verein mit den
anderen Gemeinden Groß - BerlinS die Versorgung der Bevölkerung
mit Brennmaterialien baldigst in die Wege zu leiten . '

Keine zwangsweise Ablieferung von Eiern . In einer Versamm -
lung deutscher Geflügelzüchter wurde die Versorgung der Großstädte
mit Eiern eingehend erörtert und auch die Abgabe von Eiern durch
die Selbstversorger . Das wesentlichste Ergebnis dreier Versamm -
lung ist die Feststellung , daß die Anordnung des Teltower Landrats
und der Landräte einiger anderer Kreise , wonach in jeder einzelnen
Wirtschaft eine Bestandsaufnahme von Hühnern staltzufinden habe und
die Besitzer zur Ablieferung von Eiern verpflichtet sein sollen , als
ungültig bezeichnet wurde . Tierzuchlinspektor a. D. Nink , der als
Referent in der Reichsstells für Lebensmittel und Eier tälig ist ,
machte in der Versammlung die Miiteilnng , daß die Behörden vor
der Hand nur die freiwillige Mitarbeit der Selbst -
versorger und der Geflügelzüchter bei der Eierabliesernng vor -
gesehen haben . Eine Ablieferungsverpflichtung bestehe nicht für die
Züchter . Die gegenteilige Auslegung von behördlichen Bcrordnnngen
beruhe auf falschen Annahmen .

Die Englischen Gaswerke in Grosi - Berlln kommen am 15. Mai
zur öffentlichen Ausbietung .

Zur Organisation der Kriegsteilnehmer . Man schreibt uns :
Eine gutbesuchte Zusammenkunft von Kriegsteil¬
nehmern und Kriegsbeschädigte » , die am Freitag statt -
fand , erörterte eingehend die Frage eines Zusammenschlusses der
Kriegsteilnehmer im Zusammenhang mit der modernen Arbeiter -
bewegung . Die Nolwendigkeit einer starken Jnteressenvcrtretniig der
Kriegsteilnehmer und KricgSverletzten wurde allgemein bejaht und
ein Ausschuß eingesetzt , um die gemachten Vorschläge zu prüfen und
einen brauchbaren OrganisationSentwurs anszuarbeilen . Die end¬
gültige Beschlußfassung über Gründung und Umfang der Organisa -
tion wird ans einer Ivcitcren Zusammenkunft erfolgen . KriegSteil -
nehmer und Kriegsbeschädigte , die hieran noch teilzunehmen wünschen ,
werden gebeten , ihre Adresse einzusenden an : Erich Kuttner ,
Berlin l8W 68, Lindenstr . 2.

Die landrspolizeiliche Abnahme der neuen Straßenbahn nach
Spandau , durch die über den Spandauer Bock eine durchgehende
Verbindung von Reukölln nach Spandau hergestellt wird , hat
Freitag durch die Vertreter der Aussichtsbehörde » stattgefunden .
Der Betrieb wird , wie angekündigt , am heutigen Sonntag auf -
genommen werden . Durch die neue Straßenbahnverbindung wird
auch den Aus flu g lern , die nach Tegel fahren , ohne llmsteigen
die Möglichkeit gegeben , von Berlin und Eharlottenburg ans nn -
mittelbar bis zur Dampferhaltsstelle in Spandau in der Richlnng
nach Tegel zu gelangen .

Zwei altehrwürdige Firmen . DaS KriegSwuchcramt teilt mit :
Durch rechtskräftigen Strafbefehl des Amtsgerichts Bsrlin - Mitte ist
der verantwortliche Leiter der Konditorei Kranzler , linier den
Linden . Karl Poppelbaum , zu 100 Mark Geldstrafe vcr -
urteilt worden , weil er Kuchen und Torte nur bei gleich wstigcr
Entnahme von Kaffee oder Tee abgeben und für ein Gedeck , be -
stehend ans 2 Stücken Kuchen oder Torte nebst Getränk 175 M.
fordern ließ . — Dem Geschästsleiter der Konditorei C, H i l b r i ch .
Leipziger Straße , Anton Ztlinski , wurde vom Kriegswnchcraint
wegen erheblicher Verstöße gegen die Verordnungen über den Vcr -
kehr mit Nahrungsmitteln die HandelSerlanbnis ent -
zogen .

Ein schwerer Betriebsunfall , bei dem zwei Arbeiter töd -
lich verunglückt find , hat sich in der Fabrik für Licht - und
Förderungsanlagen an der Teltower Chausiee in Ruhlsdors zu -
getragen . Dort waren der Heizer Guth auS Teltow und der sechzehn -
jährige Arbeitsbursche lliichard Weiß auS Ruhlsdors damit beschäftigt ,
einen großen Dampfkessel im Innern auszubessern . In dem Augen -
blick , als der Monteur Klaarmann vorüberging , erfolgte plötzlich in
dem Dampfkessel eine heflige Explosion und zugleich schoß
eine starle Stichstamme hervor . ES hatten sich in dein Kessel
Gase entzündet , wahrscheinlich , Ivie ans einer kurz vor dein
Unglück gehörten Aeußcrung des Heizers Guih hervorgeht , infolge
Unvorsichtigkeit des ArbeitSbiirschen . Die lelcphonisch verständigte
Feuerwehr war sehr bald zur Stelle , vermochte aber nur sehr wenig
zu tun , da die Bauart des Dampskessels ein Eindringen fast nmiiög -
lich macht . So ninßten sich die Wehren darauf beschränken , mit
größter Beschlennigung die Gase aus dem Kessel auSzupmnpen , was
aber ztvei Stunden in Anspruch nahm . Man fand die beiden
Männer tot vor ; sie waren de » erlittenen schweren Brandwunden
erlegen .

Zu dem Nnfall auf der Nntergriindbahn wird berichtet : Der Zu -
stand des Metzer Straße 2 wohnenden Fräuleins Sommer hat sich
so verschlimmert , daß eine Uebersührnng in eine Piibatklinik für
nötig erachtet tvird . Die Verunglückte erlitt bei dem Unfall außer
einem Nervenchok schwere Quetschungen und wird kaum wieder ganz
hergestellt lverden können . Auch das Befinden der Modistin Dom -
b r o Iv s k i , Christinenstr . 30, läßt noch zu wünschen übrig . Die
Verunglückte trug schwere Verrenkungen om Fuß davon , die eine
Operation nötig machen . Außerdem klagt sie über Kopf - und Brust -
schmerzen . Beide Verletzte lverden Entschädigungsansprüche gegen
die Hochbahngesellschaft geltend machen .

Mord und Selbstmord . Freitag abend wurden der 40 Jahre
alte , ans Hamburg gebürtige Tischler Karl A n d k s ä r und seine
l !3 Jahre alte , aus AriiSivalde stammende Ehefrau Emma , geborene
Holz in ihrer Wohnung . Simon - Dach - Straße 10 , mir

Leuchtgas vergiftet tot aufgefunden . Nach den Ermittelungen hat
die geistig nicht ganz normale Frau die Gashähne geöffnet , um sich
und ihren Mann , sicherlich ohne dessen Einverständnis , zu töten .

Die verdächtige Leibesfülle , Zwei Schaufenstereinbrecher konnten
durch eine Schutzmannspatrouille unschädlich gemacht werde » . Die
Beamten beobachteten , lvie sich zwei Männer in der Mitternachts -
zeit an einem Schaufenster in der F r i e d r i ch st r a ß e zu schaffen
machten . Aus einer Nische sahen sie dem Treiben der Verdächrigcn
zu, die , an Leibesfülle stark zugenommen , plötzlich eiligen Schrittes
davongehen wollten . Jetzt griffen die Beamien ein , nahmen die
beiden Männer fest und auf der Wache stellte sich heraus , daß . . sie
ihre Körper rmter den Kleidern >nit gestohlenem Tuch umwiaelt
hatten . Die Kriminalpolizei , der die Ertappten zugeführt wurden ,
erkannte diese als einen Kellner Leo Ordowskh und einen Schlächter
Albert Vogt , die schon mehrere Schausenstminbrüche auf dem Kerb¬
holz haben .

Eine Baude junger Taschendiebe hat sich die Abreise der
Berliner Kinder nach Ostpreußen zunutze gemacht . Beider
Abfahrt des II - ZugeS , der ain Freitagabend wiederum viele Hun -
dcrtc von lleinen Berlinern zur Erholung noch den ostpreußischen
Kreisen Rössel und Ortelsburg entführie , hatten sich auf dem Bahn -
steige des Schlesischen Bahnhofs Hunderte von Müitern der Kleinen
eingefunden , um Abschied zu nehmen . DaS Gedränge auf dem

/irbeiter .
Von Stijn StreuvelS .15 ]

WaS sie in ihren Erwägungen als Unmöglichkeit der -

werfen wollte , drängte sich immer fester in ihre Gedanken ein ,
und endlich stand es als drohende Wahrheit da , so daß sie
es hinnehmen mußte als etwas , gegen das keine Macht auf -
kommen konnte . Ivo war zu lange in Frankreich geblieben ,
die Zuerstgekommenen hatten alle Arbeitsplätze eingenommen ,
so daß sie anderwärts suchen mußten und es gab keine

Wahl mehr , eS blieb nur noch die Zuckerfabrik im Walenland .
Sie hatte nicht den Mut , das Abendessen herzurichten —

an die Kirmeskost , die es schon zu Mittag hatte geben sollen ,
mochte sie gar nicht mehr denken — sie wollte zuerst Gewiß -

heit haben . Zu hoffen wagte sie nicht , und sie bemühte sich
nach Kräften , zu zweifeln . Sie folgte in ihren Gedanken den

Männern , wie sie nun über das Land liefen , sie bildete sich
ein , daß sie ctivas gefunden hätten . . , vielleicht bei den
Loosvcldts ? — daß sie jetzt zusammen nach dem Dorfe
gegangen seien , daß Ivo beim Barbier seinen Bart
abnehmen ließe . Dieser Bart war für sie das erste

Zeichen des Unheils gewesen , das Fremde an ihrem Manne ,
das sie erschreckt hatte . . . und dieser Bart würde

schuld sein , daß Ivo wieder fort mußte . In ihrem
Drang . Gewißheit zu finden , suchte sie die Bestätigung in dem

Aberglauben an diese Einzelheit . Das würde für sie das

uniehlbare Anzeichen sein : kam Ivo heim mit seinem Barte ,
dann stand es schlecht — kam er rasiert nach Hause , dann

war es gut . Sie wollte nun gern mit hartnäckiger Geduld

warten , in Unruhe , in Unsicherheit , sei es auch die ganze
Nacht , wenn nur die Männer mit guten Nachrichten und

Ivo mit seinem von früher her gewohnten Gesicht nach Hause
kam .

ES fing schon an zu dunkeln , die Buben kamen inS Haus
und drängten die Mutter , ihnen zu essen zu geben , als mit

einem Male ein fernes Geräusch Manse aufschreckte .
Sie waren da !
Sarel war dabei und seine Schwester , und weil seine

Schwester dabei war , hatte Emma den Mut gehabt , ihren
Liebsten zu geleiten . Denn ein „ Ausgeleite " war es . das

sah Mause auf den ersten Blick . Ivo machte auf sie wieder

den Eindruck eines fremden Mannes — sein Bart war nicht
abgenommen . Sie konnte es auch den anderen zur Genüge
ansehen — Rylandt und Vervaccke trugen schon ihre
Säcke auf dem Buckel , und die Betrübnis war auch auf den

Gesichtern der beiden Mädchen zu lesen , die ebenfalls die

schlimme Kunde und den schnell gefaßten Entschluß ver -

nommen hatten .
Die Männer jedoch schienen nicht niedergeschlagen , im

Gegenteil .
„ Es war gar nich der Mühe wert , nach HauS zu

kommen ! " scherzte Rylandt . Bervaecke schien ernster gestimmt ,
er war cS , der diesen Plan entworfen und durchgesetzt hatte ;
cS hätte sonst noch einige Mühe gekostet , die Männer aus der

Kneipe herauszulocken und mit fortzukriegen .
„ ' s handelt sich darum , schnell bei der Hand zu sein, '

wiederholte er noch einmal . „ Morgen kommen schon wieder
neue Gäste , und . . . wenn wir dort nich unterkommen ,
bleiben wir den ganzen Winter liegen . '

Bervaecke war ein Mann , der sechs Kinder , eine Frau
und seinen Vater und seine Mutter zu ernähren hatte und

sich seiner Verantwortlichkeit bewußt schien . Bei ihm war
keine Rede davon , ob man das eine lieber tat , als der andere ,

wenn nur Geld zu verdienen war , kamen seine eigenen
Wünsche oder Liebhabereien nicht in Betracht . Sarel

Seynaeve , der junge Bursche , der vielleicht darauf gerechnet
hatte , die schönen Winterabende mit Emma , seinem geliebten

Mädchen , zu Hause zu verbringen , schien es ebenfalls nicht

tragisch zu nehmen und war schon über die Enttäuschung
hinweg .

„ ' S is gleich , wo wir arbeiten , und in ein paar Monaten

kommen wir ja doch wieder " , sagte er , um Emma zu trösten ,
die ihn beständig wortlos ansah .

Auch Ivo sprach kein Wort , er guckte nur ein wenig der -

wundert drein , als er seine alten Kleider , aus dem Sack ge -
warfen , daliegen und den schon wieder gefüllten Sack bereit

stehen sah.
„ Ich hab ' s immer gefürchtet, " sagte Manse , obwohl sie

bis zum letzten Augenblick gezweifelt und gehofft hatte .
„ War denn gar nichts mehr zu finden ? "

„ Ja , bei Lambrechts noch , da konnten sie ein paar
Männer gebrauchen ! Aber was macht das auS, " sagte
Bervaecke , „ eine Handvoll Rüben I — Binnen acht Tagen is

es vorbei , und es is besser , daß wir zusammen fortgehn ,

wenn wir nich alle Arbeit kriegen können ; wir sind nun mal
an das Zusammensein gewöhnt . Dort sitzen wir für eine

Weile fest und verdienen einen schönen Taglohn I "

„ ' s iS nur darum , daß es so unerwartet kommt und daß
ein Mensch auch mal froh ist, daheim zu sein, " wagte Ivo
einzuwerfen .

„ DummeS Zeug ! Einbildung ! " spottete Rylandt ; „ oder
iS es dir um dein Weib zu tun ' t Sie wird auch ohne dich
auskommen . Ueberlaß das den jungen Leuten . Sich mal ,
Sorel , wie traurig Emma guckt ! Für solche Leute is es be -

dauerlich ! " scherzte er . „ Nich wahr , Mädel , du hattest
gestern d ' rauf gerechnet , und jetzt fliegt der Bogel schon wieder

weg , noch che er im Käfig sitzt ! Am End kommt er gar mit

einer Walin wieder heim ! ? "
Tie anderen lachten , außer Ivo , der ein Ende machen

wollte und fragte , ob es was zu essen gäbe . Die Buben

standen mitten unter den großen Leuten , ohne zu wissen , was
im Werke war , und Mause äußerte ihren Groll durch Barsch¬
heit und ließ es die Jungen büßen . Sie liefen ihr überall
in den Weg , und der älteste , der seine neuen Kleider schon
beschmutzt hatte , bekam ein paar Maulschellen , so daß er laut

zu heulen anfing . Die anderen drückten sich schüchtert : au
die Wand .

„ Ich hatte noch unsere Heimkehr feiern wollen, " bemerkte

Sarel , „ wir hatten so fest darauf gerechnet . " Und er be -

trachtete zärtlich sein Mädchen , als wollte er seine Unschuld
beteuern . Aber Bcrvaeke hörte nicht drauf .

„ Es is gleich , wie ' s is ! " meinte er . „ Man kann nicksis
dran ändern , also nimmt man ' s , wie ' s kommt . "

Mause schnitt ein Stück Speck und Brot ab und schänkte
den Kaffee ein .

„ Das Kuchenbrot Hab ' ich in deinen Sack gesteckt , Ivo, "
sagte sie . „ Du kannst dich dran gütlich tun . Ettvas Speck
und Schmalz ist auch dabei . "

� „ Gut ! " rief Rylandt . „ wir haben also was , um KirmcS

zu feiern . Ich hab ' s mit meinem Weib nich so gut . "
Ivo schlang gierig sein Essen hinunter , während die

andern stehen blieben und ihre Pfeifen anzündeten . Sobald

die Mahlzeit zu Ende war , gab einer das Zeichen .
„Holla , Jungens . Wir schauen uns mal um , ob sie uns

drüben wollen . Und wenn ' s gelingt , sind wir auf drei
Monate versorgt . " Die Weiber und die Kinder kamen mit

hinaus .
'

( Forts , folgt . )



Vahnfleigi ! benutzten Taschendiebe , um die Handiascheu der um die
Kinder bemllhlen Frauen aufzuschneiden . Nicht weniger als zehn
so Bestohleue incldeteii sich sofort . Zumeist befanden sich in den
Taschen Geldbörsen , Brot - und Lebensmittelkarten . Obwohl sofort
Schutzleute nach verdächtigen Knaben suchten , die sich vorher um die
Besiohlenen zu schaffen gemacht hatten , gelang es nicht , der Taschen -
diebe habhaft zu werden .

_

Schönebergs neues Rathaus ,
das in der Nachbarschaft des Stadtparks auf dem ehemaligen
Schulzcnacker steht , wurde am Freitag sozusagen „ eingeweiht " .
Glanzvolle Feierlichkeiten zu veranstalten , ist jetzt nicht die Zeit .
Der Magistrat hat sich dainit begnügt , kommunale Ehrenbeamte
und andere Vertreter der Bürgerschaft zu einer schlichten B e s i ch -
t i g u n g deS Hauses einzuladen . Benutzt wird eS längst , aber zu
seiner Vollendung fehlt noch manches . Nachdem 1911 mit der Bauaus -
fiihrung begonnen worden war , konnten schon 1913 viele Bureaus
in ihre fertigen Räume übersiedeln . . Die Forsetzung der Bauarbeiten
wurde durch den Krieg , der dazwischen kam , erschwert und verlangsamt .
Müßten Schönebergs Gemeindebehörden erst nach dem Kriege an die
Errichtung eines neuen Rathauses herangehen , so würden sie gewiß
nicht mehr mit so freigebigen Händen die Mittel hergeben . Das
schöne Heim , das für die Stadtverwaltung geschaffen worden ist ,
kann als ein Denkmal besserer Zeiten gelten . Ungefähr so klang ' s
heraus aus den Begrüßungsworten , mit denen Oberbürgermeister
D o m i n i c u s die Gäste empfing . Er gedachte der Architekten
Jürgcnsen und Bachmann , von denen der Bauentwurf herrührt ,
und des Stadtbaurats a. D. Egeling . der die Bauausführung
in den ersten Jahren geleitet hat . Bürgermeister Blankenstein ,
der Vorsipelide der Rathausbaukommission , übernahm die Führung
bei dem Rundgang durch das weiträumige Hau ? . 7375 Quadrat¬
meter umfaßt die bebaute Fläche , die Front am Rudolf - Wilde - Platz
ist 93 Meter lang , der Turm mißt bis zur Spitze 81 Meter . Ein
Prunkraum ist die „ Brandenburghalle " , die sich in einer Länge von
63 Meter durch das zweite Obergeschoß erstreckt . Aus ihr gelangt
man in den stattlichen Bürgersaal , in den reizvollen Alt - Schöne -
berger Saal , in den crnstgestimmtcn Stadtverordnetensaal . Im
ersten Obergeschoß fesseln besonders die Bücherei und die recht be -
haglich ausgestalteten Zimmer des Bürgermeisters und des Ober -
dürgermeisters . Besichtigt wurden auch die im Erdgeschoß befind -
lichcn Räume der Sparkaffe nebst Stahlkammer und der Steuerkaffe ,
ferner eine Ausstellungshalle ( in der jetzt den Kriegerfamilien die
Unterstützungen ausgezahlt werden ) und das Trauzimmer des
Standesamts . Der Rundgang endete in den fertig eingerichteten ,
aber noch unbenutzten Räumen des Ratskellers . Geplant ist , auch
weiteren Kreisen der Bevölkerung eine Besichtigung deS Rathauses
zu ermöglichen . _ _ _

Neukölln . Lebensmittelversorgung . In der kommenden Woche
werden abgegeben : 5 Pfund Kartoffeln . Ein Vorausbezug der

Kartoffeln auf 2 Wochen ist diesmal nicht zulässig , da die Menge
für die übernächste Woche noch nicht feststeht . Kriegsums wird
bereits am Montag in den Geschäften , wo die Eintragung in die
Kundenlisten für Kolonialwaren erfolgt ist , in Höhe von 375 Gr .
pro Kops auf Abschnitt 5 der Lebensmittelkarte abgegeben . Fisch -
und Räuchcnmrren sind infolge andauernd reichlicher Zufuhr
weiterhin in beliebiger Menge ohne Marken in den einschlägigen

Geschäften erhältlich . Es liegt im dringenden Interesse des Publi -
kums , von dieser günstigen Äaufgelegenheit recht regen Gebrauch
zu mächen . Pudding - und Saücenpulver sieben , soweit Vorrat ,
noch ohne Beschränkung in den stäWfchen Verkaufsstellen von
Montag ab zum Verkauf . Der Verkauf von Keks und Salz -
makrelen in den städtischen Verkaufsstellen wird in der bisherigen
Weise fortgesetzt .

Lichtenberg . Lebensmittel in der kommenden Woche . Gegen
Abtrennung der vier weißen Abschnitte der Kartoffelkarte dürfen
2 Pfund Kartoffeln oder 399 Gramm Mehl und gegen Wtrennung
der 6 gelben Ilbschnitte 3 Pfund Kartoffeln oder 599 Gramm Ge -
bäck entnommen werden .

Da vom Montag ab die Kartoffelabgabe auf die Kundenliste
erfolgt , sind die Händler angewiesen , zunächst jedem Kunden nur
2 Pfund Kartoffeln und erst dann , wenn jeder Kunde im Besitze
feiner 2 Pfund ist , die restlichen 3 Pfund Kartoffeln zu verab -
folgen . Mehl oder Gebäck darf erst dann abgegeben werden , wenn
keine Kartoffeln mehr vorhanden sind . Auf Lebensmittel -
karten dürfen entnommen werden : ohneAbtrennung der
Marken Salzgemüse , 2 Pfund Rübensauerkraut , bis 3 Pfund
Kriegsmus und holländisches Frühgemüfe zu den jeweiligen Tages -
preisen . Gegen Abtrennung von Marken : Auf Ab -
schnitt 19 E: Vi Pfund inländischen Sauerkohl zum Preise von
29 Pf . das Pfund . Abschnitt 20 IC, G, J ; je K Pfund Sirup zum
Preise von 49 Pf . das Pfund . Abschnitt 21 : % Pfund Räucher¬
waren . Abschnitt 22 : Vi Pfund Heringe zum Preise von 1,29 M.
das Pfund . Abschnitt 23 : 1 Tose Oelsardinen zum Preise von
1,39 M. die Dose oder eine Dose Sardinen in Bouillon und To -
muten zum Preise von 1,29 M.

Ohne Marken werden ferner abgegeben : Fluß - und See -
fische Und Muschelfleisckwurst . Für den Kauf von inländischem
Sauerkohl , Fischen und Fischwaren erfolgt eine Voranmeldung in
den Geschäften nicht . Alle Waren sind in den durch Aushang
kenntlich gemachten Geschäften zu habe, : . Die Bczugsabschnitte
sind in den Kleinhandelsgeschästen bis Dienstag , abends 7 Uhr ,
abzugeben . . Die Waren werden Freitag zur Verfügung stehen .

— Unregelmäßigkeiten beim Verkauf des billigen Fleisches .
In mehreren Fällen ist Beschwerde geführt worden , daß einzelne
Schlachtermeister das billige Fleisch zu höheren Preisen verkauft
haben . Ter Magistrat will daher in den nächsten Tagen noch be -
sondere Preistafeln in den Schlächterläden aushängen .

Steglit ? . Lcbcnsmittclnachrichtcn . Außer der üblichen Wochen -
rate werden in der nächsten Woche noch verteilt : 3 Stück Eier pro
Kopf , Oelsardinen und gesalzene Heringe . Die Menge sowie die
aufzurufenden Nummern sind noch nicht festgesetzt .

Britz . In der Woche vom 14 . bis 29 . Mai gelangen in der

verschiedene Waren ( Fischkonferven ) Und Abschnitt 83 : Sonder¬
zuteilung . — Ferner werden abgegeben : Pfeffer , Zwiebeln , Zwie -
back , Salz , Gurken , Streichhölzer und Salrniakwafchmittel .

Fricdrichsfcldc . Lebensmittelversorgung . In der nächsten
Woche gelange » nachstehende Lebensmittel zur Verteilung :

125 Er . Sirup , 325 G� Sauerkrauk , 59 Gr . Dörrgemüsch ein

kleiner Salzhering und 125 Gramm Teigwaren . Vom Montag an

erhält jeder Einwohner in den durch Plakaten kenntlich gemachten
Geschäften aus Abschnitt 22 der Lebensmittelkarte 375 Gr . Sauer -
kraut für 15 Pf .

Altglienicke bleibt bei 189 Proz . Der jetzt festgestellte Eni -

Wurf des Gemeinde - Haushaltsvoranfchlags für l917 sieht die

gleichen Steuersätze wie bisher vor . Der Voranschlag schließt nnt
779 999 M. , d. i. um 418 999 M. höher als im Vorjahre , ab . An

Zuschüsien erfordern die Gemeindeverwaltung 42 190 M. , die Gc -

meindeschulen 47 199 M. , die Armenpflege 6690 M. . das Grund¬

vermögen und die Verkehrsanlagen 3315 M. , die öffentliche Bc -

leuchtung 5899 M. , die Amtsunkosten 6324 M. , die Kapital - und

Schuldenverwaltung 17 175 M. Aus den direkten Und indirekten
Steuern wird eine Einnahme von 158 999 M. erwartet . In der

außerordentlichen Verwaltung wird mehr als eine halbe Million
Mark vornehmlich für die Kriegswohlfahrtsmaßnahmen angc -
fordert . _

Groß - Serliner parteinachrichten .
Tcmpelhof . In der Mitgliederversammlung am 9. Mai , die

gut besucht war , sprach der Redakteur Genosie K u t t n e r über den
„ Kampf für deutsche Freiheit " . Seine Ausführungen , die sich durch
hervorragende Klarbeii auszeichneten , fanden lebbafie Zustimmung .
Darauf gab Genosse Casvarh den Bericht von der KreiS - Geücrai «

Versammlung und Genosse Gundelach den vom Bezirkstage . Zum
Schluß folgte eine angeregte , sachliche Diskussion .

Schöneberg . Dienstag , den 15. Mai . abends S1/ « llhr . bei Obst ,

Martin - Luther - Straße 69 : Mitgliederversammlung . Genosse Reichs -

tagsabgeordneter G. D a v i d s o h n spricht über : „ Die innere

Kriegslage " . Diskussion . Bericht vom Bezirksparteitag . Vcr -

schiedenes . Mitglieder sowie „ Vorwärts ' - Leser find eingeladen .

Marienfelde . Für alle auf dem Boden der Parteieinheit

siehenden Genossen und Genossinnen nimmt der Genosse Kali -

n o w s k i , Berliner Slraße 116 , die Beiträge , ebenso auch Neu -

aufnahmen entgegen .

Johannisthal . Bezirkskasfierer ist Genosie Max Eckert ,

Kaiser - Wilhelm - Straße 35 , vorn parterre links . Alle auf dem Boden

der Gesainipartei stehenden Genossen und Genossinnen werden gc -

beten , an diesen ihre Beiträge zu entrichten . Neuaufnahmen werden

dort entgegengenommen .

Niederschöneweide . Bezirkskasfierer ist Genasse Gustav Lorenz ,

Haffelwerder Straße 8 III . Die Mitglieder werden gebeten , an

diesen ihre Beiträge zu entrichten . Ferner ersuchen wir alle auf

dem Boden der Partoicinhcit stehenden Genossen und Genossinnen
von Niederschöneweide , dem Genoffen Lorenz ihre Adresse unverzüg -

lich anzugeben . _

Zrauen - Leseabenüe .
Schöneberg . Morgen : Leieabend bei Lehmann , Eedanstraße S3.

Tagesordnung : Vortrag . Frl . Wochenheim über : „ Die Lerfassung
des Deutschen Reiches " .
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Höste
und

Slufcn

Flotter Glockcn Mantel
as . zo M.

Mäntel ,

Paletots
und

Spott -
tacken

an » prawlche »
Fanlafieware .

tiovertol . Eetdc
Taft tc.

l « ,7S M. bis
11W, - M.

«roß « Aus -
wähl in

Kinder -
UNd

Vacksisch-
Kensektion

eimilrfenbe
Neuheuien in

tiieidern . Msn »
leln . Paleloioic
für Alier

0,75 M. Ml
34, - M,

Imprägnierter Ceidenmantel , CQ50
Mantelttetd of TO1TO.

FescheS Kaftüm in der belieb .
reu losen Jorm « 5 TO.

Vrunnenfir . 56 - 5 ? Vrunnenstr . 56 - 57

«Segründet I60 &

Möbel - Angebot .
Solide Möbelsirma liefert nnd Zweizirnmep -

Einrlchtnngen sowie Einzelmöbel gegen mäßige Zinsver¬
gütung bei kleiner Anzahlung und geringen monatlichen Raten -
zahlunge » . Offerten W. 1 an die Expedition des . Vorwärts " .

Steine Knetslepep . [ 13702 *] _ OröBte Kulanz .
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Jedermann

entzückt ! Taschen - Kino
Apparat mit 50 Films in O Extra - Film - e- erien a 1 Mi.
geschmackvoller Kassette ■ SHÄ » mi & U Visher 20 Serien erschienen .

Gegen Einsendung des Betrages und 80 Pfg . für Porto und Packung .

Nachnahme 60 Pfg , mehr . Bisher eine Mllion verkaust . 270/1

• Job . Ch . Bereninnn . jetzt Wien V. Kohlgaage 46 III .

Restaurant mit srsßer Kegelbahn
im industrie - Palast SfhlesischesTor

Schlesische Strr - ße 29 - 30
zum 1. Oktober 1917 au viTmieteo .

Berliner Terrain u. Bau . c« . Zentrum 1151#.

Ziehung 1. und 2. Juni 1917'

Geld -
Lotterie

7838 Geldgewinne bar ohne Abzug M

200000
160000
130000
| lOOOO

LoseaM . 3 . - ( S' SLS3
versendet gegen Einsendung
des Betrages mittels Post¬
anweisung oderNaclinahme —
nach dem Felde sind Nach¬

nahmen nicht zulässig —

William Lemcke
Hambarg ISO. O.

Spezialarzt *

1 für alle Geschlecbtskrankbeit . ,
Syphilis , Harn - , Frauenleiden ,
BlutuntersucH . , Ehrlich - Hafa - Kur .
Sohnelle , sicher , schmerzlose
Behandl . ohne Berufastörurvg .
Glänz . Erfolge . Mäßig . Honorar .
Sanitätsrat Dr . fHüller .

1 Friedrichstr . 190 , " ' . nS '
Sprechstd . 11- 1,5 - 7, Stgs . 11- 1.

ä
GAR BAT

l ' NAITER

1 QUALITÄT /

V/ie ein Wunder
beseitigt 1808L *

d ' sÄ Haussalbei
jeden Hautausschlag , Flechten , l
Hautjucken , bes . Bcinschnden , |
Krampfadern der Frauen u,
dergleichen .

Broschüren versendet gratis |
Elefanten . Apotheke Berlin .
Leipziger Slr . 74,famDönhoffpI , ).

Kostüme
wasserdichte Mäntel ,
Röcke , Wintermäntel ,

neueste Formen , beste Stoffe , gibt
an Private Damenmäntelfabrit
Hlialzl , Kransenstraffe 30 ,

Dönhoffpiatz .

Spezialarzt
Ur . med . Colemann

f Geschlechtskrankh . , Haut- , Harn - ,
Frauenleid . , nerv . Schwäche , Bein¬
kranke , Ehrllch - Hata - Kuren
( Dauer 12 Tage ) . Behandlung
schnell , sicher u. sohmerzlos
oh3enifsstör . i . Dr . Homcyer
& Co . konz . Labor , f. Blut¬
unters, , Fäden im Harn usw .

Frieilrielistr. 01,
Konigstr. 34-311, ÄÄ .
Spr . 10 — 1 u. 5— 8, Sonnt . 10 — 1.
Honorar mäßig . auch Teilzahl .
— Separates Oamenzimmer . —

ReukersWerke
— 3 Bände 5 Blarf — ——

Buchhandlung vorwärts

Rötß+S,
Ziehung I . und Z. Juni 1917

eld'
Lotterie

7838 Geldpwlgae bar «die Atzog Jt

200000
1 60000

30000
« 0000

Lose ÖN. 3. 30 [ ITJtSll ]
versendet gegen Einsendung
des Betrages mittelst Postan¬

weisung oder Nachnahme

Georg Thomas

Hamburg , Poslbezirk 36.

Zar Aasicheiduoe aller scfaarlen nnd
kranken Stoffe aas Blut und Balten .
ceizen BlutTerdlckung Blutandrauz ,
rotes Gesiebt . Hautunreinii - keiten Ist
mein Bl n Ir ein ifl u n gs p u I v er
Sallarin seit über 25 Jahren wirk¬
sam erprobt Versand d. Nachnahme
Otto Reichel , Bcrtin -Ao. iiseob &hnCr. A.

50 Llu . - R. Garkeiiparzelle . t - JOO
Marl , auch ohne Anz, . Schöuhrück bei
Zepernick , ocrk. Neigt , SchönH . Allcc 98.

Xenrasthenie , KhenmatlsmiiM , Zlrknlationsstbrnngen
durch Sohlaganfall etc . behandelt gewissenhaft und gründlich
durch elektr . Massage . Hyglen . - med . Enboratorlnm ,
Invalldonstr . 5 I ( nahe Brunnenstraße ) Geschäftsz . 9— 12, 3 — 7.

Zahn - Praxis Frieda & D . A . Löser
Persönliche
Behandlung

• • ~

Zähne
9 II ] am Platz v. 9— 7 Uhr abends' lU Sonnt . 10 —12. Tel , Nord. 10438 .

mit u. ohne Gaumenplatte . Kronen . Brücken , Plomben
jeder Art ; Spez . Moderne Goldtechnik . Umarbeitung
schlechtsitz . Gebisse . Reparat . sofort . Ziahnziehe n
in örtlicher Betäubung . Auf Wunsch beq . Zahlung .

Spezialarzt
Dr . med . WockenfnB ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tori ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 10 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Beruis -
215/10 *] Störung . Teilzahlung .
Sprechstunden : 11 — 1 und 6— 8.

t Stoffe - —
Handlung .

Kammgarne , Tuche , Cheviots ,
blau und farbig .

Imprägnierte Mantelstoffe ,
Plüsch , Samt
Moderne Kostüm - u. Rockstoffh .
Taffte , Seiden , in schwarz

und farbig , zu Kostümen ,
Mänteln , Kleidern u. Blusen .

Seiden - u. Futterstoffe .
Kiesenanttwahl i. Stoffen

für Herren - und Knaben -
Anzüge . 43B7. L*

Damen - Konfektion .
Kostüme , Mäntel , Röcke usw .

in großer Auswahl zu
mäßigen Preisen .

Gediegene MaBanfertigung . -

Paul Karle ,
Warschauer Straße 18.



Bekanntmachung .
Gemäß § 3 der Verordimng vom 3. Mi ! Sl6 . detreffend Regelung

des Verbrauches und Absatzes von Kartoffeln wird hiermit sür Berlin
bestimmt ,

daß in der Woche vom 14. bis SO. Mai 1917 aus die zehn Abschnitte SS
— e) der Kartoffelkarte je 1I, Psund Kartoffeln , zusammen also

höchstens 5 Pfund Kartoffeln abgegeben und entnommen werden dürfen .
Bei Teilnahme an Speisungen in Küchen der Volksspeisung , in

gemeinnützigen Speisungsanstalten und in Kantinen gewerblicher Unter -
nehmungen werden sechs von den zehn Abschnitten 5 5a —e der Kartossel¬
karte sür die Woche abgetrennt . Bei Anmeldungen zu den vorgenannten
Speisungen ist die ganze Kartoffelkarte vorzulegen . Abgabe loser Karten -
abschnitte ist unzulässig .

Zuwiderhandtungen gegen diese Bestimmungen sind nach Maßgabe der
angezogenen Verordnung strafbar .

Berlin , den 12. Mai 1917 .

MagiSrat der Köuiglichtu Haupt- und Refidenzstadt.
». - Nr . 720 Kart . 17. Werm utd .

Bekanntmachung .
Räch den mit dem Magistrat von Berlin - Wilmersd ors getroffenen Ab-

kommen beträgt der Preis des Isias cS von dem Tage ab, an dem im Monat
April 1917 die GaSmefferstände von unseren Beamten aufgenommen
«erden , einschließlich Warenumsatzsteuer , 16 Ps. sür daS Kubikmeter .

Berlin , den 12. Mai 1917 . « MSL

Imperial Continental Gas Association .
Stadirat Kax Casslrer , Liquidator .

Verein Arbeiter - Jugendheim Köpenick .
Mittwoch , den 16 . Mai . abends S ' h Uhr , im Restaurant R. Rieck ,

Grünauer Straße 8:

Grneral - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes , des Kassierer und der Revisoren . 1. Reu -
Wahl des Vorstandes und der Revisoren . 3. Verschiedenes .

MF * Rur Mitgliedskarten , aus denen Beiträge bis Januar 1917 inkl .
geklebt sind , berechtige » zum Eintritt . 291/15

Um rege Beteiligung ersucht
_ _ l » er Toratand . F. A. : ®. Herbst .

Ächtung I Achtung !

Uniformlieferungsschneiderei!
Montag » 11 . Mai , abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshans ,

«Sngclufer 11/15 , grosser Saal :

V ersammlun g
aller mit MMärumformell , sowie Lederamugeu , Flieger-,
Eisenbahu- , Straßeubahu - , pok- , Schutzleute- u . Sieuer

belileidung Keschästigten.
Tagesordnung :

1. Die Stellungnahme der Bekleidnngsämter z « der

verlangten Lohnerhöhung .
2. Tic Lohn - und Arbeitsverhältnisse in der Liefcrungs

schneidere ».
Zahlreichen Besuch erwarten 166/11

Verband der Schneider , Schneiderinnen

und Wäschearbeiter Deutschlands «
Filiale Berlin .

Oewerkverein der Schneider .

Deutscher Textilarbeiter -Verband.
VcrwaltmiK Berlin , Andreamstr . 17 .

Dienstag , den 15 . Mai , abends 8 Uhr , bei Nowottniik ,
Langestraiic ZV :

Mitglieder - Versammlung
Tagesordnung :

Stellungnahme zu einer auherordcrtlichen Verbands «

Generalversammlung , laut 8 24 unseres Statuts .
Die . Mitglieder werden gebeten , zahlreich zu erscheinen .
Das Mitgliedsbuch muß vorgezeigt werden .

190/10 Der Toratand .

Die für Dienstag , den 15 . Mai , angesetzte

Pereinsoersammluag
kann wegen der allgemeinen Buchdruckerverfamm
lung erst am Dienstag , den 22 * Mai , abends

8 Uhr , im Graphischen Vereinshaus " ,
Alexandrinenstrahe 44 , stattfinden .

Der Vorstand . I . A. : O . Virkus

2370b

Lanöhäuser unö öauplähe
für Landhäuser verkäuflich !

Groft - Lichterfelde - Ost ,
Äerltner Strasse 178 , Landhaus zum Zllleinbewohne » ,
10 Zimmer mit allem Zubehör , Zentralheizung , schöner Park ,
sosort beziehbar .

Hirschgartcn a . d. Obcrsprec ,
SSeg zur Lruclle 11 . landwirtschaftlich schöne Lage , Land «
haus , 8 Zimmer und Zubehör , auch teilbar in 2 Wohnungen .

Landhousiiedlung , Bauplätze verschiedener Größe , öffentliche
Wasserleitung , Gas u. Elektrizität vorhanden , per gm 7 —12 M.

Waidmannslust a . d . Nordbahn ,
Land Haussiedlung , Bauplätze , an der Oranienburger
Chaussee und Nebenstraßen , Kanalffation , GaS - und Waflcr -
Icitung , per gm 7 —12 M. ,

Günstige Zahlungsbedingungen .

Sau - Ses . a . Mtt . ,SerlinSW ,
Markgrafenstraße 76 lMoritzplah 8944 ) .

Für Schuhmacher
Gestanzte Flecke ( geklebt ) , gemischt , in allen Größen
Orale Mohlcnaeboncr , gemischt , in drei Größen . .
Band « Schoner in b- und 10 »Ps . - E: ögeu . . . . . .. » ,
BraaeSenaftukl Mer - * büle , Veißeuite . LlMzhmffib ' . "H. Tel . Weiß . 19

Die deutsche Ausgabe soeben erschienen :

parvus
die soziale öilanz See Krieges .

Preis 25 Pf . bei allen Buchhändlern und ZeiwngSftänden .
Die Boffnungen vor Cnttäurchungcn in

Husficbten nach
«iielem Kriege .

Eine Broschüre Voll packender Menschenliebe , eine Darstellung
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Schrist des bekannten sozialdemokratischen Politikers lesen l 19SL
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Bilanz am 31 . Dezember 1316 .

A cf Iva . M.
Inventar - Konto . . . . 1,00
Geräte - Konto . . . . 1,00
Material - Konto . . . . 2 900,50
Konto - Korrent - Konto . . 12 359, «9
BeteiligungS - Konio . . 304,00
Spareinlagen - Konto . . 1 153,85
Kaffa - Konto . . . . . 388,72
Bank - Konto . . . . .11614,00
Kautivns - Konto . . . . 20. 00

28 747,96

Passiva .
Mitglieder - Guthaben - Kto.
Gekündigtes - Mitglieder -

Guthaben - Konto . . .
Mitglieder - Darlehns - Kto .
Konto - Korrent - Konto . .
Gewinn - VerteilungS - Kto.
Reservesonds - Konto . .
Dispositions - Konto . . .
Gewinn - u. Verlust - Konio

3

M.
>452,00

300,00
790,85
920,89

7,00
661,00
822,05
794,17

28 747,96

Gewinn - und Berlust Konto .

Hebet . M.
llnkosten - Konto . . . . S 840,56
«teuern - Konto . . . . 302,98
Verstcherungs - Konto . . 451,12
Abschreibungs - Konto . . 7,00
Agio - Konto . . . . . 2,50
Bilanz - Konto , Reingewinn 791,17

: 398,33

Kredit . M.
Gewinn - Vortrag aus 1915 391,03
Malerarbeiten - Kouto . . 5 491,91
Zinsen - Konto . . . . .573,67
Delcredere - Konto . . . 941,72

7 308,33

Mitglicderzabi am 31. Dezember
1915 : 57, 31, Dezember 1916 schieden
aus : 3, 4. Februar 1916 ist aus -
geschieden durch Tod : 1, Mitglieder -
zahl am 31. Dezenibcr 1916 : 53.
Die Mitglicdcrgeschästsgulhaben vcr -
minderten sich in 1916 um 55,00 M.
Die Hastsumme , für welche nm
31. Dezember 1916 alle Genossen
zusammen auszukommen haben , bc-
trägt 55 Geschäftsantcitc ü 100,00 M.
= 5500,00 M. und hat sich nach dein
31. Dezember 1915 um 400, Ou M.
vcrmiuderl . 105/16

Zelluloid - ! Film -
und

Hartgumui i - ?lbsälle

kauft O r d o M e r , GcorgcnNrch -
straße 50, beim Alcranderplatz , 9 —12 ,
3 —6 Uhr . 22/4 »

DM - Ich kaufe ~ WI

Film- Jellllloid
Abfälle Korkhaus

venecko
Jnvaliden - Ttraste 1Z ?
( nahe Slettiner Bahnhof )

von 10 —5 Uhr - MN Amt Norden 8875

Klalereipenossenschaft
zur Ausführung jeder Art

Malerarbeiten für Berlin
und Umgegend .

Eingetragene Genossenswast mit
beichränkier Haftpflicht .

Ter Vorstand .
Relahold Frank . Albert Rostin

Emil Bernau .

in den Preislagen von 120 , — M.
bis 600 , — M. , sortiert , worden
noch in jedem Quantrrm abge¬
geben . llüi »

Goldenes Haus �
Friedrichstr . 80 .

Kar ! Sonntag
auZ Sercha als Erbe des Renger
zu RadmeriN gesucht . Adresse an daS
Amtsgericht z » Görlitz abgebe ».

+ Atrst!ilh geleitete , modern eingenchtete
Heilanstalt für ambnlntor . Kehandlung .

Modernes , erprobtes Heilverfahre « wie Naturheilverfahren .
Elektro - und Licht - Therapie . Hydro - Dherapie , Pflanzen - und
Kräuterbäder , Sauerstoffkureii . homöopathische Nehandlung ,
Pflanzensaftkuren . — Nachweisbar gute Erfolge bei sämtlichen
Krankheiten , inneren und äußeren (speziell chronischen Leiden ) , z. B.
Lungen - , HalS - , Herz - , Magen - , Darm - , Leber - , Nieren - und
Blasenleide » , Nervenschwächen , nervösen Kopfschmerzen , all -
gemeiner Nervosität , allgemeiner nervöser Abspannung ;
ISchias . Gicht , Rheumatismus ; samtlichen Ausschlägen ,
flechten , Bünnden , Lähmungen , sowie Kinderlähiiiuug ;
Stoffwechsel - Krankheiten . Zuckerkrankheit usw. — Wegen Raum -
mangel seien nur einige Fälle mitgeteilt : Herr A. Hellwig ,
Borsigwalde b. Berlin , Ernststr . 25. Von Mageugeschwnlst , Ber -
ftopfung «. Nervenschwäche in 6 Wochen geheilt . Sollte operiert
werden . — Herr K. Wilthaus , Berlin , Blumenihaistr . 3. Von
Geschwulst und Adszess an alter Operationsnarbe mit 15 Be¬
handlungen geheilt . — Frl . M . Müsch ick. BIn . - Schöneberg , Sedan -
straße 17 II bei Friebick . Von Geschwulst u. Nervenschwäche in
4 Wochen gehellt . Vorher dringend zur Operation geraten . — Herr
St . Schladitz , Berlin , Eaprioistr . 24. Von Gesichtslupus in
1 Monat vollständig gehellt . Vorher 6 Wochen mit Radium in einer
Berliner Klinik ohne Erfolg behandelt . — Frau E. Popp , Lichten -
berg , Gärtnerstr . 10. Von chron . Frauenleiden , Herzschwäche
und Be . rstopfung geheiU . — Sohn des Gärtners H. König ,
Pankows In 6 Wochen von veralleter Betnlähmung geHeist . Vor -
Her an erweitig jeder Erfolg abgesprochen . — H. A. Roeftel , Lehrer ,
Berlin . Bornholmer Str . 89 III . Von Nervenschwäche in vier
Wochen gehellt . Erklärt sich selbst für ganz gesund . — Herr Milch -
Händler Eckert , Berlin . Greisenhagener Str . 26. Von gichtisch -
rheumat . Schmerzen in Bein u. Fußgelenk geheill . Sehr zufrieden .
Herr A. Brase , Berlin - Mariendors , Strelitzer Str . 11. Von chroni -
uischer Rückenmarkentzundiing und Lähmung gehellt . Vorher
sür unheilbar erklärt . — Herr R. Zöllner , tlieinickendors - Ost, Provinz -
straße 117. Von Lungenbluten und Katarrh geheilt . — Frau
I . Herold . Berlin , Ramlerstr . 23, Von Bronchialkatarrh gehellt .
— Zwei Kinder des Kohlenhändlers Herrn Linke , Berlin , Strelitzer
istraße 6, Vor 9 Jahren von Lungeuleiden geheilt , beute noch ge-

�

smid . — Herr G. Koppe . Btn . - RunimclSburg , Ast . Borhagen 8. Von !
doppelseitigem Lnngenspivrnkatarrh gehellt . — Herr O. Neu - ,
manu , Lichtenberg , Bwmentbalstr . 13. Von Neurasthenie und ncr - l
vöser Magcnschwäche geheilt . — Frau E. Grosse , Berlin , Zwingst , (
straße 26. Bon Leberlciden gehellt . — Frau Reilaurateur Hering , 1
Bertin , Schönhauser Allee 87. Von Basedowscher Krankheit ge- s
hellt . — Herr Erich Bock . Berlin , Stcndalcr Str . 17, Ith Von
Nieren - u. Blasenleiden , Wassersucht , allgemeiner großer Schwäche (
geheill . Vorher im Krankenhause erfolglos behandelt . Jetzt Fliegersoldat , i

Getrennte Behandlunstsramne für Damen und Herren i '

Sprech - u. Behandlungszeit 9- 1, 4- 7- / . Uhr . Sonnt , u. Feiertags 9- 1 Uhr . j
Berlin 80 16. Brückcnstr . 10b JaunowWck- ) !



Der Derliner Qausfrmnmein
zeigt Montag von 2 —7 Uhr und Dlemtag von 10 ~ 7 Uhr in
der Beratungtstello , Leipziger Strasse , 4 . Stock , die
vleleeltlse Verwendung von Erdsahoeken s - wte Gerichte
und Gebäck aus Grütze , Graupen und Haferflocken .

Damenwäsche
Damenhemden <m» gut «, Stoff «, mv sti » e . � � �
rci - Ein - und Ansatz . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .1 ü bis 1 0

Vatisthemden mit feinen Spitzen und Sticke - - - � e \ r \ nn
tcten garniert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
II00 bis 2000

Damen - Beinkleider Knieform , gute Stoffe - � 1
mit Stickerei garniert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
«) bis Xl

Rockbeinkleider sehr elegant , mit feinen ocnn
Spitzen und Stickereien ausgestattet

. . . . . . . . . .
1 bis Zu

Batist - Unterröcke mit breiten Stickereien , zum -
Teil mit Banddurchzug . . . . .. . . . . . . . . .. . . 12 bis 21 ®' '

Nachthemden au » festen Stoffen , mit Stickerei � rt « i iw»
garniert

...........................
X250 bis 21 00

Wiener Batist - Untertaillen durchgehend . . . OT _
aus Stickerei . . . . . . .. . . .» i . . . . . . . . . . u bis O

Korsette
Korsette langhüftig , mit breiter Schließe und Haltern au »
geftteiftem Damast

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Korsette au » schwerem gemustertem Dreli , mit Spitzen und � . . .
Haltem gamiert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
X4

Korsette au » weiß und farbig Satindrell , mit breiten Spitzen � n
garniert und 2 Paar Haltern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
17Z5

Korsette au » Satindrell , elegant , niedere Form , mit zwei � . . .
Paar Haltem . . . . .

. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
19

Korsette au » modefarbigem Batist , extra stark verarbeitet, —. . .
mit 2 Paar Haltem

. . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . . . . .
24

Korsette « n » weiß und modefarbigem Doppeltiill , mit < �
Haltem

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
11 » O

Büstenhalter au « Batist und Stickereistossen , in . . .
verschiedener Ausführung . . . . . . . . .

. . . . . . . . . .
O bi » O

Damensirümpfe
Damenstrümpse «»»»»»»«, 95 Pf. l
Damenstrümpfe I45 l75

Damenstrümpfe jS5i rr ? . I90 225

Damenstrümpfe l sch . «,24� 27�

Herrensocken
Herrensocken ,r ? . IVr 1 65 , 85 Pf .

Herrensocken fer . ' I1. ' . "": ! ' ; I25 l45

Herrensocken fJt' ,' . ?! T! V; I45 l75

Herrensocken . �7. I90 225

Trikotwaren
Herren - Siletjacken 60,70 w

Herren - Netzjacken 95 Pf l15

Herren - Beinkleider 500w » 650

Herren - Hemden SÄÄ 700 bi - 850

Damen - Untertaillen ÄmT! 4 ; ! 25 145

Damen - Hemdchen Ä ' Äl90 275

Damen - Schlupshöschen 290 325

DameN - SchlUpfhöscheN Ror . farbig 375 425

Kinderstrümpfe
Kinderftrümpfe | ? ? srÄ . ' 77 95 Pf . bi » 2eo

Kinberstrllmpfe Ä ' & Ä l75 bi . 375

Kindersöckchen 40 bi . 95 Pf

Ktndersöckchen S' 5,i. r' ,V. ,", . V: 80 Pf m» ! 40

Schürzen
Blusenschürzen s - hsn gamiert . . 850 925 1050

Blusenschürzen Mmer Form 525 Z7S 690

Hausschürzen au « gut . Stoffen 5° ° 525 600

Teeschürzen 375 390 450

Herrengarniwren 47! 1 300 Damenblusen u . Sacken Tändelschürzen sy . �V: 295 375 425
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9 . Vren�lsch Siiddentfche
( 235 . KS, »tgl . Vrentz . ) Klasse , » lotterte

b. Klaffe k. Piehungitag lZ Mal 19,7 Borvitttag

»l «t jede se »»»«n« 01» tum er ( lud »Ivel »l «I » Iiolie
Vewlim « gefalle », » » d » war I» ««»er auf die Lot «
gleicher Sinmmer in den beiden »Ibietlnngen I n. II .

Nur die Gewinne über 240 M, find in Klammern beije ' fiflt .
( Ohne Gewähr «. et . ' ®, f. Li tNachdrull verboten )

M 129 497 (1000) 609 70S 68 817 (3000) 1001 100 47 226
37 318 416 699 706 10 20 49 69 812 2312 418 31 63 621 682
943 8 040 69 290 362 628 45 821 66 4142 249 9 < 376 636 39
629 867 (1000) ; »006 7 ( 3000) 21 288 486 607 73 90 727 804 10
• 131 262 696 627 64 82 803 60 (600) 7078 202 16 440 628
30 766 (1000) 830 58 8033 60 436 63 647 83 66? 776 876
0X80 448 681 82 83 (30001

IO017 136 301 16 64 88 (600) 495 882 724 37 „ 207 (1000)
40 (600) 419 641 679 816 57 946 12028 32 201 64 306 32 63
66 620 61 961 (600) 13026 242 66» 78 648 (1000) 84 947( 600)
94 , 4069 ( 1000) 68 626 (1000) 50 , »182 20» 303 816 46 79
636 741 879 989 93 16044 61 223 44 71 310 621 33 48 612 56
816 22( 1000 ) 77 901 17038 112 602 18006 25 71 191 13000) 466
636 746 97 876 963 18021 67 296 311 16 688 646 866 966

20032 126 347 63 427 618 21 92 696 860 (3000) 964 77 93
21172 86 232 64 69 (600) 322 462 649 830 2 2146 278 399
723 802 936 87 (3000) 91 2 8010 107 38 (800) 68 78 646 68
733 921 34027 90 193 232 466 704 78 864 93 906 2 6884 127
616 901 8 31 32 84 2 8,37 40 84 201 49 313 27 33 64 403 9«
624 28 643 63 752 92 807 969 69 (600) 2 7024 184 264 70 300
16 672 (600) 700 976 2 3486 90 616 634 61 729 367 2 0068
6» 70 87 136 681 635 37 (1000) 63 907 84

» 0143 269 70 71 412 613 621 61 (600) 881 »1379 607 68
(1000) 8 2078 276 89 308 449 648 736 43 79 »312 ? 39 (3000)
66 (1000) 291 302 71 489 (1000) 681 704 (1000) 63 864 » 4077
102 60 (1000) 416 676 79 674 824 3 8173 89 233 321 (600) 69
612 (600) 18 (600) 666 » 8031 63 240 (600) 491 660 (600) 033
4« 67 67 012 81 37107 216 18 322 667 717 36 »8061 128
222 26 64 386 813 916 3 2018 (600) 41 106 98 80 303 (1000)
36 662 699 671 976

4 0060 96 130 230 327 72 422 (1000) 697 774 961 87 41020
60 87 201 10 498 £79 (3000) 604 932 4 »169 236 347 630 (600)
836 37 (1000) 901 43118 77 432 872 973 89 4 4187 229 46 324
734 83 4 »024 83 98 167 226 71 40« (600) 17 790 918 92
48362 (SOG) 646 724 (1000) 4 7060 184 331 627 96 (3000) 678
863 910 4 3036 97 232 6T 422 (600) 30 31 614 23 (600) 868
4 » 08S 282 317 649 832 (600) 84

3 3057 72 16« 647 822 76 81286 308 36 406 630 SO 99
610 62 787 809 80 (1000) 62134 (10001 280 84 303 410 31
718 838 46 63 93 (600) 989 6 3lU 438 72 ( 1000) 662 797
858 SOOO) 909 96 « 4076 118 372 429 530 (600) 667 77 702
46 60 816 (600) 65102 86 (600) 469 646 76 863 978 6 6023163
79 290 396 477 663 74 621 60 713 43 61 (1000) 66 (600) 71 900
6 7 033 79 94 320 967 6 6 063 6 6037 133 227 (1000) 93
306 (1000) 634 666 711 (600) 33 63 60« 26 926

30162 334 633 01122 66 96 346 68 417 698 714 66 67
941 48 69 0 2096 161 (8000) 86 286 646 666 (600) 763 87« 943
0 8 089 169 207 311 567 900 37 48 (1000) 80 « 4120 92 312 77
406 99 «73 « 3396 416 618 74 603 63 707 21 (1000, 43 «0131
64 241 87 339 (1000, 617 806 (3000) 992 « 7140 60 209 466
712 « 8017 139 (3000 ) 278 426 604 638 872 (600) 916 «8282
347 423 (1000) 701 803

7 0048 123 276 313 (600) ES 596 642 778 (600) 999 71046
263 369 606 860 7 2273 340 68 436 48 668 676 7 3 046 1000)
176 217 308 62 468 631 727 66 871 76 7 4 467 616 23 860 67
71 96 786 7 3 601 640 86 774 992 7 8046 81 89 438 63 603
98 768 81 844 69 944 90 7 7 023 121 (3O00I 226 341 684 93
761 612 7 3094 126 36 303 47» 972 79 7 3 074 170 77 »9 346
«9 418 50 616 (600) 81 816 »56

■ 0012 193 364 482 99 610 73 623 60 728 66 80 36 8,087
169 82 ( 1000> 203 36 494 614 63 711 86 (30( 0) 936 « 2124 64
224 346 886 ,75 77 « 3218 306 (600) 96 ( 600 424 (6001 64
(600) 662 69 77] (600) 666 97» »4007 (600) 17 367 430 66»
70 77 883 88199 263 316 (600) 671 637 74 83063 160 242
408 22 697 871 9,3 29 8 7 397 607 667 (600) 80 91 709 812
• 9001 7 74 78 163 230 69 488 961 94 816 82 » 0132 210 472
»11 16 (SOr) 631 67 78 (600) 776 970 93

90164 6» 600) 30« 94 46« 662 87 (600) 742 927 8( 230
860 667 86 766 817 81 9 2337 160») 308 (1000) «73 731 v » z 8
75 89 38» 402 79 (1001) 721 991 04 206 23 318 f.66 661 (1000)
768 887 96 8 5«07 34 2 « 308 77 479 83 617 719 (ItOOi 64
• 4 87 (600) 96244 66 376 664 632 91 7C0 99 £76 31 9. 2
9 7 091 179 406 746 844 180») 49 934 43 96169 ( »W) 210 64
668 741 99036 263 341 49t 620 73 633 72 98 831

100126 64 392 803 644 67 69 916 94 (I ««0) 10 , «74 421
78 85 847 915 47 10 2 068 267 69 894 417 72 607 683 828
« „ » 044 147 67 239 1 04064 86 <6001 131 348 77 464 611 682
789 48 80 824 953 IO9041 79 117 22 238 94 380 628 78
10 3009 626 96 660 96 730 76 107009 (600) 70 178 296 313
698 600 782 8- 1 8» 10 8074 130 382 66 466 76 681 909
• 09078 4M (600) 78 7C0 60 663 804

110088 239 303 73 428 81 647 79 717 879 „ 1220 87 487
668 712 34 978 112017 119 (1000) 216 <3000) 21 (600) 67 337
461 61 (30001 76 89 (SOOOI876 973 113273 413 60 83 870 73
978 BS 114294 615 62 618 761 69 ( 1000) 826 IISIII 403 639
978 (1000) 92 116422 (1000) 51 695 759 960 „ 7061 (600) 133
396 428 48 601 812 13 43 (3000) „ 3081 114 200 (600) 28 300
10 16 971 „ B016 101 13 18 30 310 417 67 678 893

12 0066 106 (1000) 43 83 273 436 607631 943 , 2,048 (3000)
SB 169 221 434 824 903 69 82 122037 168 273 746 998
123122 394 648 83 97 692 710 (1000) 61 807 39 961 96 12 4 009
102 264 318 27 466 546 926 130001 29 I2B 321 60 413 (3000)
66 68 636 699 878 16001 12 0367 (3000) 73 717 818 80 929 66
12 7 001 160 311 78 463 (3000) 84 699 739 811 21 922 99
12 8 080 204 35 67 744 992 12 9091 221 78 367 460 63 712 977 91

130156 209 49 416 671 796 831 131150 89 668 794 (800)
961 13 2070 (1000) 93 133103 46 291 498 620 60 80 823 847
134146 213 353 81 444 46 69 60 618 876 69 18 3026 28 131
217 70 667 668 769 941 94 18 0024 91 326 466 616 37 674 77
732 (600) 887 963 13000) I » 72H 397 406 631 703 892 »69
180669 671 303 27 686 (600) 616 (3000) 84 99 331 79 940
( »0261 73 (600) 313 832 949 77 86

I4O033 93 202 (500) 7 324 490 611 61, (1000) 81 (600)
702 73 617 141012 232 ( 10 0 0 0) 616 77 610 706 142082
102 849 76 (600) 617 826 34 82 14 8 018 64 139 206 317 22
435 787 803 (1000) 14 4040 60 (600) 160 71 261 384 76« 817
14B084 ' 24 230 439 646 700 800 22 923 , 4 0 033 112 96 604
84 806 63 14 7 277 616 683 736 36 804 143189 (3000) 486
613 64 693 801 84 99 960 71 (600) 143026 39 344 369 71 471
622 61 74 972

130 22 ( 600) 261 620 96 (10091 664 727 80 967 1 31013
336 1600) 646 60 730 IB2C09 160 76 86 ( 6001 210 310 48 98
402 618 97 627 (600) 786 816 68 90 ( 10 000 ) 916 , » » 068
71 260 64 803 710 894 U 4003 (3000) 64 77 260 483 «22 944
16 »317 66 (6001 412 91 653 67 95 726 (600) 801 902 IB0O7S
229 96 345 80 81 ( 800 , 614 807 11 30 794 809 71 076 1 8 7 002
166 286 ( w 000 ) 347 9» ( 1000) 478 67« (1000) 96 389
IS 3090 184 318 51 (800) 770 801 8 929 13 3066 140 Sil 28
36 67 654 97 «81 933 47 ( 1000)

130210 60 444 673 716 877 131021 93 m 909 636 61 84
969 84 92 1 39148 261 463 (1000, 733 1 8 3390 443 644 661
96 (10001 836 13 4041 70 ( lOOO) 143 (600) 68 266 86 331 447
48 676 843 47 IBBOES 61 136 296 381 418 610 766 (3000)
£82 90 16 8074 161 340 46 866 976 , 0 7 080 267 (3000) 367
138172 78 96 243 60 316 812 16 0 202 711 813 66 (3000)

,70181 313 463 72 703 840 92» (3000) 82 ,7,187 249 386
(1000) 419 69 687 679 917 19 , 7 2301 9 36 464 500 528 69 804
91 (1000, 916 94 , 78148 420 97 , 7 4018 122 346 403 (1000)
670 613 36 53 63 730 879 , 7 »233 424 670 748 61 933 , 70116
66 222 468 660 84 (600) 718 ( IB 000 ) 35 68 606 ,77070 820
866 966 (600) ,7 0022 106 639 63 767 604 »63 70 73 (3000)
17 0273 461 688 703 819 972 93

,00237 385 436 687 632 861 54 917 , 01061 288 823 608
(3000) 88 647 64 707 10 35 953 ,0 3288 444 603 617 748 804
(600) 14 920 (1000) 32 , 0 9 012 24 129 306 37 44 420 40 623
66 703 70 976 (500) ,0 4 347 699 060 72 I0BOO] 192 236 77
95 328 38 404 8 79 (10001 644 666 87 703 928 30 , 0 6002 194
419 669 71 634 709 15 (3000) 1« ,07132 44 321 66 630 860
676 , 8 0063 79 174 236 692 810 ,80961 99 133 484 71»
46 814

190002 26 10« 61 216 7« 707 812 19 SO 924 ( 3000)
10,296 333 436 104 622 62 (3000) 770 (600) 633 60 991 102116
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�liöeutjche verzweiftungs -
manover .

Die �- eldgranc » brausten . — Das vergossene Blut .
Die schlimmsten Heinde der Arbeiter .

Auf all die unzähligen Wutausbrüchc , mit denen uns die
alldeutsche Presse tagtäglich beehrt , einzugehen , ist bei der herrschen -
den Papierknappheit unmöglich . Einiges sei hier festgenagelt .

Die „ Kreuzzcitung " weig wieder einmal ganz genau , daß ein
grogcr Teil der deutschen Arbeiterschaft , insbesondere der au der
Front stehende , „ bekanntlich " nicht den von der Sozialdemokratie
geforderten Frieden ohne Entschädigungen billigt . Leeres Geschwätz !
Solche „ Feststellungen " sind billig wie Brombeeren und beweisen
gar nichts , so lange nian keine Abstimmung unter den Feldgrauen
veranstaltet . Wenn es zurzeit überhaupt Beweise gibt , so haben wir
in taufenden und aber taufenden Briefen von der
Front den besten Beweis in Händen , daß die Friedcnsarbeit der
Sozialdemokratie dort draußen begeisterten Widerhall
findet . Erst jüngst lasen wir eine ganze Anzahl Briefe , in denen
sich der tiefe Abscheu widerspiegelt vor der Agitation , welche
jetzt die Alldeutschen ebenso ungeniert wie er -
folglos unter den Frontsoldaten für ihre Ziele
entfalten . Wir haben dagegen schon mehrfach festgestellt , daß
die „ feldgrauen Stimmen " , die von Zeit zu Zeit in der alldeutschen
Presse gegen den „ Scheidemann - Frieden " wettern , ausnahmslos
von Offizieren , meist Stabsoffizieren herrühren . Daß ein Offizier
aber die politischen Anschauungen seiner Untergebenen
kenneu könnte , ist bei den heutigen Armeeverhältnissen aus -
geschlossen .

Viel ist jetzt in alldeutschen Blättern die Rede von dem „der -
gossenen Blut " , das angeblich nur durch Eroberungen gesühnt
werden könne . Wir hatten unlängst Gelegenheit , einer Versamm -
lung von Kriegsbeschädigten beizuwohnen , die über die Vertretung
ihrer Interessen beratschlagten . Man sah dort den des Führers
bedürftigen Kriegsblinden , den Einarmigen , den Mann mit der
künstlichen Hand , den Krüppel mit einem Bein . Alles Männer ,
die wirklich ihr Blut vergossen haben , die meist zwei
und drei Jahre Krieg mitgemacht hatten , die fast sämtlich das
Eiserne Kreuz oder eine sonstige Auszeichnung trugen . Und was
erklärten sie ? Sic wiesen mit tiefer Entrüstung die Zu -
mutung zurück , daß das von ihnen vergossene Blut dadurch gutzu -
machen sei , daß unaufhaltsam weiter Blut vergos sen
w ü r d e. Sie erklärten , daß nur ein baldiger Friede
der Verständigung das Ziel ihrer Wünsche sei . Vielleicht
entschließen sich die Herren , die uns mit den Forderungen des ver -
gossenen Blutes das Haus einrennen , einmal eine Abstimmung
unter den Kriegskrüppeln vorzunehmen , sie würden ihr Wunder
erleben . Das sind die Männer , die wirklich ihr Blut vergossen
baben� Graf Reventlow hat unseres Wissens in diesem Kriege noch
keinen Blutstropfen geopfert .

Die „ Deutsche Tageszeitung " , gewohnt in Schimpfereien jeden
Rekord zu schlagen , schreibt folgenden Satz :

Der „ Vorwärts " will einen Frieden , der Deutsch land
in Knechtschaft und Elend bringen würde ; und
seine Propaganda kürzt im übrigen nicht den Krieg ab , sondern
kann ihn und unsere Opfer nur verlängern . Ter „ Bor -
wärts " und seine Hintermänner sind deshalb nicht die Vertreter
und Freunde , sondern sie sind die schlimmsten Feinde der deutschen
Arbeiter , die am schtixwsten an einem solchen Frieden zu tragen
haben würden .

Der „ Deutschen Tageszeitung " scheint schon im voraus sehr un -
behaglich vor der Abrechnung der Arbeiter mit den alldeutschen Er -

oberungspolitikcrn zu sein . Die lächerlichen und albernen Be -

schimpfuugen , mit denen sie deshalb die Anhänger eines Verständi -
gungssriedens übergießt , werden die Arbeiter nicht hindern , ihre
Feinde da zu sehen , wo sie sich befinden : nämlich im Lager der
wilden Annexionsschreier , die seit Jahr und Tag jeden Frieden oer
Verständigung zu hintertreiben suchen und das Volk durch borge -
gaukelte Erobcrungsträume zu immer neuem Morden fortreißen
möchten . Wir ärgern uns über die Anwürfe der „ Deutschen Tages -
z. ' ilung " nicht , wir lesen ihre hysterische Wut mit Genugtuung ;
denn dahinter spiegelt sich doch nichts als die Angst vor der Ab -
recknung , die wohl noch herauszuschieben , aber nicht mehr zu um -
gehen ist .

Reichstag .
t07 . Sitzung , Sonnabend , den 12. Mai , vormittags 11 Uhr .

Am Bundesratstisch : Kraetke , Roedern , v. Batocki .
Die Gesetzentwürfe über die

Verhinderung der Abwälzung des WarcnumsatzstcmpelS
und über die

Umänderung des PostscheckgesetzeS
werden debattelos in allen drei Lesungen angenommen .

Dann wird die Debatte über die

Ernährungsfragen
fortgesetzt .

Abg . Stubbc ( Soz . ) :
Die Kreise , die von der Nahrungsmittelproduktion leben , haben

ihren ganzen Einfluß aufgeboten , um die Maßnahmen der
Regierung illusorisch zu machen . Daß man sich vor
dem Kriege um eine Organisation der Volkscrnährung über -
Haupt nicht gekümniert hat , hat sich bitter gerächt .
sSehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Im Krieg ist dann der
weitere Fehler gemacht , daß die Regierung bei ihrer Höchstpreis -
Politik nicht entschlossen in das ganze Getriebe des Nahrungsmittel -
Handels eingegriffen hat , obwohl doch dadurch nur die Schieber
gelrofsen werden konnten . Ein großer Fehler war auch , daß man
im vorigen Jahre beständig auf eine gute Ernte hingewiesen
Hai . Tie danach erfolgte Kürzung der Brotration mußte dann
natürlich große Erregung hervorrufen . ( Sehr richtig ! bei den So -
zialdemokraten . ) Dann die Viehhaltung ! Unscrii großen Vieh -
bestand durchzuhalten , war im Frieden nur möglich durch die ge -
waltige Einfuhr von Futtermitteln . Jetzt hat man , um das Vieh
weiter durchzuhalten ,

in großen Mengen Brotkorn verfüttert .
An dieser Tatsache ändern alle Bestreitungen der Agrarier nichts .
( Sehr richtig I bei den Sozialdemokraten . ) Für 1917 hat man
Lieferungsberträge für Obst und Gemüse abgeschlossen , aber nur
die Hälfte der Produktion erfaßt . Die Preissteigerung
der Gemüse ist ganz ungeheuerlich ; eine Folge davon ist , daß auf
weiten Flächen GemüsestattBrotkorn gezogen wird . ( Hört !
bört ! ) — Die Kartoffelnot ist keineswegs auf die schlechte
Ernte allein zurückzuführen , sondern darauf , daß im
August wegen der hohen Äartofselpreise die Winterkar -

toffeln bereits herausgerissen wurden . Das war
nicht Schuld der Kommunalverbände , sondern die

Habsucht der Gutsbesitzer

hat es veranlaßt . Als die schlechte Ernte zu übersehen war . hat
man die Kartoffeln nicht sofort beschlagnahmt und für die mensch -
liche Ernährung einen angemessenen Teil sichergestellt . Man hat
sie vielmehr den Besitzern gelassen , so daß sie in starkem Maße
verfüttert wurden . Nun schiebt man die Schuld der Kartoffel
not der öffentlichen Bewirtschaftung durch die Kont
nitinen zu . ( Sehr richtig ! rechts . ) Sehr falsch ; hätte man alles dem
freien Handel überlassen , so wären die Preise ganz unerschwinglich .
die Zustände noch viel schlimmer geworden . ( Sehr wahr ! bei den
Sozialdemokraten . ) Auch der für dies Jahr festgesetzte Kartoffel
preis von ö bis 6 M. ist viel z u hoch ; das erkennen auch ver
ständige Landwirte an . Dr . Rocsicke rühmte gestern den Landwirt
gegenüber dem Arbeiter , der streike , während jener die festgesetzten
Preise trotz gestiegener Produktionskosten halte . Der Arbeiter streikt ,
weil die Löhne nicht mehr ausreichen , den notwendigen Lebens -
unterhalt zu bestreiten . Der Landmann aber hält die Lebensmittel
zurück und baut Rüben statt Korn , weil ihm die Kornpreise nicht
genügen . Trotz aller gegenteiligen Behauptungen des Herrn
Dr . Roesicke ist erwiesen worden , daß sehr große Bestände auf dem
Lande zurückgehalten worden sind . ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
demokraten . ) Gewiß leidet der Landmann unter dem Pferde -
Mangel ; warum greift man nicht bei den Luxuspfcrdcn zu und
läßt die

Pferderennen

zu ? Trotz der Transportschwierigkeiten duldet man , daß Hunder
tauscndc zu den Rennen reisen , um sich zu amüsieren . Die
großen Rennflächen sollte man unter den Pflug nehmen .
Ten Frauen erteilt man jetzt stets großes Lob . Hoffentlich bleibt
man dabei nicht stehen , sondern wird den Frauen das Wahlrecht
geben . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) — An den hohen
Preisen sind nicht die Landwirte allein schuld , vor allem auch der
Schleichhandel . Diese Auspowerung des Volkes war nur
möglich durch die vollständige Unterdrückung der öffentlichen Mci
nung . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Das Kriegsernäst
rungsamt unterstützt sogar noch den Kettenhandel . Der Kon
sumvercin Görlitz hatte Sauerkraut zu 11 M. pro Zentner ge
kauft ; durch die Kriegsgesellschaft wurde das Sauerkraut be�
schlagnahmt , nach Liegnitz überwiesen , und der Verein mutzte
vom Liegnitzcr Magistrat sein eigenes Sauerkraut , das noch gar
nicht ans seinen Kellern heraus war , für 15,59 M. zurückkaufen .
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Diese Verhältnisse können
unseren braven Feldgrauen nicht die ruhige Ueberzeugung bei
bringen , daß hier alles geschieht , damit ihre Lieben daheim nicht
leiden . Sorgen Sie mit uns dafür , daß diesen Preistreibe -
reien Einhalt geschieht . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Koch ( Vp. ) : Die Gegensätze zwischen Stadt und Land
haben sich nach meiner Empfindung gemildert . Wir sollten uns
hier nicht beschimpfen ; wir sind doch hier , um zu
bessern , um Wandel zu schaffen . Meine Ausführungen
sollen den Ersatz von Fleischnahrung durch
Pflanzennahrung fördern , dann wird der Aushungerungs
plan unserer Feinde zuschanden werden . Und die deutsche Land -
Wirtschaft wird dazu beitragen ( Beifall . )

Ein Bevollmächtigter de ? Bundesrats für Mecklenburg be -

hauptet gegenüber einer gegenteiligen Bemerkung des Abg . Stubbe ,
daß in Mecklenburg die Bundesratsverordnungen auf den
großen Rittergütern recht wohl durchgeführt werden .
Uebcrhaupt habe Mecklenburg in reichlicher Weise Lebensmittel
abgeliefert .

Präsident des Kricgsernährungscmtts v. Batocki :
Das Letztere kann ich bestätigen . Zu den sonst vorgebrachten

Einzelheiten bemerke ich, daß das Gut des Grafen Haeseler durch
aus keinerlei besondere Berücksichtigung erfährt . In bezug auf
den Brotkartenschtuindel habe ich keineswegs gesagt , er wäre
früher aufgedeckt worden , wenn die Gemeinden besser auf -
gepaßt hätten , sondern nur hervorgehoben , . daß , wenn alle Ge
mcinden den Ernst der Situation erkannt hätten , das Mißverhälb
nis zwischen Mehllieferung und Zahl der Bevölkerung früher er
kannt worden wäre . Ueberhaupt würde ich es für nützlich halten ,
wenn die

Empfindlichkeit der großen KommunalverbSnde

gegen jede Kritik etwas weniger lebhaft wäre . Mit der
Möglichkeit , Auslandsware zu führen , hat der Handel beim Mehl
vielfach Mißbrauch getrieben . ES wird deshalb der Auslandshandel
damit ganz verboten werden . Gegen Hamsterer wird mit
aller Schärfe vorgegangen werden , sobald mir aus dem Publikum
bestimmte Fälle mitgeteilt werden . Mit allgemeinen Beschuldigun
gen dieser Art kann ich nichts anfangen . Die K r i e g Sg e f e l l -
f ch a f te n werden zurzeit gründlich revidiert , um alle notwendigen
Mißstände zu beseitigen . Die Futtermittelpreise werden von den
landwirtschaftlichen Organisationen selbst festgesetzt . Gegen zu
hohe Preisfestsetzung durch diese Organisationen wird energisch
vorgegangen werden . Nicht richtig ist , daß der preußische
Lanowirk schaftsmini st er die Heraufsetzung der Zucker -
rübenpreise von 2 auf 2,50 M. gefordert hat . Der Weg , nur eine
gewisse Menge Kartoffeln pro Hektar den Landwirten abzufordern ,
den Herr Roesicke und Herr Stubbe gefordert haben , läßt sich nur
durchführen bei einer guten Ernte . — Mit der Beschlagnahme
sind wir so weit gegangen , wie e S überhaupt möglich ist .
— Ein Ausschutz aus allen Parteien des Reichstags wird sich in
vierzehntägiger mühevoller Reise die Verbältnisse im Lande einmal
praktisch ansehen , das würde sehr zur Klärung der Verhältnisse
auf dem Lande beitragen . Ein gutes Mittel zur Aufklärung wäre
auch , wenn die einzelnen Zeitungen einmal dazu übergingen , statt
nur Artikel zu bringen , die ihre eigene Richtung vertreten , Artikel
der Gegenseite zu bringen , al ? o die „ Deutsche Tageszeitung " Artikel
des „ Berliner Tageblatts " und umgekehrt . ( Heiterkeit . ) Das
würde wesentlich dazu beitragen , die jetzige Verstimmung zwischen
Stadt und Land , zwischen Erzeugern und Verbrauchern zu ver -
bessern . Ich bitte Sie dringend im Interesse des Vaterlandes , das
Ihrige dazu beizutragen , daß wir diese Verstimmung nicht in die

Friedenszeit hinübernehmen . ( Bravo . )

Abg . Held ( natl . ) : Im KriegsernährungSamt herrscht ein

frischer Geist und große Sachverständigkeit . Hoffentlich kommen
wir dadurch allmählich zu einer besseren Verteilung der vorhan -
denen Nahrungsmittel . Redner erörtert des weiteren eine große
Anzahl Einzelfragen der Ernährungspolitik und bittet das Kriegs -
ernährungsamt dringend , vor allem dafür zu sorgen , daß die

nötigen sachverständigen Arbeitskräfte zur Verfügung gestellt
werden .

Direktor im KricgSernährungsamt v. Oppen betont gegenüber
einer Bemerkung des Vorredners , daß alles geschehe , um Wild -
schäden zu vermeiden .

Abg . Wcilnböck lk. ) wünscht , daß mehr auf die Ratschläge der

landwirtschaftlichen Vertretungen gehört werde . Die Herabsetzung
der Preis « für Vieh hat die süddeutsche Landwirtschaft schwer ge -
schädigt .

Abg . Matzingcr ( Z. ) nimmt einige Angaben seines Fraktions -
kollegen Leder er über Lebensmittelpreise in dessen Auftrag
zurück .

Abg . Mumm ( D. Fr . ) fordert , daß in Zukunft auch der letzte
Rest von Alkoholherstellung ans Getreide beseitigt
werde und bedauert , daß bei früherer Gelegenheit vom Bundes -
rats tisch Worte gegen die Nüchtern heitsbewegung gefallen seien .

Präsident v. Batocki : Das geschah nur wegen des unberechtigten
Vorwurfs , daß auf die Interessen des Alkoholkapitals Rücksicht ge -
nommcn werde . Die Ziele der Nüchternhcitsbewegung teile auch ich.

Die Besprechung schließt . Sämtliche Entschließungen werden

zur Erwägung überwiesen . — Das HauS vertagt sich auf
Montag , 11 Uhr : Dritte Lesung deS Etats .

Schluß nach 4' � Uhr .

öelagerungszustanö unö Zensur
im haushaltsausschuß .

Die Sonnabendsitzung begann mit der Beratung der

Denkschrift über den Erwerb von Grundstücken
an der Wilhelm st raße für Zwecke des Kriegs -
m i n i st e r i u m s.

General Friedrich gibt bekannt , daß der Gesamtpreis der
Grundstücke 5 980 000 M. betrage . Noch lange Jahre nach dem

Krieg sei im Kriegsministerium ein erweilcrtcr Geschäftsbetrieb not -

wendig . Ein Neubau werde vorbereitet .

Pfleger ( Z. ) bemängelt die Höhe des Preises und wirft die

Frage auf , ob das Kriegsministerium nicht ohne die Neubauten bis

nach dem Kriege auskommen könne .
Der Ausschuß stimmt dem Erwerb zu, wobei der Abg . Ditt «

mann ( Unabh . Soz . ) die Abstimmung für seine Fraktion vor «

behält .
Es folgt die Debatte über

Zensur und Belagerungszustand .
Mecrfcld ( Soz . ) führt aus , daß mit fataler Regelmäßigkeit die

Klagen über die Handhabung des Belagerungszustandes und die

mißbräuchliche Anwendung der Pretzzenfur wiederkehrten . Der
Redner erwähnt die Zeitungsverbote in Elberfeld , So -
l i n g e n und Halle und fragt , wo der Beschluß des Reichstags
geblieben fei , demzufolge kein Zeitungsverbot ohne Zustimmung
des Reichskanzlers erfolgen dürfe . Selbst die Mitteilung
von Zensurmaßnahmcn durch andere Blätter sei untersagt . Ist
denn der Reichstag hier immer noch zur Ohnmacht verurteilt ? Em

besonders häßlicher Auswuchs sei das Verbot von Blättern auf
unbestimmte Zeit , weil dadurch die Willkür der Behörden
ins Ungemessene gesteigert werde . Der gegen die Zeitungen von

manchen Zensurstcllen beliebte Ton fordere die schchfste Kritik her -
aus . Dabei herrsche in der Handhabung der Zensur große Z er -

fahrenhe . it und Planlosigkeit , die Redaktionen be -
kämen oft kurz hintcreinander Order und Kontcrordcr ; es sei ganz
unmöglich , sich in dem Wust von sich teilweise völlig widersprechen -
den Vorschriften zurechtzusiiideu . Herr v. Batocki , der heute
noch im Plenum rühmend hervorgehoben habe , daß unter seiner
Herrschaft die Presse völlige Freiheit der Kritik genieße , habe offen -
bar von dem wirklichen Zustande keine Ahnung . Der Redner siihrt
eine Anzahl drastische Beispiele an , wie auf dem Gebiete der Er -

nährungsfrage die militärische Zensur in der Tat arbeite . Herr
v. Batocki selber werde ja unter die Vormund -

schaft der Zensur gestellt . Es herrscht kein VerständmS

dafür , daß man mit der Knebelung der Presse ein höchst not »

wendiges Ventil verstopfe und dadurch eine gefährliche
Spannung erzeuge . Systematisch werde die Friedens -
Propaganda der Pazifisten gehindert . Der Obrrkomman -
diercndc in den Marke » verbiete der Zentral st elle Völker -

recht jede öffentliche Kundgebung , der bayerische Kricgsminister
babe die bekannte Vorkämpferin der Frauenrechte Frl . Lyda

Gustava Heyinann wegen ihrer Friedenstätigkeit aus Bayern aus - .

gewiesen . Dir tollen Annexionspolitikcr dagegen würden nicht bc -

helligt . Die Sozialdemokratie verlangt nach wie vor dir Aufftebuiig
des Belagerungszustandes , der eine Schmach für unser Land

fei , und Beschränkung der Preßzensur auf die allernotwen -

digsten militärischen Matznahmen .
Haußmaim ( Vp. ) : Die parteiische Anwendung der Zensur habe

sich gesteigert , besonders seitdem die Erörterung der Kriegs -

ziele freigegeben sei . Die liberale Richtung der Politik werde be -

nachteiligt . Es werden selbst Artikel verboten , die zur Verteidigung
der Politik des Reichskanzlers geschrieben seien . Gegen die

alldeutsche Presse werde nicht vorgegangen , aber

gegen die ihr entgegentretende Presse . Die

Agitation der Alldeutsche »

sei seit 5 Jahren von einer nicht zu unterschätzenden Gemcingefähr -

lichkeit . Redner fragt , auf welchen Standpunkt die Regierung hin -

sichtlich der Zensur jetzt stehe .
Gröber ( Z. ) bespricht den Schutzhaftfall eines Elsassers und

stellt fest , daß das Schutzhastgefetz nur ganz mangelhast durch -

geführt werde . Eine große Zahl von Fällen der S ch u tz h a f t sei
heute noch nicht erledigt . Die militärischen Behörden handeln vie >-

fach nach Willkür . Er glaubt , daß eine Diskussion über die

Schutzhaftfälle im Plenum erst stattfinden solle , wenn die Fälle
alle geprüft seien .

Oberst v. Wriesberg gibt eine Statistik über die Schutzhaftfälle
und Aufenthaltsbeschränkungen .

Staatssekretär Hclffcrich weist darauf hm , daß neuerdings
in Elsah - Lothringen überhaupt in keinem Fall verfügt worden ist .
Fälle , in denen von den Betroffenen der im Schutzhaftgesetz er -

öffnete Rechtsweg mit Erfolg beschritten , entgegen dem Spruch des

Reichsmilitärgerichts die Einreise in Elsatz - Lothringen verweigert
worden sei , seien nicht zu seiner Kennwis gekommen .

Dittmann ( Unabh . Soz . ) : Es sei das siebentemal , daß der

Reichstag sich mit der Zensur und dem Belagerungszustand beschäs -
tige . Die Zustände seien nicht besser , sondern schlechter geworden .
Die Reichsbehörden seien gegen die Militärbehörden ohnmächtig .
Redner bespricht eine Reihe von Zeitungsverboten und Redeverboten .
Die „ G l e i ch h e i t " werde von der Zensur ganz besonders schika -
niert , Frauenversammlungen der Unabhängigen Sozialdemokraten
würden von dem Oberkommando der Marken verboten .

Staatssekretär Hclffcrich behauptet , daß eine Zensur nur noch
besteht , insoweit militärische Interessen vorliegen . Er weist ferner
darauf hin , daß für Zensur und Schutzhaft durch das Belagerungs -
zustandsgesetz vom Dezember 1916 ein ordnungsmäßiger Rechtsweg
gefchasfen und die Verhältnisse sich dadurch wesentlich ge -
bessert hätten . Für eine parlamentarische Verhandlung eigneten
sich daher diejenigen Fälle nicht , bei denen dieses Verfahren Platz
gegriffen habe .

Pospisch ( Pole ) bespricht ein Zeitungsverbot und über die Zen -
sur Polens . Es seien auch häufig Aufführungen von polnischen
Theaterstücken verboten worden .

Fchrenbach ( Z. ) spricht über Schuhhaftfällc und meint auch ,
daß man die Interpellation jetzt nicht besprechen solle , um der
Militärbehörde Zeit zu lassen , mit den Mißständen auf -
z u r ä u m c n.

Häg » ( Elf . ) bringt schwere Klagen über Schutzhaftfällc und er -
klärt , daß die Elsässer bereit seien , auf die Besprechung ihrer
Interpellation zu verzichten , wenn sie die Ueberzeugung
haben dürfen , daß mit der Schutzhaft endlich aufgc -
räumt würde .

Die Vertreter der bürgerlichen Parteien stellen den Antrag ,
die Beratung der Schubhaftfälle bis zum Wiederzusammentritt des
Reichstages zu vertagen .

Wendel ( Soz . ) kann eine Zurückziehung der sozialdemokrati -
scheu Interpellationen nicht befürworten . Ihre Besprechung würde

nach seiner Auffassung die Interessen des Reichs nicht gefährden .
( Die Begründung seiner Auffassung wird als vertraulich erklärt . )

Der Antrag wird angenommen gegen die Stimmen der Ver -
treter der beiden sozialdemokratischen Fraktionen . Damstt wür -



bcit für jetzt die Schutzhafifälle aus der Trörte -
rung im Plenum ausscheiden .

Herzfcld ( Unabh . Soz . ) spricht sodann über die Briefsperre ,
besonders gegen Abgeordnete . Es gäbe keine Rechtsmittel gegen
die Bricfsperrenvcrfügungcn . Tic Briefspcrre sei ungesetzlich und

verfassungswidrig .
Eine Reihe von Anträgen zu den besprochenen Punkten , ge -

stellt von den beiden sozialdemokratischen Fraktionen , werden mit
Mehrheit abgelehnt .

parteinachrichten .
s5in Aufruf der italkcnischcn Partei und Gewerkschaften gegen

die Munitionsstreiks .
Die Arbeitcrkammern ( Gewerkschaften ) Mailands haben am

1. Mai eine Erklärung erlassen , in der sie sich energisch gegen den
Perdacht wehren , irgend etwas mit Flugblättern zu schaffen zu
haben , die angeblich im Namen der Sozialisten und Gewerkschaften
- ur Einstellung der Arbeit in den Fabriken und im Verkehrsdienst
aussordern . . Diese Kundgebungen sind nicht in un -
s c r c m Sinne " — erklären die Gewerkschaften — „ und ent -
sprechen nicht der von uns im gegenwärtigen Augenblick cingenom -
inenen Haltung . Wir fordern das Proletariat aus , sich nicht für die
Ränke trauriger politischer Spekulanten mißbrauchen zu lassen . "

„ A va n t i " bemerkt zu diesem Aufrufe u. a. , niemand habe das
Recht , der Partei und den Gewerkschaften irgendeine Haltung auf -
zuzwingen , sie müßten in ihren Entschlüssen vollkommen frei sein ,
und die Arbeiter , die in Uebereinstimmung mit ihnen handeln woll -
ten , müßten Disziplin gegenüber den� Beschlüssen an den Tag legen ,
die im Interesse der gemeinsamen Sache gefaßt würden . Die ita -
licinsche Sozialdemokratie steht bekanntlich auf kriegsgegne -
r i s ch e m Standpunkte und verweigert die Kriegs -
k r e d i t e , was angesichts des nackten Eroberungscharakters des
italienischen Krieges kein Wunder ist . Trotzdem warnt sie vor der

Aufforderung zum Munitionsarbeiterstreik , wie die deutsche Sozial -
dcmokratie und die deutschen Gewerkschaften das tun mußten .

Der Schweizer Parteivorstand und Stockholm .
Ain letzten Sonntag tagte in Bern der Parteitag der schweize -

rischen Sozialdemokratischen Partei . In erster Linie wurde über die

Beschickung der Stockholmer Konferenz beraten . Platten - Zürich
beantragte , die von ihm vorbereitete dritte Zusammenkunft der

Zimmerwalder in Stockholm in jedem Falle zu beschicken und sich die

Beschlußfassung darüber , ob man auch an der Stockholmer Konferenz
des Internationalen sozialistischen Bureau ? teilnehmen wolle , vor -

zubehalten . Schmidt - Ölten empfahl die Beschickung der Stock -

holmer Konferenz des I . S . B. , doch dürften dort keine Beschlüsse
gefaßt werden , die dem Zimmerwalder Programm zuwider liefen .
Beide Anträge wurden abgelehnt ; die Frage der Teilnahme an der

Stockholmer Konferenz des I . S . B. soll dem Parteitag unterbreitet

werden , der am O. uno 1l). Juni in Bern stattfinden wird .

Die Kriegspolitik der Partei im Lichte der wirtschaftlichen Tat -

fachen . Unter diesem Titel hat der Vorstand der Sozialdemokra -
tischen Partei Deutschlands eine Broschüre herausgegeben , die «ruf
knapp 20 Seiten untersucht , warum die Partei in diesem grau -
famsten aller Kriege im Interesse der Arbeiterklasse für das be -

drohte Deutschland eintreten mußte . Die Broschüre hält , was der

Titel oerspricht . Sie untersucht , welche ökonomischen Ursachen dem

Kriege zugrunde liefen . Sie läßt die wirtschaftlichen Tatsachen
reden und erkennt in den Streitfragen , vor die der Krieg die

deutsche Sozialdemokratie gestellt hat , keine höhere Instanz an als

das ökonomische Interesse der Arbeiterklasse . So widerlegt sie am

besten auch den albernen Vorwurf des „ Prinzipicnverrats " . Im

Mittelpunkt der Darlegungen stehen Ausstährungen über die

wirtschaftlichen Folgen der deutschen Niederlage .
Die Zusammenhänge zwischen der deutschen Volkswirtschaft und

dem Aufschwung der deutschen Arbeiterbewegung werden klar aus -

cinandergesetzt . Es wird dann gezeigt , welchen Bedrohungen die

deutsche Volkswirtschaft und daurit auch die deutsche Arbeiterklasse

ausgesetzt wären , wenn die Gegner Deutschlands ihre ökonomischen

Kriegsziele durchsetzen könnten . Pläne , wie sie auf den Pariser

Wirtschaftskonferenzen festgesetzt worden sind , würden weit mehr

nach als gegnerische Annexionspläne Deutschlands Industrie ,

Deutschlands Arbeiterklasse und damit den deutschen Sozialismus

treffen .
Der Selbstkostenpreis der Broschüre , die den Organisationen

zur Verbreitung unter den Parteigenossen auf das wärmste emp -

fohlen werden kann , beträgt pro Tausend Exemplare 20 M.

In Offenbach wurde « ine Organisation der „ Unabhängigen "

gegründet . Die Ursache der Gründung war , daß bei den letzten

Wahlen zum Vorstand des Sozialdemokratischen Vereins die die

Auffassung der Opposition vertretenden Vorstandsmitglieder nicht

wiodergavählt worden waren . Die Unterlegenen waren zum Teil

Angestellte des ArbeiterradfahrerbundeS und des Fahrradhauses

„Frischauf " . In diesem Falle haben die Blätter der „ Unabhängigen "
nicht berichtet , daß sich in Offcnbach eine Organisation gebildet
bättc , deren Träger nicht die Arbeiter , sondern Angestellte auS der

Arbeiterbswegung seien .

„ Ich und der U- Boot - Krieg " ( Ich , Julian voran ) überschreibt
Julian Borchardt eine Rechtfertigungsbroschüre für sein Vorwort

zum Erdmaunschen Buche , und wer bei dem heutigen Kleingeld -

mangcl ein Groschenstück besitzt , kann sich dafür Borchardt » Recht -

fertigung verschaffen . Die Schrift ist eine Wiederholung der Zlvci -

dcutigkeiten des Vorlvoris . Borchardt preist alldeutsche Ansichten an

und bemerkt ab und zu in Parenthese dabei , daß das die Ansichten
der Alldeutschen , beileibe nicht seine Ansichten sind . Lessing hat diese
Methode in „ Nathan der Weise " wundervoll gekennzeichnet , mit dem

immer wiederkehrenden „ sagt der Patriarch " . Julian Borchardts

einziges Bestreben geht dahin , die Sozialdemokratie wissenschaftlich
und objektiv zu erhalten — sagt der Patriarch — , indem er ihr die

Ansichten ihrer Gegner möglichst zugänglich macht . Zu diesem Zweck

möchte er den Grafen Reventlow vor seinen Anhängern reden lassen
( an anderer Stelle beweint Borchardt , daß es derer fast gar nicht
gäbe ) , zu diesem Zlveck empfiehlt er die Schrift des Oberstleutnants
Frobenms „ Des Deutschen Reiches Schicksalsstunde " als gründliche ,
sorgfältige , in jeder Hinsicht ausgezeichnete Arbeit , die nur den

Fehler habe , andere Ansichten als die seinen vorzutragen . Fun ,
Schluß versetzt Borchardt seinem Freunde Karl Erdmann einen
liebevollen Fußtritt , indem er erzählt , daß Erdmann niemals Mit -

glied der sozialdemokratischen Partei gewesen sei ! — Erdmanns
Buch beginnt nämlich mit dem Bekenntnis : „ Ich bin Sozialdemo -
trat " .

_ _

Spartakus und Stockholm .
Stockholm , 12. Mai . ( W. T. B. ) Franz Mehring erklärt in

einem Brief an Tscheidse , die Gruppe „ der Internationalen " lehne
es ab , an einer Besprechung teilzunehmen , auf der die Mehrheil
der deutschen Sozialdemokratie vertreten sei .

Gegcu die Pnrtcizcrstörung .
Ter LandcZvorstand der Sozialdemokratie des Herzogtums

Braunschweig fordert zur Wiederherstellung der Landcsorganisation
und des Parteilebens und zu reger Werbearbeit für den „ Volks -

freund " auf .

_ _ _

Verlcgcnheitsgcstainmcl .
Die „ Leipziger VolkSzeitung " bemerkt zu der Mitteilung über

das Ausscheiden Adolf G e ck s aus der Kontrollkommission , daß
sie sich zwar den Anschein sachlicher Darlegung gebe , in Wahrheit
aber voll hämischer Anwürfe sei . Der wörtliche Abdruck zur besseren
Orientierung der Leser wird vermieden . Die „ Leipziger " kann

Ei�t behaupten , daß Geck von allem Anfang an eine unzweideutig

klar « Rolle gespielt hat . Sie sucht ihren Mann zu decken und zu
schützen , aber die Verteidigungsrede wird zu einem Terlegenheits -
gestammcl .

Industrie und Handel .
Zur Förderung des Postschcckvrrkehrs .

Nach einem vom Reichstage bereits in allen Lesungen an -
genommenen Gesetzcnltwurfe wird die Stammeinlage beim Post -
scheckverkehr von S0 auf 26 M. berabgesetzt , um auch die kleinen
und klemstei , Leute für den Anschluß zu gewinnen . Daß diesen
Bemühmigcn voller Erfolg beschisden sei , ist aufs wärmste zu
wünschen . _

Was an Saccharin verdient wird .

Die Saccharinfabrik Akt . - Ges . vorm . Fahlberg , List u. Co. in
Magdeburg weist gegen das Vorjahr einen von Ich auf 2ch Millionen
Mark gestiegenen Reingewinn auf . Eine solche Gewinnsteigerung
— und dabei dürfte die Gewinn - und Verlustrechnung den tat -
sächlich erzielten Mehrgewinn nicht einmal voll in Erscheinung
treten lassen — beweist schlagend , daß die Fabrikationspreise , von
den Handelspreisen ganz zu schweigen , für Saccharin viel zu
hoch festgesetzt sind . _

Für Mitteleuropa .
Zahlreiche Verbände der reisenden Kaufleute haben sich in

Leipzig für eine enge wirtschaftliche Verbindung der mitteleuro .
päischen Reiche eingesetzt .

Soziales .
Die neue Zeit und die Sozialreform .

Immer und immer wieder in diesem Kriege , ehe noch jemand
an die sogenannte Osterbotschaft deS Kaisers dachte , haben wir den
Ausbau der Sozialgesetzgebung gefordert , und wir glauben , man -
chen Baustein dazu beigetragen zu haben .

Bor einigen Tagen erst haben wir die Forderung nach einem
Arbeitskammergesetz und nach Beseitigung des Z 163 der Gewerbe -
ordnung erhoben . Zu genau den gleichen Forderungen gelangt
Professor G. F r a n ck e in einem eingehenden « Die neue Zeit und
die Sozialreform " überschriebenen Artikel in Nr . 30 der „ So -
z i a l e n Praxis " . Wie er die Aufgaben der neuen Zeit auf
sozialem Gebiet formuliert , ist überaus interessant . Professor
Francke konstatiert die Tatsache , daß wir nie diesen schwersten aller
Kämpfe um Dasein , Ehre , Entwickelungsfreiheit hätten bestehen
können , wenn nicht die Sozialreform der Wehrkraft zur Seit « ge -
gangen wäre . Daraus ergebe sich die Slotwendigkeit weiterer sozialer
Reform . . . .

„ Eine volkstümliche Wahlreform in den Einzelstaaten wird
auch eine starke Einwirkung auf eine gesunde und kraftvolle So -
zialpolitik ausüben . Nicht nur , weil den Gliedstaaten wichtige
sozialpolitische Gebiete vorbehalten sind — die Durchführung de ?

Arbeiterschutzes und der Versicherungsgesetz -
g e b u n g, das Bergwesen , die Ausübung des Vereins -
und Versammlungsrechts u. a . m. — , sondern sie mutz
mittelbar mit ihrem freiheitlichen , volkstümlichen Atem auch die
sozialpolitische Arbeit deS Reiches beleben . Wenn die im Bundes -
rat vereinigten Regierungen in ihren Landtagen daheim denselben
Geist verspüren , der den Reichstag erfüllt , so werden manche
Hemmnisse und Zögerungen dahinsinken . Dann kann , dann muß
die Ueberzeugung allerseits durchdringen , daß zum Wiederaufbau
und zur Neuordnung unseres Volk » , und StaatSlebenS die Sozial -
reform wichtigste und wertvollste Bausteine liefert . Einige hat ja
schon der Krieg gebracht : die R e i ch swo ch en h i l fe , die Ar -

beitslosenfürsorge , den Ausbau de ? Arbeits -

Nachweises , das Nachtarbeitsverbot in B äck e -
r e i e n , den früheren Ladenschluß . Wir hoffen und
vertrauen , daß diese Fortschritte erhalten bleiben , und es wäre gut ,
wenn das amtlich festgelegt würde . Auch in der W o h n u n g s »

reform kommen wir vorwärts . Aber weit über diese Einzel -
heiten ragt an entscheidender Bedeutung hinaus die Tatsache der

Anerkennung der ArbeitecberufSvereine als gleichberechtigte
Träger unseres wirtschaftlichen und sozialen LebcnS , die Berufung
ihrer Führer zu Rat und Tat in wichtigen Funktionen der Kriegs -
Wirtschaft , die Regelung schiedlich - friedlichen Ausgleichs zwischen
Arbeitgebern und Arbeitern , die Stärkung de ? Tarifvertrags , die

Ansätze zum ReichSeinigungSamt . . . .
Wo aber Gleichberechtigung waltet , ist für AuZnahmeiechte

kein Raum . . . .
Die Arbeitskammern werden einen Ausnahmezustand be -

seitigen , indem sie den Arbeitern «ine gesetzlich geordnete Interessen -
Vertretung schaffen , wie sie andere Berufe und Stände längst
haben . Hätten solche Arbeitskammern bereits vor dem Krieg « be -

standen , so wäre manches glaiter verlaufen , namentlich im Berg -
bau , in der Großeisenindustrie , in den Waffen - und MunitionS -

fabriken , auf den Werften .
Aber es gibt noch ein schlimmeres Ausnahmegesetz gegen die

Organisation der Arbeiter . Wir müssen auf eine Befreiung
des Koalitionsrechts von polizeilichen und straf .
gesetzlichen Fesseln , auf seine Ausdehnung auf jetzt noch
in ihrem guten Recht beschränkte Gruppen dringen . . . .

Dazu ist gründliche Arbeit und längere Zeit «rforderlich . Was
aber sofort geschehen könnte und worin die Regierung , kraft der

kaiserlichen Osterbotschaft , vorangehen sollte , das ist die Beseitigung
des Z 163 der Gewerbeordnung gegen die Streikvergehen und die

Verhinderung der Anwendung des strafgesetzlichen Erprefferpara -
graphen auf rechtmäßige Gewerkschaftshandlungen . Beide find
Ausnahmegesetze schlimmster Prägung , ungerecht und hart das eine .

schimpflich das andere . Die Bestimmung der Gewerbeordnung ist
glatt zu streichen : alle wirklichen Ausschreitungen und Vergehen in

Arbeitskämpfen sind nach den allgemeinen Rechtssätzen zu fassen
und zu bestrafen . Der Erprefferparagraph aber muß eine Abände -

rung erfahren , die ehrenhafte Arbeiter in Vertretung ihrer berech -
tigten Interessen davor schützt , eines schändlichen Verbrechens
schuldig erklärt zu werden .

Noch ein weiteres Reformgebict sollte unverzüglich beschritten
werden : die Regelung der Heimarbeit . Es ist be -

schämend für die deutsch « Gesetzgebung und Verwaltung , deren ernste
Gewissenhaftigkeit sonst so stark bewährt ist , daß dies Gesetz seit
sechs Jahren ein Stück Papier geblieben ist . Die Registrierung
der Heimarbeiter ist mangelhaft , der Arbeilerschutz kärglich , die Be -

stimmungen über Lohnlisten und Arbeitsbücher harren der Jnkrast »
setzung , nicht ciu einziger Fachausschuß ist errichtet worden . Ge -

wiß , der Krieg brachte andere Sorgen . Aber in ihm ist die Heim -
arbeit gewachsen , die Gefahr schrankenloser Ausdehnung nach Frie -
densschluß ist bedrohlich . So gut wie die verschiedenen Ausschüsse
für den vaterländischen Hilfsdienst hätte man auch Heimarbeit -

Fachausschüsse bilden können , zumal ja in wichtigen Bezirken schon
Schlichtungskommissionen für Heeresnäharbeiten bestehen , mit

amtlich festgesetzten Löhnen von rechtsverbindlicher Kraft ausge »
stattet . Auch hier sollte sich die Regierung das Recht der Initiative

nicht nehmen und endlich , endlich den gesetzlichen Lohn - und

Arbeitsschutz für die Aermstcn in der Arbeiterschaft zur Tat werden

lassen . . . . "
Man sieht , daß es ein recht umfangreiches Gebiet ist , das allein

von Reichs wegen zu beackern ist . Es ist jetzt Ackerzeit .

Tie „Natioilalstiftung " verteidigt sich.
Die „ Nationalstiflung für die Hinterbliebenen der im Kriege

Gefallenen " teilt uns mit : Im vergangenen Jahre wurden bei einem
VermögenSstand von 15 Millionen Mark weit über drei Millionen
Mark zur Verteilung gebracht . Für das laufende Jahr sind bereits
über sechS� Millionen Mark bereitgestellt worden . Sollte sich er -
geben , daß weitere Mittel erforderlich find , so werden auch diese
bewilligt werden . ES geht hieraus hervor , daß die Nationalstiftung
ihre UnterstützungSlätigkeit nach Maßgabe ibrer Mittel , die nalur -
äschäß aui lange Zeit berechnet sein müsien . in umfangreichster
Weise in die Hand genommen hat , verbunden mit einer ein -
gehenden sozialen Fürsorge .

Es wird in dieser Zuschrift von einem Vermögensbestand der
Nationalstiftung von 16 Millionen gesprochen . Im Volle spricht
man von einem um das Mehrfache höheren Betrage . W i e
hoch ist er ? Solange die Nationalstiftung nicht diese Frage klar
und glatt beantwortet , wird sie die Meinung , daß sie im Vergleich
zu den vorhandenen Mitteln zu wenig tue , nicht wandeln können .

Verlust des Stadtvcrordnetcnmandats wegen Steuer -

rückstände .

� Nach der Städtcordnung für die sieben östlichen Provinzen
lSachsen,� Brandenburg , Pommern , Schlesien , Posen , Ost - uno
Westprcußen ) verliert jede Wahl eines Stadtverordneten ihre Wir -
kung , sobald einer der Fälle eintritt , in denen nach den Bestim -
mungen im Z 7 der Gewählte des Bürgerrechts verlustig geht . Zu
diesen Fällen gehört , daß jemand seit einem Jahre die ihn be -
treffenden Gemeindeabgaben nicht bezahlt hat . Im Hinblick aus
diese Bestimmungen bestand in Zoppot die Absicht , den Baugewerk » .
meister�Lippke seines Mandats als Stadtverordneter für verlustig
zu erklären , weil er mit Gemeindesteuern rückständig geblieben war .
Die Stadtverordnetenversammlung beschloß jedoch , ihm da » Man -
bat zu belasse ». Ter Magistrat beanstandete diesen Beschluß al »
gesetzwidrig . Darauf klagte die Stadtverordnetenversammlung
gegen den Magistrat auf Aufhebung der Beanstandung ihres B »
schlusses . Zwar stand fest , daß L. bereits für das Jahr 1911 mit
Gemeindesteuern im Rückstände geblieben war und daß sich dies
1916 wiederholte . Die Stadtverordnetenversammlung stellte sich
aber auf den Standpunkt , daß der Verlust des Stadtverordneten -
Mandats nach 8 18 und deS Bürgerrechts nach 8 7 bei Steucrrück -
ständen erst dann eintreten könne , wenn die Gemeindebehörde durch
Zwangsvollstreckung vergeblich versucht habe , die rückständigen
Steuern zu erlangen . Hier sei aber leine Pfändung vor -
genommen worden .

Das Oberverwaltungsgericht als letzte Instanz er -
kannte jedoch gleich dem Bezirksausschuß auf Abweisung der Klage
der Stadtverordnetenversammlung , weil der Magistrat mit Recht
durch die Beanstandung ausgesprochen habe , daß L. kein Recht mehr
auf daZ Stadtverordnetenmandat hatte . Das Oberverwaltungs -
gericht ging von folgenden Erwägungen aus :

Di « Wahl zum Stadtverordneten verliere kraft Gesetze ? ihre
Wirkung , sobald der Betreffende auch nur mit einem Teil der Ge -
meindeabgaben deS letzten Jahres in Rückstand geraten sei . Dos
sei auf jeden Fall dann eingetreten , wenn die Stadtkasse
vergeblich versucht habe , die Zahlung zu erlangen .
Da ? sei aber im vorliegenden Falle geschehen , wenn auch der Boll -
ziehungsbeamte nicht beauftragt gewesen sei , im Zwangswege die
Eintreibung der Steuern zu versuchen , und daß der Beamte von
einer eigentlichen Pfändung nur deshalb abgesehen habe , weil rc
sich unter den obwaltenden Umständen sagte , daß die Pfändung
hier doch keinen Erfolg haben werde . ( Die Sachen gehörten der
F r au L. ) Somit habe L. daZ Mandat verloren gehabt . Er hätte
es nur durch Neuwahl wiedergewinnen können . Das verlorene
Mandat werde durch die nachträgliche Zahlung der Steuern
nicht wiedergewonnen . ( II . L. 3. 17. )

Gerichtszeitung .
Auch eine Reichsstelle ist nicht unfehlbar . Wegen Höchstpreis -

Überschreitung verhandelte da » Schöffengericht Berlin - Mitte gegen
den Direktor Rudolf Masuch von der Landwirtschaftlichen Gemüse -
und ObstverwcrtungSgesellschast G. m. b. H. Die Gesellschaft rr -
warb von einem Lieferanten in Calbe a. S . 200 Zentner Saa > -
zwiebeln zum Preise von 18 M. für den Zentner ; da der Höchst -
preis für Zwiebeln bei dem Einkauf für Großhändler auf 13,60 M.

' festgesetzt ist , so sollte sich der Angeklagte gegen die Höchsipreisvcr -
ordnung vergangen haben . Er bestritt die » und behauptete , das ;
Saatzwiebeln nicht unter diese Verordnung fallen . Ein eingeholtes
Gutachten der Reichs st elle für Gemüse und Ob st
ging dahin , daß sich die Verordnung schlechthin auf alle Zwiebeln
erstrecke . — Demgegenüber bekundete der Sachverständig « Samen -
Großhändler Ernst Bitterhorn , der selbst Mitglied der Preis -
sestsetzungStommission ist , daß Saat zwiebeln ebensowenig wie
Steckzwiebeln den Höchstpreisen unterliegen sollten , sondern nur die
Speise zwiebeln . Im Sinne der Verordnung liege es doch , das
Publikum , das die Zwiebeln essen wolle , vor Uebervorteilung zn
schützen . Es sei auch aus allen Preislisten der Sameichandlungeu
zu ersehen , daß Saatzwiebeln viel höher im Preise stehen al » Et ; «
zwiebeln . In Uebereinstimmung mit Staatsanwalt und Verteidiger
schloß sich das Gericht dem Gutachten deS Sachverständigen an und
erkannte im Gegensatz zum Gutachten der Reichsstelle auf kosten -
lose Freisprechung .

Arbeiter - Turnerbuud .
Am Himmel jahrtStage , Donnerstag , 17. Mai , veranstaltet

der 1. Kreis des Arbeiter - TurnerbundeS Deutschlands „ Provinz
Brandenburg " bczirlS « und gruppenweise eine KreiSspielparlie mit
Wettspielen und tmmerischen Voisührungen . Wir bitten die Jugendgenolsen
und Genossinnen um eine möglichst zahlreiche Beteiligung bei unserer
Kreisspiel - und Wa ndersahrt .

Bom 1. Bezirk ( Berlin ) treffen fich die Lehrlinge und die Jugendlichen
der Fraucnabteilnnl , gemeinsam mit der Jugendorganisalion mittags 1 llbr
am Schlesischcu Busch ( Lber - Freiarchcn - Brncke ) . Von dort geht eS ge-
schloffen nach dem Turnplatz Treptow . Hier Weitspiele , Wettlausen und
Gesellschaftsspiele .

S. Bezirk : Treffpunkt Bahnhof Heerstraße , früh 8 —9 Uhr . Sander -
sahrt zum „Allen Freund ' aus PichelSwerder . Der KreiSturnauSschuß .

Sriefkasten der Redaktion .
Tie lurisltsch , Evrech stunde findet für Abonnenten LInden str. Z, I . Hot

links , parterre , arn Montag bis Freitag von 4 »l » 7 Uhr, am Sonnabend
von s tt » 6 Uhr statt . Jeder für den Briefkasten bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merlzeichen beizufügen . Briefliche Lnl -
wort wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine AbonnementSauitwng bei-
gefügt ist, werden nicht beoniwortct . Eilige Fragen trage man tu der Sprech -
stunde vor . Brrtrilge , Schriftstüile und dergleichen »ringe man in die Sprech .
stunde mit .

Zl. B. Sie sind zur Zahlung der Kirchensteuer für Ihr « Ehefrau vcr -
pflichlet . — F. A. 100 . Dienstunfähig , tfthrbliche , die Gebrauchsfähigkcit
störend « Entartung der Muskeln und Zehnen Erkrankunz der Geschlechts -
organe . Bergröstcrung . Schwund oder Lähmung der Gliedmaßen . —
E. K. IVO . 1. Nein , die Forderung ist verjährt . 2. Die Verjährung trat
am 31. Dezember 1911 ein. — ( ?. R- 37 . 1. Armenattist müßte bei dem
Armcnoorstchcr Ihres Berliner Wohnbezirks braiilragt lverden . 2. Sie
müßten Ihrem Rechtsanwalt schreiben , daß Sie zur Zahlung nicht mehr
fähig sind und müßte deshalb bis zur Erledigung Ihres Antrage » aus
Beiordnung eines ArmenanwaltS Vertagung des Termins eintreten .
3. und 1. Nein . — M . 600 . Die Parteien können sich im Sühnctermin
vertreten laffcn . Erscheint der Kläger oder beide Parteien nicht , dann mutz
der Kläger einen neuen Sühneverjuch beantragen und den Beklagten dazu
laden . 2. Nein . 3. Sie kriegen vom Gericht darüber eine Bescheiniaung
ausgestellt . 1. Ja . — W. D. ILO . Ja . — B . 1. Die Klage ist beim
KausmannSgericht , Berlin . Zimmerftraße , einzuleiten . — P . 8. 23 . Sie
bekommen eine amtliche Totenbescheinigung , dt « als Ausweis den Behörden
gegenüber gilt .



Deutsch. Metallarbeiter -Verband
Ortsverwaltung Berlin .

Dem Andenken unserer im Felde gefallenen
und verstorbenen Kollegen gewidmet .

Äckepmann , Bpuno , Klempner ,
gcb. 13. 12. 84, Magdeburg .

Fritsche , Friedpich , Wi- ner ,
geb. 9. 1. 82, Neu - Lagow .

Labatzki , Wilhelm , Arbeiter ,
geb. 10. 2. 90, Guhra .

MUller , Fritz , Maschinen - rbeiter ,
geb. 23. 1. 96, Seidlih .

Ochsmann , Otto , Klempner ,
geb. 11. 10. 85, Reichenbach .

Beek , Otto , Former ,
geb. 8. 4. 88, Bohnsdorf .

Schlestein , Erich , Elektromontenr ,
geb. 1. 11. 85, Berlin .

Stribscheck , Rflax , Arbeiter ,
geb. 1. 5. 70, ( Sarjen .

Ehre ihrem Andenken !

172/3 Die OrtSderwaltuag .

« ezirlsvcrwaltung Grost - Berlin

Folgende Kollegen find im Felde gefalle «:

Wilhelm Becker , Rollkntsche ?.

Bruno Birkholz , Lagerarbeiter .

OttO Delor , Lagerarbeiter .

Otto Freidank , z>r . sqk - «q«ffe »r .

Alfons Helpap , Fahrstuhlführer .

Karl Molke , Troschkenchanffenr .

Richard Koch , Geschzft - diener .

Emil Krause , Dr- schke »cha «ffe »r .

Richard Martin , Geschsftsdiener .

Emil Neriich , GefchSftSdiener .

August Pflaum , Straßenbahner .

Hermann Steffen , Industriearbeiter .

Paul Tichelmann , Msbeltritger .

2 Ehre ihrem Andenken !

» t « nenlrk ! ,l « tt » u » x .

( neotueder lla »lin
SeBereld « ? Bnnd ) . DBrllli .

Ten Mitgliedern geben wir hierdurch wieder den Verlust folgender
Kollegen belannt :

Reinhold Drescher
Lithograph , gefallen am 27. April 1917 durch Granatsplitter .

Hermann Francke
Chemigraph , verstorben am 9. Mai 1317 an Kehllopsiuberkulos «

im Reserveiazareit .
Seine Beerdigung findet am 14. Mai , nachmittags 2' / , Uhr , auf

dem Garnison - Friedhos in der Hafenheide statt .

Ein ehrendes Zlndenken ist beiden Kollegen gesichert :

lüC/1 Die Ortsvorvuiltiiiijr .

SozialdefflokratisEherWahlsErein

« ezirt 7.
Am 10. Mai verstarb nach

nach langem , schwerem Leiden
unser langjähriges Mitglied , der
Lagerhalter und Stadtver »
ordnete

Otto Reiche
im Alter von 55 Jahren .

Ehre seinem Zlndenken :
Die Einäscherung findet am

Mittwoch , den 10. Mai , nach .
mittags 4 Uhr , im Krematorium ,
Berlin , Gerichtstr . 37, statt .

Um rege Beteiligung ersucht
15/18 Der Vorstand .

Allen Freunden und Bekannten
zur Nachricht , dah unser lieber
Bruder . Schwager und Lnkel , der
Stockarbeiter

�eilikold Thiede
verstorben ist. 23706

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am

Montag , mittags 1' / , Uhr , aus
dem AnstaltSsriedhof in Buch statt .

IIiulzciiei ' tielallailieltefTerbaiill
Venvaltungeetelle Berlin .

Ten Kollegen zur Nachricht ,
dag unser Mitglied , der Schlosser

Karl Kriiger
Reinickendorf , Provinzslrage 106,
am 10. Mai gestorben ist.

Ehre feinem Andenkeu !
Die Beerdigung findet morgen

Montag , den 14. Mai , nach¬
mittags 3*/ , Uhr , von der Leichen
halle des Friedhofs in Schönholz ,
Eennanenstraße , aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

Den Kollegen serner zur Nach .
richt , dag unser Mitglied , der
Silberarbeiter

Franz kiese
Nounhustraße 24,

am 10. Mai gestorben ist.

Ehre seinem Andenleu :

Die Beerdigung findet morgen
Montag , den 14. Mai , nachmittags
2 Uhr , von der Leichenhalle des
Thomas - KirchhoseS in Neulölln ,
Henna nnstraße , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet

175/4 Tie crisverwattung .

Unsenr Mitgliedern geben wir
die traurige Nachricht , dag unser
langjähriger MUarbeiter . der
Lagerhalter der VerlausSstelle
Apostel - PauluSstratze

Otto Reiche
nach langem , schwerem Leiden
im Älter von 55 Jahren ver -
storbe » ist.

Der Verstorbene gehörte dem
Keinen Kreise von Männern an ,
welch « den Grundstein zur Ge»
nossenschastSbewegung Groß -
Bei lins gelegt haben .

In ideeller Hingabe
er als späteres Ausf
Mitglied , ausopfernd u>
brechend , für dieGenoffenichasts -
Idee und als Zeichen besonderen
Vertrauens wurde ihm der
Posten eines LagerhatterS über -
tragen , welchem er 10 Jahre
lang vorftano .

Mtt ihm scheidet ein braver
Mitarbeiter von ehrenvollem
Eharatter von uns .

Sein Wirten als Mensch und
Beamter sichern ihm

ein dauerndes Andenken !

105/17 Der VorGtand .

Die Einäscherung findet am
Mittwochnachmittag 4 Uhr im
Krematorium Gerichtstrasie statt .

wirkte
htsrats -
d bahn -

( JäMTOaMM Jatnenlos "
M. d. D. A. - S. - B.

In trauriger Pflichterfüllung
den Mitgliedern zur NackuMt ,
daß am lt . Mai unser Sa « fes -
bruder

Otto Wacker
im 57. Lebensjahre nach längerem
Leiden verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , nachmittags 5 Uhr ,
auf dem AndreaS - Friedhof in
WilhelmSberg - Hohenschönhausen
statt . 2375b

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Der Verntaad .

Stumm schiist der Sänger I

E» ist ein schmerzlich bitl ' reS Leiden ,
Auf nimmer , nimmer Wiedersehn ,
Ach unter allen Erdenleiden
Kann tiefer leinS ju Herzen geh ».
Nicht einmal in die Augen blicken ,
Die mich so lieb stets angeschaut .
Geflossen ist Dein jungeS Blut ,
Für mich zu früh , Du warst so gut .

Grotz�war
schon der TrennungS -

Fetzt aber bricht mir fast daS Herz .
Nun. Iieber Walde , schlasin Frieden ,
Ewig beweint von Deinen Lieben .

Lieder Papa schlaf in Ruh ,
Unsre Liebe deckt Dich zu.

In tiefem Schmerz
. Airne » Kahl geb. Jllmann

als Frau ,
LieSchen , Irma , Wrra

als Kinder .

Unsere Hoffnung aus ein Wie -
dersehnistvernichtet . Nach2 Jahren
2 Monaten Ungewigheit erhielten
wir jetzt die traurige Nachricht ,
dafi mein tnnlgacliebter Mann ,
treusorgender Vater , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onlcl
und Freund , der Wehrmann

Waldemar Kahl
Jns . - Regt . 69 .

in rusfischcr Gejangenschast am !
16. Marz 1915 im Alter vonl
33 Jahren insolge Verwundung !
gestorben ist. 105AI

lÄlw ßaDarbeiter-Verhanil.
Zweltfverein Dcrltn .

Bezirk Südost .
Am 9. Mai starb unser Mit -

glied , der Maurer

Ferdinand ( iromm .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 14. Mai , nach¬
mittags 4 Uhr . aus dem neue »
Thomas - Kirchhos In der Hcrmann »
strahe statt .

Bezirk Osten II .
Am 10. Mai starb unser Mit -

glied , der Hilfsarbeiter

Bracklow .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , de » 13. Mai , »ach -
mittag « 4>/ , Uhr. aus dem Kirchhos
der ÄuferslehtmgS . Gemeiiide in
Weifiensee statt .

Ehre ihrem Zlndenken l

145/14 Ter Vorstand .

Am 9. Mai starb nach langem ,
schwerem Leiden weine innig ,
geliebte Frau , unsere gute Mutter

tau Auguste Klingberg
im Alter von 48 Jahren .

In tiefer Trauer
Max Klingberg

nebst Kindern .

Beerdigung Montag , 5 Uhr ,
Bartholomäus - Kirchhof . Weihen -
sc«, Falkenberger Strasse . 2378b

Verbanil der Litbographen,
StelDilnickeru . Tervaniitenßerule

( Deutscher Senefefder - Bund ) .

Nachruf .

Unseren Mitgliedern habe » wir
die traurige Mitteilung zu machen ,
dafi unser langjähriger Kollege ,
der Stewdrncker

Otto Linde
am 7. Mai nach langem Kranlcn -
lager im Alter von 43 Jahren
an Lungenleiden verstorben ist.

Wir werden ihm ein dauerndes
Andenken dewahren .
109/20 Die Verstattung .

üeulseber

TransportarbeiteMerbaad.
Bezirksverwaltung GroS- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dafi unser Kollege , der Kohlen -
tutscher

l�eiakold Kosbab
am 9. Mai im Alter von
52 Jahren verstorben ist.

Die Beerdigung findet morgen
Montag , den 14. Mai , nachmittags
S' /i Uhr , von der Leichenhalle des
Luther - Kirchhofes in Lankivttz ,
Marienfclder Stratze , aus statt .

Den Mitglieder » ferner zur
Nachricht , dafi unser Kollege , der

Hausdiener

Paul üinx�itz
von der Firma Jandorf , Belle -

Alliance - Sirafie ,
am 10. Mai im Alte ? von
36 Jahren verstorben ist.

Die Beerdigung findet morgen
Montag , den 14. Mat , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
Gemeinde - Friedhoses in Sieglitz ,
Bergstrafie , aus statt .

Nachrufe .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , dafi unser Kollege , der
Hausdiener

pmil Just
von der Firma Singer u. Co. ,

Chausseestr . 61/62 ,
am 3. Mai im Alter von 40 Jahren
verstorben ist.

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , dafi unser Kollege , der
Hausdiener

Paul Kempk
von d erIirmalSrunow . Münzstrafie
am 6. Mai im Alter von 48 Jahren
verstorben ist.

Ehre ihrem Nndenken k
Die Bezirksverwaltung .

Am 11. Mai verschied nach
langer Krankheit , nach soeben de-
endigtem 55. Lebensjahr , mein
lieber Sohn , unser guter Bruder ,
Schwager Onkel und treuer
Freund , der Lagerhalter

Ulto Reiche .
DieS teilen allen feinen Freunden

und Bekannten nur hierdurch mit
die fiamilien Reiche , Kunze ,

Max Benkert .

Die Einäscherung findet am
Mittwoch , den 16. Mat , nach -
mittags 4 Uhr , im Krematorium

Gerichtstrafi « statt . 4557L

AIS Opser de » Weltkrieges starb
nach schwerer Verwundung am
30. April d. I . in einem Feld -
lazarett im Alter von 35 Jahren
mein lieber Vater , Bräutigam
und unser lieber Freund , der
Gefreite

Victor v, Somoggy
Inhaber del Eisernen KreuzeS .

In tiefer Trauer
Dein Tichterchen Vera ,
Helene Mazurkiewicz als Braut ,
Familie Pawlitz .

Ich Hab' mein Mütterchen so
srüh verloren ,

Run läfit auch Du so einsam
mich zurück .

Er wird unS allen unvergefi -
sich bleiben l

Du warst so gut und starbst
so srüh ,

Vergesse » werde ich Dich Niel
7A Dein Lenchen .

Vermißt
wird seit dem 16. April mein
einziger Sohn , der Musketier

Willi Persko
im Jnf . - Reg . Graf Tauentzien
ÜO, I Batl . 3 . Komp .

Rütter , Frauen oder Bräute .
die bei derselben Kompagnie An-
gehörige haben , werden gebeten ,
sick, mit mir in Verbindung zu setzen.

Frau Porsko ,
Berlin X 65 , RiihePlabstr . S- Z

vorn IV , bei Kummer . IOöA

HeinesWerke

Sott Dienstag , den 15 . Mai
d. I . ab wird der gegenwärtig
zwischen Franksurt /Main ) —Eorbetha
sab 3. 29) und Berlin Anh . Bs. ( an
658 abends ) verkehrende Schnellzug
D all nach 1- e 1 p b 1 g wie folgt
durchgeführt :

Corbetha an 3. 27 \ mle bisher
. ab 3. 29 /

Leipzig an 4. 06
An Stelle des zwischen Corbetha

und Berlin sortsallenden ZugeS v 241
wird vom gleichen Tage ab
zwischen Frankfurt ( Main ) und
Berlin der Schnellzug D 213 wie
folgt neu eingelegt :

Franksurt ( Main ) . ab 7. 30
Naumburg . . . ab 2. 22
Corbetha . . . . an 2. 51

. . . . .ab 2. 53
Halle ( Saale ) . . an 3. 18

. . . . .ab 3,24
Bitterseid . . . an 3. 50

. . . ab 3. 52
Berlin Anh . Bs. . an 5. 53

Ferner wird vom Dienstag , den
15 . Mai d. I . zwischen Leipzig und
Frankfurt ( Main ) der Schnellzug
D 11 in folgendem Fahrplan neu
vorgesehen :

Leipzig Hbf. . . . ab 1. 03
Naumburg . . . ab 2. 05
Franksurt ( Main ) . an 8. »° abd .

Kart . 24 Köhren
a lOTabl . M,4 . 50

Ueberau zu haben;
Ei-Spar-Tabletten
Giiliiseb - Sö8ea-TabletteDÄrn

a 8 Tabletten M. 4. SO

Selleriesalz Zentner - : � 175 =
bei 5 Zentner „ 160. —

Karton , 100 Beutel . . , 7,50
1000 Beutel „ 73. —

Zwiebelsalz ü * : : m ~
bei 5 Zentner „ 160. —

Kart . 100 Btl . 7. 50, 1000 Btl . M. 73 . —

Ciilasel -Soßeg-Pulver mlTn
1000 Beutel „ 73 . —

feinstes Backpulver
�

276/5 1000 Beutel , 63 . —
Porto extra , Naohn . , Gross . Rabatt .

Uerliii ,
, Fidicinstraße 38.

in erstklassigerAusführung
zu allerbilligsten Preisen
liefert unmittelbar ab Fa¬

brikgebäude an Private

UObcl - OroS - I - ageir
Berl . Tischler - uTapezierermstr .

Alberft Qleiser
G. m. b. H. , BERLING. 33,Almniierstr . 42

Ale x ander platz
Umfangreichstes Lager von

r 500 Einrichtungen .über 50Ö Einrichtungen . Be¬
sichtigung lohnend Und er¬
wünscht . Reichhaltigste
Auswahl bis zum Aus¬
erlesensten . Preisverzeich¬
nis mit Abbildung um¬
sonst . Bahnfreie Lieferung
durch ganz Deutschland .

« 1 . letzt ist ch Zelt
rPzuf tirilndanic
V de «

Eigiejralieimes
Guter Gartenboden

su Gemüsebau und Obst¬
anlagen .

Billigste Kaufgelegenheit
schönster Gartengrundstücke

in 148L

Biesdorf
Station der Stadtbahn

Rute 35 M. an

aulsdorl

3 vis »« 5 hlarf ■

Buchhandlung Borwarls

' k",
am Bahnhof beginnend

riRute 12 M. an

KäulsdorfwSüd
Station Sadowa

QKuto 15 M. an

Petershagen
Bahnhof Fredersdorf
pEute lO M. an .

Ausk . andenobigenBahnhöfan u b
Kiicenhciiii - GesclUcIi . . {

Berlin NO 43, Neue KSnlgstr . 18.

Meine Flechte
iür deieil LeseUlguiig im« ton Sctjlen seit
etwa einem 3o6te alle mänlfAen Mittel
verscheielen wurden , die ater nlchl» ballen .
ig letzt durch Ihr epeilalmitt et last

verschwunden .
TharIoItei ! bnni. WaI!«r «. >. . Reichel» filechlen-
batiam . ieit 25 fahren alZu. i . iewlibrt .
Otto Reichel , Berlin 43, Eisenbahnstr . 4.

Trotx

sind meine Lsger in

Teppichen , Möbelstoffen ,

Gardinen , Läuferstoffen ,

Tisch - u. Diwandecken usw .

noch reich sortiert ! !

Viele dieser Ärtikei

zu allen Preisen ! !

Teppich - S. e! ?üü

Emil Letevre
Berlin - Süd . Seit 1882

» rBlttl
WT " Mein allbekanntes

Haus hat keinerlei Be¬

ziehung zu ähnlich lau¬

tender Firma ! ! *

J . Baer ,
BääStP.2öprinzC .-All8»
Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung ,

Elnsegnungs - Anzllge ,
Joppen . Gr. Stofflager ,

eleg . Maüanfortigung .
Billigste , feste Preise

in der Gartenstadt

Falkenhagen-Wes!
Gartenboden 148L

zum Kartoffelbau und Obst¬
anlagen , auch Waldgrund -
stücke , direkt am Bahnhof
Seegefeld beginnend , 20 Mi¬
nuten ab Charlottenburg und
Jungfernheido , die meisten
Strallon gepflastert , mit Gas

und Wasserleitung .

Qu. -Rute v. M. 15. - aufwärts
Günstigste Zahlungsbedingungen
Auskunft : a. Bahnhof Seege¬
feld und bei

Eigenheim-ßesellschatt ,
I Berlin NO , Neue Königstr 10 1

# Zeigen . - " . v verkauft !

Die original Standard

BereifUng IN ? Fahrräder

ist neu , leicht und gefällig .
Zlnfmonticrung eine Minute !
In allen einschlägigen Geschästen

zu haben . '

Standard Company ,
Berlin 8 , Kottbnser Damin 01 .

Vertreter überall gesucht .

Mnimn ' !

TnaernMtyiztn
Größte Auswahl .

Billigste Preise .
L MahrenstreSe 37e

( Kolonnaden )
It. Gr. Frankfurter Str . 113

( nahe Andrcasstr . l
latwahlisndungen lolort

Amt Zentrum 7890.
rennte , 12 —2 Uhr peillnd

Spezial - JU' zt
Dr . meel . liaHche .

friedriolislf , 93
Behandi . von Myivitiliw . ( ladt - ,
iiarn - . lfraaeiilriiL . fpcjchron .
Fälle . Ehrlich - Hata - Kure », schmerz¬
lose , kürzeste Bchaiidluiig ohne Be -
riissslörung . Blutuntersuchung . Mäg .
Preise . Teilzahlung . Sprechstunden
10 —l und 5 —8 , Sonnt . 11 — 1.

Verkäufe
Leihbaus Morinpla » 58a .

Eelegeiiheitskäujc neuer Mafi¬
garderobe sowie PaleloiS , Ulster in
erstklassiger Verarbeitung . Ferner
Skunksstolas , Muffen , Marder , Nerz ,
Alaska , Blau - und Weißfüchse , Pesz-
Mäntel , Wagenpelze , Plüsch- und
Astrachanmäntel , Kostüme , Ulster ,
20 —125 Mark . Eifira - Angebot in
Lombard gewesener Portieren , Letten ,
Uhren , Brillanten , Schmucksachen ,
enorm billig . Leihhans Moritz -
platz 58». '

Stostiime , floverloalS , Seideii -
mäntel , Sportjacken , Seidenblusen ,
Glockenröcke verlaust Falk , Chaussee -
strafie 43, eine Treppe , lein Laden .
Sonntags geöffnet .

Bieialski , Prof . Dr . K. Kriegs -
früppelfürsorge . Ein Aujllärungs »
wort zum Tröste und zur Mahnung .
0. 35 M. Buchhandlung Vorwärts ,
8 \ V 68, Lindeuslrafie 3.

Lippmann . Otto . Hilssbuch sür
die Dreherei mit 262 Abbildungen .
« ebunden Mark L. 10. Buchhandlung
Vorwärts , Lindenstrafie 3.

�



Seibsiaiis Warfchnuerffraße 7. Pelz -
namiturcn l Neue Hcrrcngarderobe l
Bcitenverkaus ! Plüschdecken l Uhren -
»erkails ! Schmucksachen ! Wand -
Iiiiba ! Silbeetaschen I Allerbilligste
Preise !

Tevvich - Tbomas , Oranienftr . 4t
svoltbillig iarbjcbicrbafle Tevbiche .
Gardinen . Vorwärlslescrn B Prozent
Erlraraoat : . 64 *

Adesjiilicr , Spritzpumpeit , Irrsatz -
tcilc . Köchlin . Alte sVakobttrasie 20122 .

Leichhans Rosentaler Tor ,
Linienstrage 203/4 , Ecke Noientbaicr -
smaße , vertäust neue Herrengarde -
roben , PetzstotaS , Müssen . Goldene ,
silberne Herrenubrcn , Damcnubren ,
Zkctlen , Schmuckiachen , Brillanten .
Aus Uhren dreijährigen Garantie -
ilbcin . Eigene Merislutt . 181R *

Frnhjahrskostünie . Eolienkostiime ,
Tafstlosttime , Mantellleider , imvräg -
nicrle Seidenmäntel , Gummi tili -
niäntcl , Sportjacken , Tajsetröckc ,
Glockenröcke , direkt aus Zlrbeitsstuben .
Meyer , Blücherstraße 1t! I. Kein
Laden . Sonntags geöffnet . 18tK *

Teppiche , Portieren , Steppdecken ,
Gardinen , Tischdecken , Diwandeckcn
billigst . Porwärtslcser Extrarabatt .
Potodamerslrasje 109, Fischer . _

*

Bluse » , 6,75 , 9, —, elegante 12, —
bis 28, —. Hartmann , Tilsiter -
Ilrapc 26 lll� _ _ tl3 *

Zuchtkaninchen , Schecken , 101/ ,
Psund schwer , mit jüns Jungen ,
45 Mark . Widdcrhäsin . von Preis -
licrcn abstammend , 30 Mark . Kleinert ,
Steglitz , Atbrechtstraffe 28. 228K

�Kaliskts SpezialHaus sür Näh -
Maschinen . tlinderwagen , Metall -
betten WUmcrsdorserstraße 53/54 ,
Cbaussecstratzc 76, Bellcallianccstraße 4,
Prinzenslraffe 45. 22851 "

Belgierrieseii - ztauinchen , deckreise
Häsinnen , Jungtiere , Hühner billig .
Schmidt , Körnerstraffc 18. 2i ! 56b

Breiter , Balken , Drahtgeflecht mit
Rahmen , Verschiedenes . Köpenicker -
stra ffc 164, Hos 3 Treppen , Härder .

Kaninchen zu verlausen . Deck-
statio ». Stoewer , Köpcnickerstr . 193.

Rtesciikauinche » , Riesenbelgier ,
Schecken , Schlachttiere usw. wegen
Ztäumung billig . Mayer , Schäfer -
slrajje 7, Ecke Schmidstraße . s37/17

Geschäftsverkäufe

PnUgeschäst , auch sür Schneiderin ,
Existenz , Vorort , 1560 , — , mit Ware ,
kleine Anzahlung , Abzahlung . „ V. X.
6252 " , Ullsteinhaus , Kochstraffc . _

*

Lichtspieltdeater ! gutgehend !
sofort billig loegcn Einberusung zu
verlausen . Stoll , Petlenlosersiraffe 43.
Sprechstunde : 5 —9 ; Sonntags 10 —"

Moebel - Boebcl » Woritzplatz 58
Fabrikgebäude . Spezialität : Ein -
und Zweizimmer - Einrichwngeu .
Küchenmöbei . Größte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung 8' /, —7,
Sonntag 8 —10 . Eventuell Zahlungs -
erleichterung . 3° �

Herrenzimmer k sehr aparte Aus
sühruug , Bibliothek mit Tujerein -
lagen , komplett 1260 , — , Speise¬
zimmer , sehr gediegene elegante
Form , komplett 1050 , — , Schlaf
z immer in allen Holzarten , kolossale
Auswahl , billigste Preise . Möbel¬
haus Osten , nur Andreasstraße 30.

I�usikiftsiruments

llPandermaudoline , 18, —, vor¬
zügliche 30, —, eingespielte Laute
35, —, Konzertlante 45, — , Wander -
gitnrre 12, —, erstklassige 30, —, Untcr -
ncht 6 . — Monatshonorar , alte ein -
gespielte Geige 30, —, Solislenvioline
50, —. Ernst , Oranienstraße 166, III .

M andoline , Gitarre , Geige spott -
billig , Zither 10, —. Schwarz , Elbinger -
slraße 68. 35/15

«strauiiiiopliouc spottbillig , echtes ,
gekostet 115,00 , sür 35, —. Teicke ,
Fürstcustraße 3 III . 36/20

Trichtcrlosc Grammophone ver -
laust Preiswert DrewS , Schliemann -
straffe 19. _ 37/5

Pianiiios , reelle Gelegenheiten ,
FriedcnSwarc . Klaviermacher DUt -
mar , Große Franksurtcrstraffc 44.

Herrrufahrrad . Damensahrrad ,
Frcilausrad , Molorzweirad , alles
spottbillig Große Frankjurterstraffe 14,

Quergebäude , Keller . 37/7

Kaufgesuche
TParmetalle . und zwar Kupfer ,

Messing , Rotguß , Aluminium , Blei ,
Zink und Zinnlegierungen , Glüh -
slrumpsasche taust zur Ersllllung von
Kriegslicserimgen im Austrage der
Kriegsmetall - A. - G. Platin - und
Silberschnrelzerei Broh , Berlin , Köpc -
nickerstratze 29. Telephon Moritz -
platz 3476 . Vertrcterbesuch . 1715 ! "

Leim , Leinölfirnis , Paraffin ,
Harze , Oellacke , Borax , Aehnliches
kaust Drogerie , Liebigstraßc 34. s36/2�

Thusibodcnlacke , Oellacke . Eichen -
bolzlacke . Kopallacke , Wctfflacke bis
Mark 7,50 , große Posten mehr , und
Terpentincrsatz lausen sosort Gebrüder
BorolvSki , Gneijenaustraffe 5. sNollen -
darf 2379 . ) _ 243/18

. Kaufe alles : Firnis , Leim , Bienen¬
wachs , Paraffin , Kopal usw. Zahle
anerkannt höchste Preise . Stoack,
Große Franksurterstraße 25. 35/20 *

Leinölfirnis , Borax . Kopal , Ko-
lophonwm , Zcresin . Parafsin , samt -
liche Friedcnsöllacke , Emaillelacke ,
Terpentinöl , Tcrpentinersab , Leim
und ähnliches kaust höchstzahlend
Wolter , Thaerstraße 6.

_
191St *

Schmucksache » . Brillanten .
Perlen , Farbsteinc , Ketten , Ringe ,
Zabngebisse , Piatina 7,60 , Uhren
laust Juwelier Fuß , Seydelstraffe 32.
Ecke Spittclmarkt . 1930L *

Sparmetalle k Kupfer ! Messing !
Antimon ! Zinn l kaust sür Kriegs -
lieferung der Kriegsmetallgcs . ; außcr�
dem kausc Zahngebisse ! Platin -
absällc 7,50 . Silberschmelze Christionat ,
Köpcnickerstraffe 20a ( gegenüher Man
teuffelstr . s *

Platinabfällek Giamm bis 7,70 !
Zahngebisse ! Schmucksachen ! Ketlen !
Ringe ! Militärtressen ! Glühstrumps -
asche ! Filmabsälle ! böchstzablend !
Siiberschmelzaei , Melall - Einkauss -
burcau , Wcbcrstraffe LI. Telephon
Sliexander 4243 . 98 *

Scktkorken , Weinkorken , Kunst -
korken laust W. Nelke , Steglitz , Berg -
straffe 2. ( 4—7. ) 18662 *

Staunende Preise sür Möbelstücke ,
ganze Emrichtungen , Wnrenläger ,
Pclzjachen , Federbetten , Teppiche und
Nachlässe zahlt GöldMatt » , Danziger -
straffe 49. Königstadt 763l . *

Nietallkontor Peters , Prenzlauer -
straffe 24. Königstadt 3885 . Höchste
Preise : 1885L *

Mrtallkontor Peters , Reinicken -
dorserftraßc 42. Norden 6479 . Höchste
Preise . 188SL *

LeiiiälnriliS . Standülbis Mark 15, —
große Posten höhere Preise zahlen
und lausen sosort Gebrüder Borvwski ,
Gneiscnaustraße 3. ( Nollendorf 2379. )

Platinabfälle per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten , Rinae , Schmuck -
lachen , Bestecke , Uhren . Tafciaussätze ,
Treffen . Film - und Zelluloidabsällc ,
Photographische Rückstände . Papiere ,
Glübstrumpsnsche , alte Zabngebisse , so-
wie sämiliche edekmciallhaltigen Abfälle
deren Rückstände und Gekrätze :c. kauft
Platin - und Silbcrschmelzerei Broh ,
Berlin , Köpenickerstratze 29. Telephon
Moritzplatz 3476 . Eigene Schmelze ,
direkte Verwertung . Vcrtreterbesuch .

BSerkzeuge , gebrauchte und neue .
Treibriemen , Spiralbobrer , Fräser ,
Werkzeugmaschinen , Abreißmagnele
kaust lausend für eigenen Betrieb
Heinrich Briest , Beuffelitraffe 5, Laden .
Telephon Moabit 2398 . *

Platinankauf , Gramm bis 7,60 -
( ebenfalls Ankauf alter Zahngebisse
Bestecken , Ringe , Schmucksachen ,
Kellen , Glühslrumpsasche zu gcsetz .
lichen Preisen . Melallkontor John ,
gegründet 1903 , nur Alte Jakob -
slraße 138 und Kottbuserstraße 1
Kotlbuscrlor ) . Moritzplatz 12833 ,
Firma genau beachten .

KuPserleitungS - Dräble . isolierte ,
und Litzen , auch kleine Posten kaust
Georg Arend . Berlin , Prinzen «
straffe 27. 224K *

Elektrische , außer Betrieb gesetzte
Leitungsdrähte , Litzen , alte Akiumu -
latoren , kaust Friedrich , Weber -
slraße 33. 226K *

Glübstrumpfasche kaust Blümel .
Auguststraße 69 I . 241/2 *

Lclnölsirnis . Lacke jeder Art ,
Schellack , Leim , Wachs , Zeresin ,
Parajsi » -c. kaust höchstzahlend Jau -
mann , Adalbertstraße 76, Keller
links . 36/3 *

Leim . Schellack taust höchstzahlend ,
Jaumann , Adalbertstraße 76, Keller
links . _ _ _ _ 36/4 *

_ Elektrische Leitungsdrähte , Litzen ,
Stark - , Schwachstrom - Materialien ,
Glühlampen , Elektromotoren laust
Nostcr , Kottbuserdamni 34. 1- 116*

Unterricht
Rochunterricht wie im Frieden

erteilt Fröbel - Oberlin - Jnstitut . Haus -
haltschicke Heinrich Pollak , Wilhelm -
straffe 10. 201/10 *

Englischen Unterricht sür An -
sänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und sranzöjischc Stunden er -
teilt G. Swienty , Cbariottenburg ,
Stuttgarterpiap 9, Garienhaus IV .

Mandolinenspiel , Gitarren ,
Lautenspicl , lehrt in zehn Stunden ,

6, — MonatShonorar , Lehrinslrumcnte
billigst , Klavier — Violine unterrichtet
schnellsördernd Ernst , Oranienstr . 166.
Kl avicrkursuS . Erwachsenen Schnell -
Methode , MonatSprcis 3, — , Klavier¬
üben stet Miisilatudcmie Oranien¬
straße 63 ( Moritzplatz ) . 37/10 *

Maschineuba » , Elektrotechnik ,
Eisenkonstruttion , AuSblldung Werl -
meister - Techniker , Konstrukteur . Pro -
spekte frei . Ansang 1. Juli . Poly -
technisches Gewerbe - Jnstitut , Jnha be r
L. Barth , Ingenieur , Chaussee .
straffe t . 261/2 *

Tame » Ausbildung als technische
Zeichnerinnen , sehr guter lohnender
Berus , Tages «. Abendunterricht , Pro¬
spekte . Ansang 1. Juli . Polytechnisches
Gewerbe - Jnstitut , Inhaber L. Barth ,
Ingenieur , Chausseestraße 1. s262/1 *

Kunftstopferei Große Frankjurrer «
straffe 67. 68K *

Vermietungen
Wohnungen

Sofort Siegsriedstraffe 54 Ncutälln
schöne große Stube und Küche , neu
rcnovieit , Stube Kochgelegenheit . *

Schlafsteilen

Möblierte Schlafstelle zu mieten
gesucht , Nähe Wedding . Offerten
unter D. K, . VorwärtS ' - Ausgabe -
stelle Acker straffe 174. ff

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Hausdiener jojon gesucht . Mel¬
dungen in unserer Hailsinspcktion .
von 10 — 12 Uhr . Kaufhaus des
Westens , G. m. b. H. , Tauentzien -
straffe 21/24 . 203K *

Packer fosort gesucht . Meldungen
von 10 —12 Uhr in unserer Haus -
inspettion . KaufhauS des Westens ,
G. m. b. H. , Berlin W 50, Taucntzicn -
straße 21/24 . 204K *

Schloffer auf Militärarbeit ver
langt Ed. Puls , Tcmvethos . 93K

Llürschiierlcbrlinge . Söhne ach! -
barer Eltern , welche Lust haben , das
Kürschnerbandwerk zu erlernen ,
können sich melden . PelzwarenbauS
des Westens E. F. Jvkisch , Kürschner -
Meister . Berlin W 30, Hohenstaufen ,
straffe 63. 226K »

Blusen - Zuschneider verlangen
Plaut u. ZocUncr , Schwedterstr . 36». .

Korbmacher verlangt Hensels ,
Weiffensec , Langhansstraffe 33. 1- 17*

PlaUarbeitcr sür unseren Lager -
platz Müllerstraße 182/183 sosort ge-
sucht. Julius Bcrger Tiefbau A. - G.

Tüchtigen Zuschneider und
Rahmenmacher verlangt Klinke .
Köpenickerstraffe 21. 2373b

Steinme « . tüchtigen schrijthaucr .
verlangt Breuer , Badjtraffe 9.

_ f

Jugendlicher Arbeiter gesucht ,
Krause , Ackerstraffe 38, _ f

Lelirmädchen . Junge Mädchen
aus achibareu Familien im Alter
von 14 —15 Jahren , welche mindestens
die l. Klaffe einer Gemeindeschule
besucht haben , zur Erlernung des
Verkaufs sosort gesucht . Meldungen in
unserer Personalverwaltrmg , III . Stock ,
Kaufhaus des Westens , G. m. b. H. ,
Tauentzienstraffe 21/21 . _

*

Lehrmädchen im Alter von
14 — 16 Jahren aus achtbarer Familie
gegen monatliche Vergütung sosort
gesucht . Meldungen in Begleitung
der Eltern oder des Vormundes
10 —2 Uhr oorniittags oder 6 —7 Uhr
abends in der Personalverwaltung
4. Stock . A. Jandors u. Co. , Belle -
alliancestraffe 1/2 . 203K *

Hausdienerinnen , kräftig , sofort
gesucht . Meldungen von 10 —12 Uhr
in unserer Hausinspektron . Kaufhaus
des Westens , G. m. b. H. , Berlin W 50,
Tauentzienstraffe 21/24 . _ 204S *

Packcrtilnen sofort gesucht . Mel -
düngen von 10 —12 Uhr in unserer
Hausinspeltion . Kaufhaus dcSDestens ,
G. m. b. H. . Berlin W 50, Tauentzien¬
straffe 21/24 . _ 20451 '

Blusen - Zuschneiderinnen ver -
langen Plaut u. Zoellner , Schwedter -
straffe 36a . _ _

Blusen - Arbeiterinnen und Zu -
arbeitermnen verlangen Plaut u.
Zoellner , Schwedterstraffe 36a .

_
*

Näherinnen auf Sanitäts -
taschen , ohne Ausweisbuch , ver -
langen Plaut u. Zoellner , Schwedter -
straffe 36a . _

*

Berkäuferinncn , tüchtige , für
Handschuhe sofort gesucht . Melsungen
1— 2 Uhr mittags oder 6 —7 Uhr
abends . A. Jandors u. Co. , Belle -
alliancestraffe 1/2. s204K *

Fahrnuylführeriiincu sofort ge>
sucht. Meldungen im Maschinenhaus
A. Jandorf u. Co. , Bellealliance -
straffe 1/2. _ 20451 *

Mamsells , bessere glatte Damen -
mäntcl . Meier , Rügencrstraffe 19.

Lehrmädchen sür meine Reiher -
un » Fantasiesedern - Abteilung sucht
Adolf Rosen , Wallstraff - t6 . s2350b *

Jantasiefedern . Geüble Arbeile -
rinne » im Hause sucht Adols Rosen ,
Wallstraffe 16. 2351b '

Geübte Becher - und Batterie -
Löterinnen sosort gesucht . Ballerte -
sabrit Dresdenerstratze 100. 228K

Plüschmamsells aus glatte Mäntel
in und aufferm Hause , Cicmmcnsen ,
Kastanienallee 86. 2372t )

Berkäuferinncn , tüchtige , sür
die Abteilung Damen - Wäschc sofort
gesucht . Nur branchenkundige Damen ,
welche besähigt sind , den Posten einer
ersten Lagerdame zu bekleiden , wollen
sich melden 1— 2 Uhr mittags oder
6— 7 Ubr abends . A. Jandors u. Co. .
Belle - Alliancestraße 1/2 . 20751 *

300 Mamsells auf Kostümjacken ,
2,50 —4,00 Mark , sauberste Verar¬
beitung , dauernde Beschäftigung .
Neugebohrn u. Hilleckc , Alexander -
straffe 39/40 . _ f42

500 Mamsells auf Scidemnänlcl ,
sauberste Arbeit , dauernde Beschäjti -
gung , Arbeitslohn 3— 4 Mark . Neu -
gebohrn u. Hillecke . Alexanderstr . 39/40 .

Tüchtige , selbständige Kostümrock -
arbeiterin , nur gute Sachen . Wilner ,
Prenzlauer Allee 183. _ _ ff42

Bluscn - Musterarbeitcrinnen für
elegante Seidenblusen im Hause
verlangt Max Müller jr . , 51raufen
straffe 35/36 . _ 201/16

Tüchtige Arbeitermnen , möglichst
branchekmidig , verlangt sosort Moritz
Böhme , Verbandstoff - Fabrik , Oranien -
burgerstraße 65. 2374b

Blusen - Arbeiterinncn sür seidene
Blusen , Posten , finden Jahrcsbcschäs -
tignng . Nenlaender Comp. , Kur -
straffe 38. L

Botenfrauen werden eingestellt
. Vorwärts " , Charlottenburg , e- escn -
Heimersir . 1. *

Zcmkniicrcr , Einschaler, KMarbtitn ,
Bauarbeiterinnen werden sür Neubauten Daimler , Marieufelde ,
verlangt . Meldungen bei Polier Müller . 2302b *

Schwachsirom - IWonteupe
selbständig auf Hanstelefon - Anlagen

für dauernd sofort gcanclit .

Württ . Privat - Telefon - Qesellschaft m . b. H.
Stnttsart , Friodrichstr . 13.

Klsschinenrnsislsr .
Für ein auswärtiges größeres Gleichstrom - Elektrizitätswerk m. Gas - ,

Dieselmotoren - u. Dampfbetrieb wird ein durchaus erfahrener , an selbst .
Ai peilen gewöhnter Maschinenmeister zu baldigem ( rininil gesucht .
Lebenslauf mit Angabe der Militärocrhällnisse , Gehaltsansvrüchc unter
Beifügung der Zeüguisaöschristcn und Rcserenzen erbeten an die

LlejLt5iz ! itais - I . lekerunxs - ( ZeseI ! 8cbakt ,
Kcrlin MW . , Friedrich Karl l fer 2/4 .45522

Für unseren Fluginotorenbau
Moutagemeister , f « ™ Kolonnenfü ! iFer,le | | r
Aussicht aus Mciiterstcllungen . Außerdem eine größere Anzahl

erstllalfigcr ? rä2j8jou8l ! reder und ewige Xuyker-
und KlöRigHöl' . Zuschriften mit Gehalts¬

ansprüchen , frühestem Ewtritlstcrmw und ZeugniSabschristen an

DsMl Moioren-Baügesellschsft m, b. H. ,
* Uerlln - Marlenfelde .

Tüchtige Automobilschlosser

4511L *

sacht

Kraftfahrzeug - Betriebs - Werkstätte ,
Ctaarlottenhar - x . Amt I . ützow 9.

Werkzeugmacher»e » Werkzeugdreher
verlangt Munitionsfabrik F. Gaebert ,
18892 * I - ankwitz , Ctaarlottenstr . 31 .

Tüchtiger Mann gesucht , der die Anfertigung von

Mrietnett »»Srsatzsegeltaeb
durchaus selbständig leiten kann ; wenn nicht anders möglich , auch ohne
feste Anstellung , nur zur Beratung .

krjelirieli Heydemann G. m. b. H. ,
Chaplottenbnpg , IlardenbePK ' - lP -

Helfer für Heizungsmontagen
ge sa ch t

Gebr . Körting Akt . - Ges . ,
2377b Alt = Moabit 3 .

Manrer , Bauarbeiter u . Arbeiterinnen
werden eingestellt 201/10 *

Neubau Maffeufabriken Wittenau b�Boswau�� - ' �m

�Iliedtige VeMufmMSii *

kür alle Abteilungen ,

| sofort gesucht .
Q Meldungen um 11 Uhr oder zwischen 6 bis 7 Uhr in unserer ©
FS Personalverwaltung . g

© Kaufhaus des Westens Q. m . b . K ©
Berlin W . 50 , Tauentzienstr . 21/4 .

MB » » M > » » « > » « » »

Verkäuferinnen
für die Abteilungen

Kleiderstoffe , Kurzwaren , Bijouterie
sofort gesucht .

Meldungen , 1— 2 Uhr mittags , 6— 7 Uhr abends .

A , Sc Oo «
Brunnenstrasse 19 —21 .

Verkauferinnen
für die Abteilungen

Weisswaren , Bijouterie > Kleiderstoffe

Wirfschaftsariikel Schreibwaren

Glas - Porzellan I Gardinen , Spielwaren
sofort gesucht .

Meldungen : 1— 2 Uhr mittags , 6— 7 Uhr abends .

A . « J Sc Co .
Grosse Frankfurter Strasse 113.

Junge Mädchen für Dauerstellung
sür leichte Arbelt sucht s o s o r t

Kmm Nachflg . Georg Lewin ,

Zeitungsfrau sofort verlangt ,
Lichtenberg , Wartenbergstraffe 1.
Laden . *

Botenfrau stellt sosort ein . Vor - ,
wärts " - Spedition Spandau , Mottle -
straffe 7. *

217/18 Friedrichstr . 16, Portal 9, 1 Treppe .

Zeitungsausträgerin sujorl vee
langt „ VorwärtS " - Spedltion Pankow
Mühlcnstraffe 70. *

Zeitungsausträgerin , Tour ! . egc! ,
verlangt . Vorwärts " - Spedition ,
Borsigwalde , Räuid >straffc 10. *

Botenfrauen soiort verlangt
„Borwärts " ausgabestelle Westen ,
Ltumcnlhalstraffe 8, Hos parterre , bei
Frau Stolpmann . *

Stellmacher. Anschläger
auf Proviantwagc » und Karosserie -
rcparaturen sucht 4525L *
Galzscbe & Profi , Bcllcallianecstr . 02.

Ii (1Ucklll ri rlitellen sofort u»b" spatcr
TjUUöivllN Hagelbcrgcrstr . 10c . *

Gipsarbeiter ,
welcher Gchsdielcn uud Gipsplattcn
anfertigen laun . sosort gesucht .

Meldungen bei 2363b *
RteinpU - h Westphal .

W 15, Emier Str . 21. Tel . Ubland 47.

�utvmstLll - �inrlclitek ,
Werkzeuxtli - Lliek .
Werkzeuxmsclier ,
lievolver - �inriclitel '

* stellen ein
tz » peziiilIeon « tpnIitIoii « * n .

Berlin - Steglitz , Birkbuschstr . 37- 39.

KriegsheschädigieiT
sür Schreibmaschine u. leichte Kontor .
arbeiten sür sofort verlangt 37/2
Lobsoll Lebr . , 4V50 , Passauer Str . 23.

' nichtige Schlosser
und Werkzeugmacher
bei Lohn und Akkord gesucht . Mittag »
essen vorhanden . J . Arnhelm ,
N 20, Badstr . 40 —41 . Größte Spczial -
sabrik sür Geldschränke und Tresorbau .

Tuch! . Rahmenmachar
auf dauernde Beschäftigung suchen

Urtcie & Hey , Wallilr . 57.

Tüchtige
Verblendmaurer
« nd Bauarbeiter ,

A' « ul » eu tVestI » i » k « e .
sür sofort gesucht . Meldung beim
Bolier Lange , Lagerhalle II . 45473

Einrichter
für Schraubenbänke , nur tüchtige , er -
fahrenc , eventuell auch tlricgsbcschä -
digte verlangt Zl. Furch , Ädniiral -
straffe 13a . 36A

mit Heizung u. klemen Hauserbeiicu
vertraut , sucht ztim 1. Juli 191 ?
liaiiklitui ? , Feidt , Steglitz .
_ _ Schloffsttaffe 97. 37/9

Junge Hfädchen
im Alter von 14 Jahren , welche die erste Klasse der Volks¬
schule besucht haben , zur Ausbildung für den Verkauf
oder Kasse sucht

cjnrjj
fiiervnann Tieiz .

Maikgpafenstp . 28 II .
Meldung : 1/,9 — 10 Uhr vormittags ,

6 —7 Uhr nachmittags . �

Arbeiter
werde » eingestellt . s116A

k. Wreschner ,
_ Tclbrückstraffe 49/53 .

Maurer
gesucht . Oberschönrweidc ,
Wilhelminenhof - straffe 78,
Polier Uapiitzki . 23695

Hrbeitsburfcffen
« ud Arbeiterinnen , 14 —15 Jahr ,
verlangt Probst , Barninistr . 2.

Packer sowie Buch -
bittder für Schneidemaschine

sogleich gesucht von ZIei » eok » oli ,
Schöne berg , Hauptftr . 8 .

mit sämtlichen vorkommenden Rcpara -
turen , wie auch mit allen Schlosser «
arbeiten und Maschmenrcparaturcn
vertraut , sür unsercReparaturwerkslalt

gesucht . 22a

Hennsnn Meyer & Co. ,
Aktiengesellschaft , BSattitr . 11/12 .

auf Damenmäntcl und Kostüme ver -
langt Bibo u. Jackier , Kronen -
straffe 38/40 . 45242 *

Arbeiterinnen
aus leichte Tamenmänicl in und
aufferm Hause , bei dauernder Be -
schöstigung , verlangen

Epstein & Barnohäolin ,
4522L * Bernauer Str 74.

TillhIigtNDmiMk «
für Kostümjacken und Paletots iin
Hause gesucht . 4472L *

Ulk « » & Jackier ,
Kroucustraffe 38/40 .

«chtige Arbkilcriiiiieii
verlangt Piauomechanik - Fabrik ,
Lausitzcr Straffe 10. 37/12

Frauen
für dauernde , leichte Beschäfti¬
gung stellen sofort ein 2371b '

Job . Sachs & Co. ,
8W , JohannlterstraBe 7 ,
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